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Kummer 125

Kationalfozialſtiſcher durchbruchsſteg in Danzig

Das Reich im Zeichen Schlageters Deutſche Quittung an die Wiener Diktatoren

Deutſchlands Antwort auf den Dollfuß-Terror
Reiſeverkehrsſperre gegen Deutſch Oeſterreich als Schutz für die deutſchen Reiſenden

Die gegen die nationalſoziali-
ſtiſche Bewegung in Oeſterreich auf
dem Notverordnungswege erlaſſenen Maß-
nahmen der öſterreichiſchen Bundesregierung,
die in dem abſoluten Verbot aller Uni
formen, Fahnen, Abzeichen und ſonſtigen
Enblemen der national ſozialiſtiſchen Bewegung
gipfeln, haben die Gefahr heraufbeſchworen,
daß die als Gäſte in Oeſterreich weilenden
reichsdeutſchen Nativnalſozialiſten in
Unkenntnis dieſer Beſtimmungen in Konflikt
mit den öſterreichiſchen Behörden geraten, was
zwangsläufig zu einer Störung der
freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen
Heſterreich und dem Deutſchen Reich führen
müßte.

Jn dem Beſtreben, die deutſchen
Reiſenden vor unliebſamen Zwiſchen-
fällen zu bewahren, und alles zu vermeiden,
was zu einer Störung des Verhältniſſes der
Reichsregierung zur öſterreichiſchen Bundes
regierung führen könnte, wird der Reichs
innenminiſter eine den Reiſeverkehr nach
Oeſterreich betreffende Verordnung er
laſſen, wonach ab 1. Juni die Ausreiſe von
Reichsdeutſchen nach Oeſterreich von der Er
teilung eines Ausreiſeſichtver-
merks abhängig gemacht wird, der gegen
Zahlung einer Gebühr von 1000 Mark er
teilt wird. Ausnahmen hiervon werden
nur gewährt für den ordnungsmäßigen Ge
ſchäftsverkehr zwiſchen beiden Ländern
und den ſogenannten kleinen Grenzverkehr im
Sinne der Zollgeſetzgebung, nicht dagegen für
den Ausflugsverkehr. Die Verordnung wird
am Montag, den 29. Mati, erlaſſen werden.

Die Schuld Oeſterreichs
Zu den Maßnahmen der deutſchen Regie

rung hinſichtlich des Reiſeverkehrs nach Oeſter
reich veröffentlicht die Landesleitung
der öſterreichiſchen Nationgal
ſozialiſten eine längere Grklärung,
in der es u. g. heißt:

„Damit iſt das eingetreten, was jeder unbe
fangene Beobachter kommen ſah als un gus
bleibliche Folge des Verhaltens
der öſterreichiſchen Bundesregie
rung gegenüber dem Reich und den öſter
reichifchen Nationalfozigliſten. Die deutſche
Regierung hat in pflichtgemäßer Sorge um
die Sicherheit ihrer Staatsbürger die Grenze
gegen Oeſterreich geſperrt. nachdem durch
die Maßnahmen der Bundesregie
rung gegenüber der öſterreichiſchen NSDAP.
ie unabweisbare Gefahr entſtanden war, daß

reichsdeutſche Nationalſozialiſten von den
öſterreichiſchen Behörden verfolgt, mißhandelt
und eingeſperrt werden können, wenn ſie in
Oeſterreich die Enbleme und Hoheits
zeichen des Reiches tragen und ſich zu
ihrer Weltanſchauung offen bekennen. Die
öſterreichiſche Regierung hat nicht nur die Mit
glieder der öſterreichiſchen NSDAP. ver
folgt und um Amt und Stellung gebracht,
ondern ſie hat auch die nationalſfozia
iſtiſche Bewegung die in Deutſchland

er Träger des Staates iſt, als ſtaatsgefähr
m und als eine „braune Peſt bezeichnet.
S deutſche nationalſozialiſtiſche Miniſter
angeg einem Beſuch in Oeſterreich von der
hen regierung als unerwünſchte Gäſte
grüßt worden. Die Bundesregierung hat die
e elſte Hetze der roten und ſchwarzen
Beſſe gegen das Reich und den deutſchen

Reichskanzler geduldet. Das iſt die Lage zu
Beginn der Reiſezeit, die jedes Jahr Hundert
tauſende von Reichsdeutſchen nach Oeſterreich
führt.“

Druck ergeugt Gegendruck
Die Erklärung der öſterreichiſchen National

ſozigliſten weiſt dann auf die ungeheuren
Folgen hin, die der öſterreichiſchen Fremden
verkehrswirtſchaft und damit der geſamten
öſterreichiſchen Wirtſchaft aus der
durch das Verhalten der Regierung Dollfuß

Die NGD p. beherrſcht Danzig

erzwungenen deutſchen Reiſeverkehrsſperre
drohen. Es wird darauf hingewieſen, daß der
deutſche Anteil an dem jährlichen
Fremdenſtrom nach Oeſterreich ins
geſamt 52 Prozent, in den weſtlichen
öſterreichiſchen Gebirgsgegenden ſogar 72
Prozent ausmacht. Die öſterreichiſchen
Nationalſozialiſten bedauern, daß auch un
ſchuldig e deutſche Volksgenoſſen in Oeſter
reich von dieſer Maßnahme betroffen werden,
ſtellen aber mit größtem Nachdruck und größter

(Fortſetzung auf Seite 2.)

Am Sonntag haben die Wahlen zum Volkstag ſtattgefunden. Das Er
gebnis lautet nach einer vorläufigen amtlichen Zählung:

NSDAP. 107 135SPD. 38 103KPD. 14 766Zentrum 31 339

Kampffront 13 595
Hausbeſitzer 976Jungdeutſche 1 698
Polenliſten 6 738.

Die Mandate werden ſich vorausſichtlich folgendermaßen verteilen:
(In Klammern die bisherigen Mandate):

NSDAP. 37 (12)SPD. 13 (19)KPD. 5 0 7)Zentrum 11 (11)

Deutſchnationale 4 (10)
Hausbeſitzer 0 (0)Jungdeutſche 0 3)Polenliſten 202)

Dieſe Mandatserrechnung iſt allerdings auf Grund der vorläufigen amt-
lichen Schlußziffern erfolgt. Es iſt möglich, daß bei den amtlichen En d ziffern
noch eine kleine Aenderung eintritt, ſo daß unter Umſtänden die NSDAP. 38
und das Zentrum nur 10 Mandate erhält. Jedoch hängt dies von der endgül
tigen Geſtaltung der Endziſfern ab. Damit haben wir alſo im Danziger
Volkstag die abſolute Mehrheit erreicht, da der Volkstag 72 Abgeord
nete hat. Die Regierung hat allerdings zur Einberufung des Volkstages ver-
faſſungsmäßig vier Wochen Zeit. Es wird abzuwarten ſein, ob die Regierung
einen ſofortigen Rücktritt für angemeſſen erachtet oder bis zum letzten ver
faſſungsmäßigen Termin geſchäftsführend im Amte bleiben wird.

Paſtor v. Bodelſchwingh Reichsbiſchof
Gcharfe Abſage der Deutſch Chriſten

Die Vertreter der deutſchen evangeliſchen
Landeskirchen haben am Sonnabend die Grund
züge für die künftige Verfaſſung der deutſchen
evangeliſchen Kirche endgültig feſtgeſtellt. Es
beſtand Einmütigkeit, daß an der Spitze der
künftigen Kirche ein Reichsbiſchof lutheriſchen
Bekenntniſſes ſtehen ſoll. Die Reformierten
haben ſich entſchloſſen, dem Geſamtverfaſſungs
werk zuzuſtimmen. Paſtor D. von Bodel-
ſchwingh wurde zum Reichsbiſchof
beſtimmt.

Jn feierlicher Sitzung wurde er alsdann
am Sonnabend Nachmittag von Präſident D.
Dr. Kapler begrüßt. Es machte tiefen Ein
drüuck, als D. von Bodelſchwingh in ſtarker
Jnnerlichkeit betonte, ſein Amt im Ge
horſam gegen Gott aufnehmen und in ent
ſchloſſenem Verantwortungsbewußtſein als
Dienſt an der Kirche, Staat und Volk führen
zu wollen. Er ſchloß die Feier mit einem Ge
bet. Das Verfaſſungswerk der Kirche ſoll in
Fühlungmitdem Bevollmächtigten
des Reichskanzlers, Wehrkreispfarrer
Müller, baldigſt zum Abſchluß gebracht werden.

Eine Rede des Wehrkreispfarrers Müller
Berlin, 28. Mai. Jn einer Rundfunkrede

am Sonnabend Abend führte Wehrkreis-
pfarrer Müller u. a. folgendes aus: Die
Kirchenregierungen haben den Ruf der Stunde
nicht gehört. Sie haben nicht die Stimme
Gottes vernommen, die durch die Bewegung in
unſerem Volke uns ruft zu wagender Tat, zur
Erneuerung unſeres Volktums aus den Tiefen
des Evangeliums. Jn uns deutſchen Chriſten
hat der Glaube aän das reine, lautere
Evangelium von Jeſus Chriſtus eine neue
heiße Liebe zu unſerem Volk und unſerer
Kirche geweckt und eben darum ſagen wir
Nein zu dieſer Löſung und. Nein erſt recht zu
dem Wege, auf dem ſie gefunden worden iſt.
Nur vom Vertrauen des Kirchenvolkes, das ſich
in eigener Entſcheidung zu ihm bekennt, kann
der evangeliſche Reichsbiſchof auf ſeinen Platz
erhoben werden. Aus dem gewaltigen Recht
der geſchichtlichen Stunde heraus weigern
wir uns, die Entſcheidung mit den
Kirchenregierungen anzunehmen. Vor-
wärts mit Gott für eine neue evangeliſche
Kirche, die frei und bereit und tüchtig iſt zum
Dienſt am gegenwärtigen deutſchen Volk.

Die Reichswehr nach der
deutſchen Revolution

„Jm ewigen Kampfe iſt die Menſchheit
groß geworden, im ewigen Frieden geht ſie
zugrunde. Hitler, „Mein Kampf

Ohne Bindungen von außen erfahren zu
müſſen, konnte das alte Heer als die Ver
körperung des Wehrwillens der
Nation und als allein führend auf dieſem
Gebiete angeſehen werden. Die Armee war
der völkiſche Wehrverband des deutſchen
Vaterlandes. Sie erzog einen einheit
lichen Geiſt und baute ihre Kraft auf dem
gegenſeitigen Vertrauen zwiſchen Führer und
Mann auf. Dieſe Wehrgemeinſchaft war ge
ſund und konnte mit Ruhe auch einer ſtar
hen Belaſtungsprobe entgegenſehen.
Sie hat dieſe Probe beſtanden Eine Wehr
erziehung, die einem Heere nach 4 Jahren
Blut und Hunger und nach faſt völliger Aus
merzung des aktiven Beſtandes noch die Siege
des Jahres 1918 ermöglichte, muß als gefund
angeſprochen werden Die Urſachen der end
gültigen Kataſtrophe liegen darin, das ſchon
zu Ende des Krieges Stgat und Heer
nicht mehr eins waren. So wurde das
Heer zertrümmert, als die Führer des
Staates fremden Jdeen huldigten; der Staat
zerfiel, als er die Wehrhaftigkeit
aufgab.
Die Wehr gemeinſchaft zerbrach

Doch auch dieſe Belaſtung hätte das durch
die harte Schule des Krieges gegangene be
waffnete Volk noch ertragen, wenn auch nur
ein Funken des Begriffes von der völ
kiſchen Wehr gemeinſchaft in den
Köpfen der neuen Machthaber vorhanden ge
weſen wäre. Es war, als ob die aus dem
Kriegsheer erſtandenen Freikorps und die in
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Marga v. Etzdorff tot?
Nach einer in Paris vorliegenden Meldung

aus London ſoll die deutſche Fliegerin Marga
von Etzdorff bei ihrer Landung in Aleppo
einen tödlichen Unfaäll erlitten haben. Jhr
Apparat ſei bei der Landung von einem Wind-
toß erfaßt und zu Boden gedrückt worden, wo
er in Trümmer ging. Die deutſche Fliegerin
habe ſich ſelbſt aus den Trümmern befreit, fo
daß man urſprünglich angenommen hatte, ſie
ſei unverletzt geblieben. Erſt wenige Augen
blicke ſpäter ſei ſie ohnmächtig zuſammen
gebrochen und auf dem Wege zum Kranken-
haus geſtorben. Eine Beſtätigung dieſer Lon
doner Meldung liegt aus Aleppo bisher nicht
vor.

III

den Kämpfen an den Grenzen und im
Jnneren Deutſchlands geborenen jungen Frei
willigenverbände noch einmal dem neuen
Staat klarmachen wollten, daß ein Volk
ohne völkiſche Wehr gemeinſchaft
dem Tode verfallen iſt. Aber die innere
Verbindung zwiſchen Staat und dem wehr-
haften Teile des Volkes fehlte. Die Folge
war, daß der Zerfall Deutſchlands nicht mehr
aufzuhalten war. Volk und Staat bedingten
ſich nicht mehr gegenſeitig und hiermit zer
brach zwangsläufig die Wehrgemeinſchaft.

Der neue Staat hat nicht die junge Wehr
des Reiches aufgebaut. Das war vielmehr
die Truppe ſelbſt. Das waren die Füh«
rer, die aus der Wehrgemeinſchaft der Vor
kriegszeit erwachſen und in der unerbittlichen
Schule des Krieges gehärtet waren. Die harte
Fauſt des Siegers aber laſtete ſchwer auf dem
Beſiegten. Auch im Jnnern tat man alles
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um der Wehr des Reiches jede Betſtti
gung, die etwa auf die Bildung einer
völkiſchen Wehr gemeinſchaft hin

Zielen könnte, zu unterſagen. Aus dem Chaos
der Noveinbertage durfte kein wehrhäfter
Geiſt mehr erſtehen. Die deutſchfeindliche
Welt wollte im Herzen Europas keine ſelbſt
bewußte völkiſche Macht ſehen und deutſche

Regierungen fügten ſich willenlos.

Der wehrhafte Geiſt blieb
Doch die geſunde, volkerhaltende Jdee der

Wehr gemeinſchaft war nicht tot. Das ge
neſende Volk ſuchte über den Nationalſozialis

müs, über Stahlhelm und andere Verbände
einen eigenen Weg. Sein wehrhafter Geiſt

ließ in dieſen nationalen Verbänden und Be
wegungen den Wehrwillen wieder erſtehen und
entwickelte ihn dort zu hoher Blüte. Die
Truppe ſtand inzwiſchen allein, auf ſich ſelber
geſtellt. Jn zäher Arbeit, ihr berufliches
Können zu erhöhen, war ſie beſtrebt, in ſich

ſozialiſtiſchen Bewegung über dieſe Problemedie Kräfte zu ergiehen, die ſie vielleicht einſt
befähigen würden, wie früher eine führende

Stellung in der Wehr gemeinſchaft des Volkes
zu übernehmen. Es iſt. hewundernswerk, wie
ſich durch das Dunkel der letzten 14 Jahre die
Erinnerung an die Wehrgemein-
ſchaft. des deutſchen Volkes der Vorkriegszeit
erhalten hat und von den nationalen Kräf

ten der Nachkriegszeit gefördert wor
den iſt. Mit glühender Begeiſterung hat das
M

Seit 13. November verelffacht
Auch bei Gemeindewahl im Saärgebiet.

Sagrbrücken, 28. Mai. Am Sonntag
wurde in dem Orte Nalbach im Kreiſe

Saarlouis die Wahl für die Gemeinde
vertretung durchgeführt, nachdem das Ergeb-
nis der Kommunalwahl vom 13. November
1932 wegen Wahlſchwindels für un gültig
erklärt worden war. Die Nationalſozialiſten

Fonnten die abſolute Mehrheit erzielen Damit
iſt der Beweis erbracht, daß auch heute ſchon
im Saargebiet der nativonalſozialiſtiſche Ge
danke ſelbſt in der breiten Maſſe weitgehend
Fuß gefaßt hat. Das Ergebnis lautet folgen
dermaßen (in Klammern das Wahlergebnis
der Kommunalwahlen vom 13. Nov. 1932)

NSDAP. 602 (83) 11 1) Sitze
Ortsintereſſenver. 102 (264) (9
Zentrumsliſte I. 236 (576) 4 (10)
Zentrumsliſte II 463 2. x
Soz. Arbeiterp. 74 (158) 2)
KpPD. 58 (108)
SPD. 62 (185) S 1
Tmmmmmmmmmm
erwachende Volk es verſtanden, alle Wider

ſtände von innen und außen zu über
winden und den alten und doch wieder ſo
jungen Jdeen der völkiſchen Arbeits und
Wehrgemeinſchaft zum Siege zu verhelfen!

Völkiſche Wehr gemeinſchaft
Es iſt an der Zeit, daß nunmehr alles ge

tan wird, Truppe und Volk inner-
lich eins werden zu laſſen. Es iſt
wichtig, daß all die deutſch empfindenden
Gruppen, denen in erſter Linie die Erhebugn
zu verdanken iſt, in engſte Verbindung
mit der Wehrmacht treten. Es wäre
unklug, gerade in dieſer Zeit der deutſchen
Selbſtbeſtimmung ein geiſtiges Nebeneinander
beſtehen zu laſſen, das nur Mißbverſtändniſſe
hervorbringen könnte. Wir gehören zu

ſammen, wir alle arbeiten gemeinſam an
der Erſtarkung unſeres Vaterlandes. Sich hier
ablehnend verhalten, hieße, bewußt die
deutſche Erhebung zu unter
graben und ſich gegen dieſes Jdeal
einer völkiſchen Arbeits undWehr gemeinſchaft zu ſtellen. Es kann

keine Zeit geben, die geeigneter wäre, die
Löſung dieſer Frage herbeizuführen, als die

„unſrige. Jeder wird es auf das wärmſte be
grüßen, wenn zwiſchen allen Führern und Ge
folgsmännern des neuen Deutſchlands engſter
kameradſchaftlicher Verkehr und reger Ge
dankenaustauſch geübt würden. Es darf keine
Veranſtaltung, die einen nationalen Zweck ver
folgt, mehr in Deutſchland geben habe ſie
örtlichen Charakter oder ſei ſie von Reichs
oder Landesbehörden betrieben ohne daß
hier nicht die engſte Fühlung mit
der Wehrmacht zum Ausdruck gebracht
würdel! Neben dem genauen Denken und Rech
nen des Berufsſoldaten wird nun auch der
glühenden vater ländiſchen Begeiſte
rung des deutſchen Frontkämpfers der ihr

gebührende Platz eingeräumt werden können.

Die Schlagfertigkeit der Truppe
kann dadurch nur gewinnen. Jn der
Volks und Wehrgemeinſchaft aber erhält die

Reichswehr eine Stellung, die ihrem
Können und Denken entſpricht und die ſie auch
fordern kann! Bis ins Ungemeſſene wird die
einheitliche Kraft des Reiches ſich
ſteigern, wenn wir alle in Deutſchland uns zu
dem Grundſatz bekennen:

Ein Führer, ein Volk, ein Heer!
Entnommen aus: „Deutſche Wehr“, Nr. 18,
Mai 1938, Verlag: Zeitſchrift für Wehr-

macht und Wehrpolitik. Gerhard Stalling,
Oldenbürg i. O

Der Führer ſprach am Sonnabend Abend
vom Braunen Haus in München aus über die
Sendergruppe Königsberg, Heilsberg und
Danzig und richtete am Vorabend der Danziger
Volkstagswahlen einen letzten Appell an
die Danziger Bevölkerung. Er führte u. a. aus:

eintrat, fühlten wir das Niederſchmetternde
dieſer Kataſtrophe deshalb doppelt ſchwer, weil
nicht die Truppen als ſolche verſagt hatten,
ſondern die Heimat. Es iſt den marxiſtiſchen
Parteien nie gelungen, die Nation zu einer
wahrhaft deutſchen Einheit zuſammenzufaſſen.
Auch die bürgerlichen Parteien hahen es nicht
verſtanden, das Volk zu einer politiſchen Ueber
zeugung zu bringen.

Das innere Recht
Wenn ich heute als Führer der national

urteile und ſpreche, dann habe ich ein in neres
Recht dazu, Wenn ich und andere Menſchen
im November 1918 den durch die Revolution
ausgelöſten zwangsläufigen Verfall der Nation
vorausſahen, dann erkannte ich ſchon damals
die Unmöglichkeit, das deutſche Volk auf dem
Boden des Klaſſenkampfes und des Marxismus
einigen zu können. Die Parteien konnten das
nicht, denn es trennte ſie die Kluft der ſie
beherrſchenden Weltanſchauung. Letzten Endes
erklärten ſich der bürgerliche Nationalismus
und der internationale Marxismus als unver-

Düſſeldorf, 29. Mai 1933. Am geſtrigen
Tage erreichten die Gedenkfeiern zu Ehren
Albert Leo Schlageters in Düſſeldorf ihren
Höhepunkt. Schon in den frühen Morgenſtunden
durchzogen endlvoſe Züge der rheiniſchen Jugend

die Straßen der Stadt. Auf der Golz
heimer Heide ſelbſt, an der Stelle, wo
Schlageter ſein Leben ließ, bot ſich ein über
wältigendes Bild. Jn Vertretung des
oberſten SA. Führers erſchien gegen 10 Uhr der
SA.Obergruppenführer Lutze zu einer Be

helm. Nach weiteren Anſprachen von Geiſtlichen
beider Konfeſſionen hielt Miniſterpräſident Pg.

des toten Helden.

Gedenkrede Goerings
Miniſterpräſident Goering führte u. a.

aus: Männer und Frauen! Als vor 10 Jahren
im Morgengrauen. die Schüſſe aufblitzten, da
fuhr von dieſer Stelle aus ein einziger Blitz
durch Deutſchlands Nacht und weckte Deutſch
land aus Ohnmacht und Schlaf. Damals in
der Bitterkeit der Nacht, pilgerten einige wenige
hier heraus zu dieſer Stelle. Damals, als wir
hier draußen ſtanden, da gab es zwei Feiern
in der Sonnenglut des Nachmittags, da be
kannte ſich jene weiche ewig ſchwankende
Maſſe aus einer gewiſſen Modeeinſtellung
vielleicht, zu dieſer Stelle. Als aber die Nacht
kam, als die Blitze am Gewitterhimmel zuckten,
da ſtanden nur wir vier und ich unter euch
und da ſprachen wir von ihm und ſeinem
Opfer. Seinem Opfer ſind hundert von weiteren
Opfern gefolgt. Es war etwas Eigenes um das
Sterben Schlageters. Es zeigte dieſes Sterben
der Welt, daß deutſcher Geiſt nicht zu
töten, nicht zu ſchlagen iſt. Damals war ſein
Gedenken Auflehnung und Empörung gegen
ein Syſtem, das die internationale Klaſſe zum
Jdol erhoben hatte.

Erfüllung und Zuverſicht
Heute, Kameraden, da ſtehen wir wieder

hier, nicht Hunderttaufende, ſondern dieſer
Platz umſchließt das ganze Reich, das
braune Heer der Freiheitskolonnen. Heute be
kennen wir uns zu Schlageter, ſo wie wir uns
durch ein Jahrzehnt hindury zu ihm und ſeinem
Opfer bekannt haben. Es gibt bei einem be
freundeten Volk eine ſchöne Sitte: Wenn die
Führer der faſchiſtiſchen Abteilungen die Namen

Am Grabe des Helden
Jm ſchönen Schwarzwaldſtädtchen Schönau

im Wieſental fand in der Nacht zum Sonntag
an Albert Leo Schlageters Grab eine Weihe
ſtunde ſtatt, bei der Kultusminiſter Ruſt und
der badiſche Kultusminiſter Dr. Wacker An
ſprachen hielten. An der Feier nahmen Ver
treter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden,
die SA. und SS., die Hitlerjugend und zahl
reiche andere Verbände teil.

Miniſter Ruſt wies darauf hin, daß der
deutſche Krieger im Weltkrieg nicht ge
kämpft habe, um den Gegner zum Knecht zu
machen, ſondern für ſein Volk und ſeine Hei-
mat. Der Miniſter ſchilderte dann Schlageters
Kampf und ſein Ende auf der Golzheimer
Heide. Schlageters Opfertat ſtehe am An
fang einer neuen Zeit. Die Nacht ſei

Als im November 1918 der Zuſammenbruch,

grüßungsanſprache an SA., SS. und Stahl

Govering eine große Gedenkrede zu Ehren

Adolf Hitlers Appell an Danzig
einbar miteinander. Es ſchien aber möglich, an
dieſe beiden Jdeen unvoreingenommen heran
zutreten, um ſie in eine große deutſche Volks
bewegung umzuformen und ineinander auf
gehen zu laſſen. So wurde ein ganz neuer
Volksgedanke geboren, der durch die enge
Verſchmelzung von Nationalismus und Sozia
lismus eine Kraft entfaltete, über die die alten
Parteien ſpotteten, der ſie aber heute erlegen
ſind.
Der Weg zur Freiheit

Die große Liebe zu unſerem Volk verbindet
uns nicht nur mit der Heimat, ſondern auch
mit allen einſtigen Gegenſätzen und Menſchen,
die ſich früher oft ſo wenig verſtehen konnten.
Indem wir in jahrelangem ſchweren Ringen
unſere Bewegung zu dem machten, was ſie
heuke iſt, ſchufen wir in ihr das Vorbild
jener inneren Volksverbunden-
heit, die wir einſt für das ganze deutſche
Volk erreichen wollen. Die dies noch nicht be
griffen haben oder es nicht begreifen wollen,
werden durch die Wirklichkeit einft eines Beſ
ſeren belehrt, denn der Glaube an die
unzerſtörbare Lebenskraft der deut
ſchen Nation erwächſt aus der Stärke unſer
Volkes, aus dem ſtarken Gefühl unſerer Eigen
art. Wer ſelbſt den Weg zu der Quelle unſerer
Einigkeit gefunden hat, ſieht dann klar vor ſich
auch den Weg zur deutſchen Freiheit.

Düſſeldorf ehrt ſeinen toten Helden
ihrer Toten aufrufen, dann antwortet die
Truppe: „Hier!“ Und wenn wir heute den
Namen Schlageters aufrufen, dann antwortet
heute ganz Deutſchland „Hier, zur
Stelle Kameraden! Vorleben iſt ſchwer,
Vorſterben iſt gewaltig. Das Gedenken an ihn
iſt heute nicht Hoffnung, nicht. Anſporn, ſon
dern iſt heute Erfüllung und Zuver-
ſich t. Exfüllung dafür, daß ſein Opfer ſo
wunderbare Früchte getragen hat, Zuverſicht
dafür, daß dieſes Opfer nicht umſonſt ge
weſen war.

Deutſchland will leben

Heute dankt und grüßt Albert Leo
Schlageter das neue Deutſchland und an
ſeiner Spitze grüßt ihn unſer Führer, der
Volkskanzler Adolf Hitler. Er grüßt ihn nicht
in üblichen Sinne. Nein, der Führer Deutſch
lands und ſeine Gefolgſchaft, das deutſche Volk,

dankt heute für deine Opfer durch
Taten, dadurch, daß dein Opfer wieder be
ſtehen kann, daß dein Opfer eingemauert iſt in
das Fundament dieſes Reiches. Der Deutſche
glaubt wieder an ſich ſelbſt und an ſein Volk.
Das eine ſollt ihr wiſſen, ſo lange es noch in
Deutſchland Schlageters geben wird, ſo lange
wird Deutſchland leben müſſen.
Dieſes Kreuz: Einſt das Fanal des Kampfes
in dunkler Nacht, heute das Zeichen, daß Gott
das Opfer angenommen und gut befunden und
Deutſchland geſegnet hat.

Nach der Gedenkrede Goerings verharrten
die Hunderttauſende zwei Minuten in völ-
ligem Schweigen, während ſich Miniſter
präſident Goering zur Kranzniederlegung in
die Gruft des Denkmals begab. Darauf wurde
das Lied vom guten Kameraden geſpielt und
die Fahnen ſenkten ſich. Gauleiter Florian,
Düſſeldorf, wies anſchließend in einer kurzen
Anſprache darauf hin, daß Schlageters Leben
und Sterben Befehl zur Pflichterfül-
Iun g bedeute. Mit einem dreifachen SiegHeil
auf das heilige deutſche Vaterland und den
Führer Adolf Hitler, in das die Menge be
geiſtert einſtimmte, ſchloß die Anſprache.

Nach dem gemeinſamen Geſang des Deutſch
land und des HorſtWeſſel-Liedes übergab der
Düſſeldorfer kommiſſariſche Oberbürgermeiſter
Dr. Wagenführ dem Miniſterpräſidenten
Goering das Denkmal als nationales Heilig-
tum.

Schlageterfeiern überall
nun vorüber. Ein Mann habe ſie gebannt:
Adolf Hitler. Jn dieſem Augenblick wurde auf
dem Grab der Kranz des Reichskanzlers Adolf
Hitlers niedergelegt, deſſen Schleife nur ſeinen
Namen aufweiſt. Miniſter Ruſt ſchloß: Schla
geter iſt gefallen, ein Volk iſt erſtanden.
Die Fahnen ſenken ſich. zum Gruß. Er gilt
auch der gegenüber ihrem Sohn ruhenden, vor
7 Jahren verſtorbenen Mutter.

Nach dem Geſang des Horſt-Weſſel-Liedes
legte Miniſter Wagner im Namen der badiſchen
Staatsregierung einen Kranz nieder. Unter
den Klängen des Liedes vom guten Kameraden
erfolgte der Abmarſch.

Die GH.-Schlageter-Feier
Sonntag nachmittag hatte im Düſſeldorfer

Stadion eine Schlageter-Feier der SA. ſtattge
funden. Beſonders herzlich begrüßt wurde eine

ſtarke Abordnung italieniſcher Fſchi ſten im Schwarzhemd. 9
SA.Oberführer Lutz e überbrachte di

Grüße des Reichskanglers, des oberſten e
Führers und des Stabschefs Röhni. Lutze
innerte an den September 1925, als die en
in noch kleinem Kreis ſich zur erſten Schlagete,

Ehrung in Düſſeldorf verſammelte Die S
habe nie nur die Traditivn pflegen wollen
ſondern ſie habe auch immer den Blick in
die Zukunft gerichtet. Prinz AuguſtWilhelm würdigte in ſeiner Anſprache d
Leben und Sterben Schlageters. Seine Worte
gipfelten in einem Treuebekenn tnis
zum Führer Adolf Hitler und in dem
Gelöbnis, daß die SA. getreu dem Erbe Schla
geters im Sinne einer wirklichen Volksgemein
ſchaft in Gehorſam, Einigkeit und Treue dem
Führer und dem Volke dienen werde.
Deutſchland wird leben

Kultusminiſter Ru ſt ſtellte in den Mittel
punkt ſeiner Anſprache die beiſpielloſe Be
deu tun g des Opfertodes Schlageters, der ſein
ganzes Leben unter den Leitſatz geſtellt habe
„Jch vpfere mein perſönliches Daſein, auf daß
mein Volk. lebel“ So lange ein Volk noch
Männer hat, die bereit ſind, in der Stunde
größter Hoffnungsloſigkeit ihr Leben einzu
ſetzen, ſo lange iſt dieſes Volkes Auferſtehung
und Zukunft nicht in Gefahr. Deutſchland i
erwacht und es wird niemals freiwillig das
aufgeben, was es unter unendlichen Kämpfen
und Opfern errungen hat.

Aus dem DollfußParadies
(Fortſetzung von Seite 1.)

Eindeutigkeit feſt, daß die Anordnungen
der deutſchen Regierung lediglich durch
das Verhälten der Regierung
Dollfuß gusgelöſt worden ſind, an
deren ſtarrer deutſchfeindlicher Einſtellung alle
offiziellen und inoffigiellen Verſtändigungsber
ſuche völlig geſcheitert ſind.

Die Erklärung der öſterreichiſchen National
ſosialiſten verweiſt zum Schluß nochmals auf
die ungeheure, der öſterreichiſchen Wirtſchaft
drohende Gefghr, die nur noch durch
den ſofortigen Sturz der Regie
rung Dollfüß abgewendet werden
könnte. „Fort mit dieſer Regierung, die

alles zerſtört, her mit einer Regierung
der nationalen Kongzentration, die

allein Oeſterreich zu retten vermag.

Falſche Gerüchte
Wien, 29. Mai. Hier verbreitete Gerüchte

nach denen ſich der öſterreichiſche Miniſterrat
am Sonnabend mit Gegenmaßnah
men gegen das Vorgehen der Reichsregierung
befaßt hat, treffen nicht zu. Am Sonnabend
hat überhaupt kein Miniſterrat ſtatt
gefunden.
erſt am Dienstag ſtatt.

Das iſt die Heimatwehr
Ueberfall auf öſterreichiſche Nationalſozialiſten

Am Sonntag kam es in dem Dorfe Aldrana
bei Jnnsbruck, wo eine nationalſozia
Iiſt i ſche Verſammlung ſtattfinden ſollte, zu
ſchweren Zuſammenſtößen mit Hei
matwehr. Aus Jnnsbruck war Heimat
wehr auf Laſtkraftwagen nach Aldranga abge
fahren und hatte den Ort beſetzt. Als die
Nationalſozialiſten ankamen, wurden ſie von
den Heimatwehrleuten überfal
len. Es kam zu einer regelrechten Schlacht
bei der mehrere Perſonen ſchwer und zahl
reiche leicht verletzt wurden. Drei Perſonen
mußten ins Krankenhaus nach Jnnsbruck ge
bracht werden. Auch Gendarmeriebeamte er
litten ſchwere Kopfverletzungen. Jn ſpäter
Abendſtunde wurde auf das Auto des Gau
leiters der NSDAP. für Tirol und Vorarb
berg das vor dem Gebäude der „Jnnsbruger
achrichten“ ſtand und in dem ſich zur Be

wachung drei junge Nationalſozialiſten befan J
den, von Heimatwehrleuten mehrere Schüſſe ab

gegeben. Verletzt wurde niemand.
Wiener Anmiverſttät geſchloſſen

Dollfuß zeigt perſönlichen „Mut“.
Vor einer von den katholiſchen Studenten

verbindungen angefetzten Heldengedenk
feier, die den im Kriege gefallenen katho
liſchen Studenten und auch dem A denken
Schlageters gelten ſollte, kam es zu Zu
ſammenſtößen zwiſchen den katholiſchen
und national ſozialiſtiſchen Studenten. Wacht
mannſchaften mußten eingeſetzt werden um die
Kämpfenden zu trennen. Die Ruhe wurde
von der Wache vollſtändig wieder hergeſtellt
und die Feier nahm einen ungeſtörten Verlauf
Bundesminiſter Dr. Schuſchnigg wo nte
der Feier bei. Bei den Unruhen wurden
einige Studenten verletzt au
einige Verhaftungen wurden vorgenommen

Jm Zuſammenhang mit den Zuſammen
ſtößen wurde die Univerſität Wien bis auf
weiteres geſchloſſen. Bundeskanzler
Dollfuß war vor der Univerſität gerade
vorgefahren, als ſich die Reibereien entwickel

ten. Angeſichts der ſich vor ſeinen Augen
ſpielenden Zuſammenſtöße zog der Bunden
kanzler es jedoch vor, umzukehren und en
die Teilnahme an der Veranſtaltung zu ver
zichten.

Der nächſte Miniſterrat findet

d auf
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Montag, 29. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung

Flugzeugabſturz bei Hildesheim

Jn der Nähe von Hildesheim ſtürzte am
Sonntag Vormittag ein Sportflugzeug
gus etwa 40 Meter Höhe ab. Der Führer,
Segelfluglehrer Student Ewald Har-
mann aus Göttingen, ein gebürtiger Hil
desheimer, wurde lebens gefährlich ver
letzt. Sein Bruder, Gerichtsaſſeſſor Harmann,
wurde getötet.

„Pour le Mérite“Ritter
ſchloſſen ſich kameradſchaftlich zuſamnten.

Ritter der Kriegsklaſſe des
HOrdens „Pour le Mérite“ haben am
24. Mai 1933 den kameradſchaftlichen Zu
ſammenſchluß der noch lebendenetwa 465 Ritter dieſes Orden s be
ſchloſſen. Die enge perſönliche Verbindung
zwiſchen den Rittern des höchſten preußiſchen

Die

Kriegsordens ſoll das Anſehen dieſes Ordens
erhalten und die Ritter wieder in die vorderſte
Kampffront des um eine neue Stellung in der
Welt ringenden deutſchen Volkes bringen. Die
Ritter wollen in dieſer Hinſicht dem Bei
ſpiel ihres älteſten Kriegskameraden, des
Generalfeldmarſchalls von Hindenburg,
folgen. Eine Zuſammenkunft der Ritter findet
in jedem Jahr am 28. Januar in
Berlin im Landwehrkaſino am Zoo ſtatt.

Abſchluß der Landwirtſchaftsſchau
Voller Erfolg der Ausſtellung

Die 39. Wanderausſtellung der deutſchen
Landwirtſchafts geſellſchaft auf dem erweiterten
Meſſegelände der Stadt Berlin iſt am Sonn
tag um 20 Uhr nach dem Spielen eines
Chorals am Haupteingang von dem Vorſitzen
den des Vorſtandes der DLG., Generalland
ſchaftsrepräſentant Dr. von Websky end
gültig geſchloſſen worden. Sie hat in
9 Tagen bei beſtem Ausſtellungswetter rund
400 000 Beſucher gehabt und iſt damit
in der Nachkriegszeit die am ſtärkſten be
ſuchte Ausſtellung nächſt der, durch be
ſondere Umſtände begünſtigten Ausſtellung in
Hamburg 1924, geworden. Sie brachte einen
beſonders ſtarken Beſuch aus der Landwirt
ſchaft auch des Auslandes und infolgedeſſen
auch einen guten Abſatz für die ausſtellende
Jnduſtrie. Dieſe Umſätze waren beſonders bei
der Maſchineninduſtrie zum großen Teil dop
pelt ſo ſtark, wie bei der vorjährigen Aus
ſtellung in Mannheim. Dieſer Ausſtellungs
erfolg iſt als eine ſichtbare Wirkung
der einheitlich zuſammengefaßten Wirtſchafts
politik der nationalen Regierung anzuſprechen.
Er beweiſt, daß die Landwirtſchaft ſich um die
laufende Verbeſſerung ihrer Produk
tionsmethoden bemüht und dazu alsbald die
in den letzten Wochen erzielte Hebung der land
wirtſchaftlichen Kaufkraft zu Beſtellungen bei
der Jnduſtrie und damit zur Förderung der
Arbeitsbeſchaffung benutzt.

I cDr. Ley verſchiebt Romreiſe
Wie die TU. hört, hat Dr. Le h ſeine Rom

reiſe, die er zum Studium des korporativen
Aufbaues in Ftalien unternehmen wollte, in
letzter Minute verſchieben müſſen, weil in
der Pfingſtwoche wichtige Konferen
zen in der Reichskanzlei ſtattfinden, an denen
er auf Wunſch des Führers teilnimmt.

Bekenntnis zum Deutſchtum
Prag, 29. Mai. (Eigene Meldung.) Die

Sudetendeutſche Nationalſogialiſtiſche Arbeiter
partei hält am 11. Juni in Komotau
(Nordböhmen) einen außerordentlichen Partei
tag ab. Der Parteitag wird die Politik
der ſudeten deutſchen national
ſozialiſtiſchen Bewegung unter dem
augenblicklichen tſchechiſchen Ausnahmezuſtand
feſtlegen. Mit der Abhaltung der Parteitages
iſt eine gewaltige ſudetendeutſche Kund
gebung verbunden, in der ſich das Sudeten
deutſchtum erneut zu ſeinem Volks tum und
zur nationalſozialiſtiſchen Freiheitsbewegung
bekennt.

VdA.Tagung nach Paſſau verlegt
Die Ereigniſſe der letzten Zeit haben in

ihrer unmittelbaren Auswirkung auf die Ge
ſtaltung der VdA.-Pfinſttagung in
Klagenfurth die Reichsführung des VdA.
veranlaßt, dieſe Tagung als „Klagenfurter
Tagung“ nach Paſſau zu verlegen.

Der VdA. hat ſich bis zuletzt aufs äußerſte
bemüht, trotz der immer mehr ſich häufenden
politiſchen Treibereien und ge
häſſigen Zeitungsangriffe beſtimmter poli
tiſcher Gruppen die Durchführung dieſer auf
volks deutſcher und geſamtdeut-
ſſcher Grundlage ſtehenden Tagung zu er
möglichen. Dieſe Treibereien richteten ſich be
ſonders gegen den Anſchlußcharakter
der Tagung. Auch die öſterreichiſche Bundes
regierung machte ſich dieſe Stellungnahme zu
eigen. Sogar die Gedenkfeier für die
gefallenen Kärntner Abwehrkämpfer wurde in dieſe Bedenken ein
bezogen. Obwohl der VdA. ſich ausdrücklich
bereit erklärt hatte, die allgemein beſtehenden
Vorſchriften zu beachten, kamen weitere Be
hinderungen. Es wurde den reichsdeutſchen
Teilnehmern auch verwehrt, vom Reiche
amtlich anerkannte Flaggen zu
zeigen und im Feſtzuge mitzu

führen. Die allgemeinen politiſchen Ereig
nieſſ verſchärften die Lage derartig, daß eine
Gewähr für die freie, dem Grundcharakter
dieſer Pfingſtveranſtaltung entſprechende
Durchführung der VdA.Tagung nicht mehr
gegeben erſchien.

Für deutſche Einheit
So ordnete die VdA.Reichsführung im Zu

ſammenhang mit den von behördlicher Seite
getroffenen Maßnahmen die Verlegung
der Geſamttagung nach Paſſau an.
Sämtliche Einladungen und Zuſagen gelten
nunmehr für Paſſau,. Jn Paſſau wird
das Klagenfurter Programm zur Durch
führung kommen.

Der VdA. will in der alten deutſchen
Biſchofsſtadt Zeugnis ablegen von der Ein
heit und Ganzheit des deutſchen
Volkes. Mit dem Blick nach Oſten und in
unlöslicher Verbundenheit mit dem deutſchen
Volk Oeſterreichs wird der VdA. ſich zur
Wahrung der deutſchen Miſſion
der Alpen- und Donauländer, zur Schickſals
gemeinſchaft aller Deutſchen in der Welt be
kennen.

Nationalsozialistische Grenslandpolitik:

„Bund Deutſcher
Jn Berlin iſt nunmehr nach längeren Vor

verhandlungen als eingetragener Verein der
„Bund Deutſcher Oſten gegründet
worden, der ebenſo wie auf anderen Ge
bieten vereinheitlicht worden iſt die ge
ſamten Oſtverbände in einer Organi-
ſation zuſammenfaſſen ſoll.

Der neue Bund hat mannigfache Aufgaben
in jeder Richtung. Er wird ganz beſonders
den Heimatgedanken pflegen und eine
intenſive Kulturpolitik im deutſchen Oſten be
treiben. Zu dem neuen Bunde gehören U. g.
der Deutſche Oſtbund, der heute ſeine
Auflöſung und ſein Aufgehen in dem neuen
Bunde beſchloſſen hat, der Deutſche Oſt
markenverein, die Heimattreuen
Oberſchleſier, der Schleſierbund,
die Heimattreuen Oſt und Weſt
preußen und zahlreiche andere Verbände.
Ein Teil dieſer Verbände wird noch formell in

Oſten“ gegründet
den nächſten Wochen ihre Auflöſung und ihre
Ueberführung in den neuen Bund beſchließen.

Franz Lüdtke Bundesführer
Die Wahrung der heimatlichen

Jntereſſen der bisher beſtehenden Teil-
verbände iſt auch in dem neuen Bunde ge
ſichert, insbeſondere werden die bisher be
währten Führer von Oftverbänden auch
in dem neuen Bunde mit an führender Stelle
ſtehen. Bundesführer des „Bundes Deutſcher
Oſten“ iſt der bekannte Oſtmark-Vorkämpfer
und Oſtmark- Dichter Pg. Dr. Franz
Lüdtke, der früher einmal Bundespräſident
des Deutſchen Oſtbundes war, ſein Stellver
treter iſt Pg. Dr. Ernſt Otto Thiele, der
Verfaſſer des bekannten Buches „Polen greift
an“. Die Geſchäftsſtelle des neuen Bundes
befindet ſich bis auf weiteres in Berlin W856,
Motzſtr. 22, Telephon: Bavaria 9061.

Unſicherheit iſt Trumpf
Vor Abſchluß des

London, 29. Mai. Engliſche Preſſeſtimmen
melden, daß es gelungen ſei, eine neue
Grundlage für den Viermächtepakt
zu finden.

Der Pakt ſehe danach vor: Zuſammen
arbeit der vier Großmächte für die
Sache des Friedens. Die Vertrags
dauer laufe auf zehn Jahre. Während
dieſer Zeit ſollten Fragen wie die Gleich
berechtigung für Oeſterreich, Ungarn und
Bulgarien und Vertragsreviſionen innerhalb
des Rahmenwerkes des Völkerbundes in Er
wägung gezogen werden.

Frankreich plante:
Beſetzung des Ruhrgebiets

Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Sunday
Expreß“ teilt mit, daß die franzöſiſche Regie
rung eingehende Pläne zur ſofortigen
Beſetzung der Ruhr und Zerſtörung von dort
gelegenen Fabriken für den Fall fertig geſtellt
hat, daß Sanktionen gegen Deutſchland zur
Anwendung gebracht werden ſollten. Die Fran
zoſen ſeien in dem Augenblick, als Hitler ſeine

Viermächtepaktes?
verſöhnliche Rede im Reichstag gehalten und
verſprochen habe, von einer Wiederaufrüſtung
während der nächſten fünf Jahre Abſtand zu
nehmen, im Begriff geweſen, dieſen Plan zur
Durchführung zu bringen. Franzöſiſche Offi
ziere hätten bereits genaue Anweiſungen für
die Zerſtörung von Fabriken und Maſchinen
erhalten, um auf ein Menſchenalter hinaus jede
induſtrielle Tätigkeit im Ruhrgebiet unmöglich
zu machen. Dieſe Anweiſungen ſeien noch nicht
aufgehoben, ſondern könnten jederzeit, wenn
Frankreich den Augenblick für angebracht halte,
durchgeführt werden.

Der PenKlub iſt geſprengt
Die Deutſchen verlaſſen den Kongreß.

Die deutſchen Mitglieder des PEN.
Klub-Kongreſſes verließen am Freitag
Nachmittag demonſtrativ die Tagung in Ra
guſa. Der Auszug der Deutſchen erfolgte, als
Präſident Wells dem Kommuniſten
Toller trotz deutſchen Einſpruchs das Wort
erteilen wollte. Mit den Deutſchen verließen
zugleich auch die Oeſterreicher, Hol-
länder und Schweizer die Sitzung.

Ein gerechtes Steuerſyſtem

Vereinfachung der Steuergeſetzgebung.
Dresden, 29. Mai. Auf einer Kundgebung

des Bundes deutſcher Reichsſteuerbeamten
ſprach Reichsfinanzminiſter Graf Schwe
rin von Kroſigk. Er erklärte u. a.: Wenn
je, dann komme heute der Reichsfinanzver
waltung eine ganz beſondere Bedeutung zu.
Ein gerechtes und einfaches Steuer
ſyſtem müſſe geſchaffen werden. Um die
Arbeitsloſigkeit zu bekämpfen, brauchten wir
einen ausgeglichenen Haushalt und geordnete
Finanzen. Vorbildliche Sparſamkeit
ſei angewendet bei der eigenen Verwaltung.
Der Miniſter betonte, daß er nicht daran
denke, die bewährten Grundſätze der Reichs
einheitlichkeit der Finanzverwaltung
antaſten zu laſſen.

Kurze Tagesſchau
Jn Düſſeldorf wurde ein nationalſoziali

ſtiſches Inſtitut für Ständeweſen
gegründet, das für das Wirtſchaftsgebiet Nord
Weſt den ſtändiſchen Aufbau der Wirtſchaft
vorbereiten ſoll.

h

Auf der Hauptverſammlung des VDJ. am
Sonntag in Friedrichshafen wurde bekannt
gegeben, daß angeſichts der Haltung der öſter
reichiſchen Regierung die für Bregenz vorge
ſehene Fachtagung ebenfalls in Friedrichshafen
ſtattfinden ſollen.
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Jm Dorfe Schöneberg im Kreiſe Großes
Werder wurde ein SA.Mann in der Nacht
zum Sonntag von einem Sozialdemokraten
niederge ſchoſſen und lebensgefährlich
verletzt.

Der öſterreichiſche Landesleiter der NS-
DAP., der Landeskaſſierer und zwei nieder
öſterreichiſche Landtagsabgeordnete der NS
DAP. wurden während einer Beſichtigungs
reiſe aus dem Burgenland ausgewieſen.

Hier auf Welle
Dienstag, 30. Mai 1933

Deutſchlandſender

5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft aus Ham
burg. 6.00: Aus Berlin: Gymnaſtik. 6.15: Wiederholung
des Wetterberichts für die Landwirtſchaft aus Hamburg.
Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. Tages
ſpruch. Morgenchoral. Anſchließend bis 8.00 aus Bres-
lau: Frühkonzert. 8.35: Gymnaſtik für die Frau. 9.00r
Warum Schönheitspflege? 10.00: Neueſte Nachrichten.
10.10: Schulfunk. Volksliederſingeſtunde für die Schule.
11.157 Deutſcher Seewetterbericht. 11.30: Zeitfunk. 12.00:
Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend: Schul
funk. Franzöſiſch für Schüler (Fortgeſchrittene). Anſchl.
Wiederholung des Wetterberichts für die Landwirtſchaft.
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte
Nachrichten. 14.00: Von Oper zu Oper, Schallplatten.
15.00: Jugendſtunde: Wir bauen uns ein Boot. 15.30
Wetter und Börſenberichte. 15.45: Ernſt v. Wildenbrucht
„Kindertränen.“ 16.00: Nachmittagskonzert aus Leipzig.
17.00: Für die Frau: Frau und Nationaleugenik, 3. Be
ſprechung von Hörerbriefen. 17.25: Zeitfunk. 17.35:
Eduard Grieg: Violinſonate C-Moll, op. 44. 18.00: Das
Gedicht. 18.05: Lebende Tonſetzer. 18.30: Di ſ
Schritte zum Wiederaufbau der deutſchen L
18.50: Wetterbericht für die Landwirtſchaft. r

aKurzbericht des Drahtl. Dienſtes. 19.00: Vo V
deutſchen Rundfunk: Stunde der Nakion. 20.00: Kern-
ſpruch. Anſchließend: Zeitfunk. 20.10: Aus Berlin:
Bunter Tanzabend. 20.45: Der ſtändiſche Gedanke. 21.10t
Schloßmuſik a. d. „Schlüterhof“. Werke des 17. und 18.
Jahrhundert. 22.00: Wetter, Tages u. Sportnachrichten.
22.45: Deutſcher Seewetterbericht. 23.00—24.00: Aus Han
nover: Spätkonzert.

Mitteldeutſcher Rundfunk
6.00: Gymnaſtik aus Berlin. 6.15: Frühmeldung

6.30: Frühkonzert a. Breslau. 8.00-8.15: Funkghymr
für Hausfrauen aus Berlin. 9.40: Wirtſchaftsnachrichten
9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk, Tagesprogramm.
9.55: Was die Zeitung hre 10.10: Schulfunk. Deutſch
kunde, Naturkunde: „Das Abenteuer im Wilde.“ Hör
ſpiel. 10.45: Gartenrundſchau für Junt. 11.00: Werbe
nachrichten. 12.00: Soltſten und Chöre, Schallplatten.
13.00: Nachrichten. 13.15: Soli für volkstümliche Jnſtru-
mente, Schallplatten. Anſchließend: Nachrichtendtenſt.
14.10--14.40: H. W. Stein, Saaleck, lieſt Eigenes. 15.35tWirtſchaftsnachrichten. 16.00: Orcheſterkonzert. 17.50t
Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend: Wetter, Zeit. 18.00t
Neuerſcheinungen aus dem Verlag des Deukſchen Sänger-
bundes. 18.20: Elternſprechſtunde. Erziehung durch
deutſche Märchen. 18.45--18.55: Wir geben Auskunft.
19.00: Vom Weſtdeutſchen Rundfunk, Köln: Stunde der
Nattion. 20.00: Wir ſind die deutſche Polizei. Hörbild
aus der Arbeit und dem Leben unſerer Schutzpolizet,
21.00: Wiener Serenade aus Wien. Dazwiſchen: 22.00
bis 22.15: Nachrichten. 22.30: Nachrichtendtenſt. Anſchl.
bis 24.00: Nachtmuſik, Schallplatten.
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Verſicherungs- Abſchlüſſe
Gothaer Lebensverſicherungsbank a. G.

Nenzugang faſt aus Vorjahrshöhe. Beträchtliche Zunahme des Verſicherungsbeſtandes.

Die GV. genehmigte den Rechenſchafts
bericht für 1932. Danach iſt die Zahl der im
Berichtsjahre bearbeiteten

Verſicherungsanträge
mit rd. 12 700 noch um 700 höher als i. V.,
während die Antragsſumme mit rd. 71,85
Mill. nur wenig gegenüber dem Vorjahre
zurückgeblieben iſt. Ab geſchloſſen wur
den 10652 Verſicherungen über 59,75 Mill.
und 95 Jnvbvaliditätsverſicherungen zu 0,98
Mill. Verficherungsſumme. Hinzu kam
ferner durch Summenzuwachs eine Verſiche
rungsſumme von 1,19 Mill. A. Der vor
zeitige Abgang von Verſicherungen hat
trotz der verſchlechterten wirtſchaftlichen Lage
den des Vorjahres nicht weſentlich überſtiegen.
Am Ende des Berichtsjahres erhöhte ſich da
her der

Verſicherungsbeſtand
auf 80 118 Verſicherungen über 861,68 Mill.
Verſicherungsſumme und 1349 Jnvaliditätsver
ſicherungen zu 18,44 Mill. Verſicherungs
ſumme, ſo daß ein

Reinzuwachs von mehr als 22,4 Mill.
zu verzeichnen iſt. Unter Hinzurechnung der
Aufwertungsverſicherungen ergibt ſich ein Ge
ſamtverſicherungsbeſtand von 591,4
Mill. A. Die

Beitragseinnahme

der Bank ſtieg um 1,45 auf 28,21 Mill. Die
Sterblichkeit war noch günſtiger als im
Vorjahre: ſie machte nur 651,8 v. H. der rech
nungsmäßigen aus und ergab einen Sterblich
keitsgewinn von 2,51 Mill. A.

Der Fahresüberſchuß
belief ſich nach reichlichen Abſchreibungen auf
7,84 Mill. überſtieg alſo den des Vorjahres
um 1,12 Mill. A. Er wird vollſtändig den
Ueberſchußrücklagen zugeführt, die
ſich dadurch auf 25,9 Mill. erhöhen, obwohl
aus dieſen Rücklagen, denen die Verſicherten
dividenden entnommen werden, in den Jahren
1928 bis 1982 an Verſichertendividenden bereits
16,27 Mill. ausgeſchüttet worden ſind. Für
1933 hat die Bank die auch für 1932 gültig ge
weſenen hohen Verſichertendividen
den aufrechterhalten. Die Dividenden
betragen auf Verſicherungen nach den
aTarifen 85 v. H. des Jahresbeitrages und
8,5 v. H. des Deckungskapitals. Das

Vermögen
der Bank iſt auf 152,83 Mill. angewachſen.
Es iſt angelegt u. a. in Grundbeſitz mit 6,35
Mill. in Hypotheken auf Haus und Land
grundſtücke mit 79,18 Mill. in Darlehen an
öffentlichrechtliche Körperſchaften mit 9 Mill.

in Wertpapieren mit 18,86 Mill. in
Darlehen auf Verſicherungen mit 11,7 Mill.
in Kaſſe, Guthaben bei Bankhäuſern und beim
Poſtſcheckamt mit 16,29 Mill. Den ge
nannten Werten ſtehen unter den Verbindlich
keiten u. g. gegenüber: die Deckungsrück
lage nebſt Beitragsüberträgen mit 87,28
Mill. die Ueberſchußrücklagen der
Verſicherten einſchließlich des erzielten Ueber
ſchuſſes mit 25,9 Mill. und die Verbind
lichkeiten des Aufwertungsſtockes
mit 31,76 Mill. A. Für Aufwertungsanſprüche
aus Papiermarkverſicherungen ſind bis zum
Ende des Berichtsjahres insgeſamt nicht
weniger als 45,76 Mill. gezahlt worden, da
von allein 18 Mill. A im Jahre 1982.

Tochtergeſellſchaft der Bank, die
Gothaer Allgemeine Verſiche-
ruüngsbank A. G., welche Unfall, Haft
pflichtz, Autokasko, Transport und Reiſe
gepäckverſicherungen übernimmt, hat ebenfalls
einen durchaus erfreulichen Geſchäftsabſchluß
vorgelegt.

Die

Gerling-Kongern
Wieder 12 v. H. Dividende.

Bei der Sach und Rückverſiche
rungsruppe hat ſich im Jahre 1932 der
Reingewinn weiter von 9411 989 auf
10487 056 erhöht. Ver Aufſichtsrat hat be
ſchloſſen, den Generalverſammlungen folgende
Verwendung des Reingewinns vorzuſchlagen:
an die Vermögensrücklagen 482 168 (i. V.
1102500) an die außerordentliche Schaden
rücklage 7 655 976 (i. V. 1000 000) an die
(reien) Ausgleichsreſervben (i. V. 5117 578)

an den BeamtenUnterſtützungsfonds 100 000
(i. V. an die Aktionäre 1 720 846 (i. V.
1 724 269) Tantiemen 824 480 (i. V. 844 480)

Vortrag auf neue Rechnung 208 591 (i. V.
123 112)

Gleich wie in den vorhergehenden Jahren
wird wiederum der weitaus größte Teil des
Reingewinns und insbeſondere der geſamte
Mehrgewinn der Verſtärkung der
Reſerven verwendet. Die Aktionäre der

Rückgang der Debitoren ſind die 8 Filial

4 v. H. zu ſchätzen ſein dürfte. Wie ver
lautet, ſoll die Werſchen-Weißenfelſer

i. V.) Dividende. Durch die Kapital und
ſonſtigen Rücklagen erhöhen ſich die geſamten
Reſerven der Sach und Rückverſicherungs
gruppe einſchließlich der Dividendeneinnahme
aus eigenen Aktien weiter auf insgeſamt 66,6
(59,0) Mill.

Monatsbilangzen de
Weiteres Abſinken der Kreditoren

Die Bilanzziffern der deutſchen Kredit
banken für den April ſtehen noch im Zeichen
der Geſchäftsſchrumpfung. Bei den 5 Berliner
Großbanken gingen die

Kreditoren
um 172 Mill. zurück gegen 84 Mill. im Vor
monat und 148 Mill. A. im Februar. Am
ſtärkſten betroffen von dem Rückgang ſind dies
mal die Dresdner Bank mit 73 Mill.
und die Commerz- und Privat-Bank
mit 47 Mill., während bei der DD.-Bank,
die im Vormonat mit 40 Mill. den Haupt
anteil am Kreditorenrückgang hatte, dieſe im
April nur um 18 Mill. zurückgegangen ſind.
Einen ſtarken Anteil an dem Kredikorenrück
gang haben wiederum die Auslandskredite; die
Kundſchaftskredite bei Dritten ſind um rd. 100
Mill. A zurückgegangen. Jm übrigen entfällt
der Rückgang faſt allein auf die deutſchen
Kreditinſtitute, denn ſonſtige Kreditoren ſind
nur um 8 Mill. zurückgegangen. Das liegt
aber im weſentlichen an einer Umſchich
tung der Gläubigerkreiſe bei der
DD.-Bank. Hier ſteht einem Rückgang der
Guthaben deutſcher Banken uſw. um 48 Mill.
eine Steigerung der ſonſtigen Kreditoren um
50 Mill. gegenüber. Der Rückgang der
Akzepte ſetzt ſich in geringem Maße fort.
Jnsgeſamt ging das Akzeptkonto bei den d Ber
liner Großbanken um 8 Mill. zurück.

Auf der Anlageſeite macht ſich zum
erſten Mal ein ſtärkerer Rückgang der

Debitoren
bemerkbar. Sie gingen insgeſamt um 91 Mill.
zurück gegen 24 Mill. im Vormonat. An dem

Großbanken verhältnismäßig gleichmäßig be
teiligt. Jm Zuſammenhang mit dem Rück
gang des Außenhandelsgeſchäftes und den be

Bankweſen
Bernburger Bank A.G. in Bernburg. Die

GV. erledigte die Regularien für 19382. Der
Gewinn von rd. 11 000 wird zu Abſchrei
bungen auf Effekten verwandt. Es wurde be
ſchloſſen, aus ſteuerlichen und ſonſtigen Erſpar
nisgründen von der bisherigen Geſellſchafts
form abzugehen und die Geſchäfte als
offene Handels geſellſchaft in der
bisherigen Weiſe weiterzuführen
ſowie demgemäß das Geſellſchaftsvermögen im
ganzen mit Firmenrecht an den Bankdirektor
Wilhelm BurgdorfBernburg, der mehr
als drei Viertel der Aktien der Bank beſitzt,
zu veräußern. Weiter wurde beſchloſſen, den
Firmennamen in Bernburger Bank
verein vormals Bernburger Bank
umzuändern. Die Aktiengeſellſchaft tritt
in Liquidation; als alleiniger Liquidator
wurde Bankdirektor Wilhelm Burgdorf beſtellt.
Wie mitgeteilt wurde, ſchweben, um die
Leiſtungsfähigkeit der Bank zu erhöhen, bereits

Verhandlungen mit einer Großbank, die ſeit Jahren beſtehenden Be
ziehungen noch enger zu geſtalten, ohne daß
jedoch der Charakter der Bank als ſelbſtändiges
Mittelſtands und Regionalinſtitut angetaſtet
wird.

Erwerbsgeſellſchaften
Dividenden im Julius Petſchek-Konzern.

Die Anhaltiſche Kohlenwerke A.G.
in Halle (Saale), die im vorigen Jahr
ihre Dividende von 5 auf 8 v. H. ermäßigte,
wird, laut BT., in der am 12. Juni ſtatt
findenden Bilanzſitzung wieder eine Divi
dende für 1982 vorſchlagen, die wohl auf 8 bis

Braunkohlen A.-G., Halle (Saale),
in der ebenfalls am 12. Juni ſtattfindenden
Aufſichtsratsſitzung die Wiederaufnahme der
Dividendenzahlung für 1932/88 im Ausmaße
von 3 bis 4 v. H. auf das Aktienkapital von

Gtatusverbeſſerung der Girogentralen

Vationagal Wirtſchaſt
Die Lebensverſicherungsgruppe

ergielte einen Reingewinn von 12807 851
(16 894 702) und weiſt hiervon den Ver
ſicherten für deren Gewinnrücklage 11 631 886
(14 458 045) zu. Die Aktionäre erhalten
12 v. H. (wie i. V.) Dividende. Den Ver
ſicherten werden wiederum hohe Dividenden,
je nach dem einzelnen Verteilungsplan, zu
gewieſen. Der Beſtand an Lebensver
ſicherungen ſtellte ſich auf insgeſamt
1 Milliarde 842 Mill. A. gegen 1 Milliarde
414 Mill. Ende 1931.

utſcher Kreditbanken
Erſtmalig ſtärkerer Debitorenrückgang

reits erwähnten Kundſchaftskrediten bei Drit
ten haben ſich die Vorſchüſſe auf Waren
weiter um 81 Mill. ermäßigt. Auch ſämtliche
kurzfriſtigen Anlagepoſten ſind zu
rückgegangen, mit Ausnahme der Schatz
anweiſungen, die eine Zunahme um 58 Mill.
aufweiſen, da die DD.Bank allein 63 Mill.
in Schatzanweiſungen neu inveſtiert hat.
Schecks und Wechſel allein gingen um 82 Mill.
zurück. Der Rückgang verteilt ſich faſt auf
alle Banken. Kaſſabeſtände nahmen um 19 Mill.
ab, Guthaben bei Notenbanken um 4 Mill.,
Noſtroguthaben um 18 Mill., Reports und
Lombards um 2 Mill. Die Avale und Bürg
ſchaftsverpflichtungen ſind bei allen Banken
leicht zurückgegangen, insgeſamt um 17 Mill.
auf 410 Mill., die eigenen Jndoſſamentsver
bindlichkeiten ebenfalls und zwar um ins
geſamt 14 auf 878 Mill. Bei der Gold
diskontbank ermäßigten ſich die Kredi
toren um 17 Mill. und auf der anderen Seite
die Anlagen in Wechſeln und Schecks um
24 Mill.

Bei den
Staats und Landesbanken

gingen die Kreditoren um 40 Mill. zurück und
auf der anderen Seite die Debitoren um
24 Mill. Die

Girvzentralen
weiſen im Gegenſatz zu den übrigen Kredit
inſtituten eine Steigerung ihrer Kredi
to ren um 76 Mill. aus und dementſprechend
auf der Anlageſeite eine Steigerung der
Wechſel und Scheckbeſtände um 52 Mill. und
der Noſtroguthaben um 45 Mill. Hier kommt
die Beſſerung der Spartätigkeit und damit die
Steigerung der Guthaben bei den Sparkaſſen
zum Ausdruck. Die Akzepte der Girozentralen
haben ſich diesmal nur geringfügig um 4 Mill.
ermäßigt.

Braunkohlenwerke Borna A.G. zu Borna
(Bez. Leipzig). Unveränderte Dividende.
Dieſe zum PetſchekKonzern gehörende
Geſellſchaft weiſt für 1932 bei 921 288 (i. V.
946 492) Mark Abſchreibungen einen Ge
winn von 682 746 (750 507) M. aus, aus dem
unverändert 8 v. H. Dividende ausge
ſchüttet werden. 41315 (52 595) M. werden
vorgetragen. Die Kohlen förderung ver
minderte ſich gegenüber dem Vorjahr von 1,069
auf 1,145 Mill. To., die Briketterzeu
gung von 0,474 auf 0,430 Mill. To. (GV.
am 31. Mai.)

Braunkohlenwerke Leonhard A.G. in
Zipſendorf bei Zeitz. Nach den Beſchlüſſen der
GV. vom 27. Mai gelangt für 1982 eine
Dividende von wiederum 8 v. H. auf das
dividendenberechtigte Kapital von 7 200 000
und von 4 v. H. auf die Genußrechte ſofort zur
Auszahlung.

Eduard Lingel Schuhfabrik A.G. in
Erfurt. Nach Mitteilung der Verwaltung hat
die Geſchäftsbelebung und die Um
ſatzſteigerung auch in den letzten Wochen
angehalten. Mengenmäßig iſt im neuen
Geſchäftsjahre der Umſatz bis Ende Mai um
rd. 40 v. H. gegen das Vorjahr geſtiegen. Sollte
auch der letzte Monat des laufenden Geſchäfts
jahres (Juni) befriedigend ſein, ſo könne mit
einem Ergebnis gerechnet werden, das die
Möglichkeit der Wiederaufnahme
einer Dividendenzahlung zuläßt.

Felten Guilleaume Carlswerk A.-G.,
KölnMülheim. 7,6 Mill. Verluſt. Jn
folge von Rückſtellungen und Wertberich
tigungen für alle zahlenmäßig beſtimmbaren
Ausfälle und Wertminderungen auf Beteili
gungen und Beteiligungsdebitoren iſt 1982
nach ungeſchmälerten Abſchreibungen für alle
Werke (i. V. 1,18 Mill. auf Anlagen und
6,03 Mill. ſonſtige Abſchreibungen) ein
Verluſt von 7,572 Mill. entſtanden, zu
deſſen teilweiſer Deckung der GV. am 30. Juni
die Heranziehung des Reſervefond s von 4,588 Mill. A vorgeſchlagen wird.
(J. V. ergab ſich ein Jahresverluſt von 0,197

Anverändert
Berliner Effektenbörſe vom 27. Mai.

Das Publikum hielt ſich weiter zurück. Die
Kurſe waren bei kleinſten Umſätzen
kaum verändert. Vor der letzten noch
erwähnenswerten Prämienerklärung am 29
kam noch etwas Ware heraus, der anderer
ſeits Deckungen der Spekulation gegen
überſtanden. Bei der geringen Unternehmungs
luſt ſpricht auch der bevorſtehende Ultimo mit,
der ſich am Geldmarkt ſchon bemerkbar macht
Die Aufhebung der Geldklauſel in USA. ver
mochte nicht anzuregen. Farben waren bei
Deckungen 1,25 v. H. höher. Bei den vereidig
ten Maklern wurden 8000 M., im Markt etwa
60 000 M. umgeſetzt. Kunſtſeidegktien
lagen feſter, Aku gewannen 1,75 v. H., Bem
berg 1,25. Am Elektromarkt waren Sie
mens und Akkumulatoren beachtet. Chade
gaben um 65,50 v. H. nach. Am Montan-
akten markt waren Harpener 1,75) be
achtet. Von Kali werten gewannen Aſchers
leben 2,75 v. H. Am Renten markt waren
Alt und Neubeſitzanleihen etwas gebeſſert.
Reichsſchuldbuchforderungen und Reichsbahn
Vorzugsaktien ſetzten unverändert ein.

Tagesgeld verſteifte ſich auf 4,50. Am
Valutenmarkt lag das Pfund feſt und der
Dollar eher ſchwächer. Steuergutſcheine
Gruppe l blieben unverändert.

Die Vörſe ſchloß luſtlos und wenig
verändert. Die meiſten Notierungen blie
ben geſtrichen. Aus der Proving waren heute
2 Million Rheag Aktien angeboten, von denen
ein Drittel in der Börſe untergebracht wur
den. Nachbörslich hörte man: Farben
129,25, Deſſauer Gas 111,50, Schuckert 106,50,
Hoeſch 74,50, Oberkoks 88,75, Hamburger Elktr.
Werke 104, Altbeſitz 74, 875, ReichsbahnVor
zugsaktien 97,50, Elektr. Lieferungen 100,

Berliner Produktenbörſe vom 27. Mai,
An der Getreidebörſe zeigte ſich wieder das ſeit
Wochen gewohnte ruhige Bild. Die an und
für ſich geringen Angebote waren ſchwererunterzubringen angeſichts erheblicher Andienun

gen und des weiterhin ſchleppenden Mehlkon
ſums. Die Müller blieben mit ihren Ge
boten für prompten Weizen etwas zurück,
doch notierte der amtliche Kurs noch unber
ändert, wogegen beim Roggen die fehlenden
Abnehmer durch die Jnterventionen des
Reichsbeauftragten ausgeglichen wurden. Jn
der Provinz ſoll das Geſchäft im ganzen
weiter beſſer ſein. Handelsrechkliche
Lieferungen tendierten ſehr ruhig. Rog
gen behauptete ſich, Weizen mußte nach
geben. Jn Mailieferung wurde manches reali
ſiert. Mehl war ſchwer abzuſetzen. Das An
gebot aus der Provinz hatte ſich ſehr
verſtärkt, meiſt gaben auch die Forderungen
nach. Geſchäft kam aber nicht zuſtande, da
der Konſum andauernd ſchlecht bleibt. Abrufe
gehen zögernd. Hafer weiter ſtetig. Die
Warenbeſitzer forderten ihre alten Preiſe, doch
fehlte es an Käufern. Gerſt e ohne Aenderung.
Hier und da gehen noch erſtklaſſige gute Fut
tergerſten.

Berliner Produktenbörſe
Amtlich feſt geſetzte Preiſe

Berlin, 27. Mai 1933

Für 1000 Kilo: Für 100 KiloWeizen, Weizenmehl 23,25-—27,50märt. 76 g. 1096,00-198,00 Weisenkleie 880-9,00
do. Dezember Roggenmehl 21,00 39,00
do. Märs Roggenkleie 9,00-—9,20do. Mai 209,75 Raps S
do. Juli Viktorigerbſen 22,00 26,00Märk. Futterw. S Kl. Speiſeerbſen 19,00-—21,00
Sommerweigzen Futtererbſen 18,00 15,00Roggen Peluſchken 12,25 14,00märf. 7172 R 184,00-186,00 Ackerbohnen 12,(0 14,00
do. Dezember S Wicken 12,00--14,00
do. März S Lupinen, blaue 940 1025do. Mai 167,50 do. gelbe 11,90--12,75
do. Juli 168,00 Leinkuchen 379, 10,60 10,70Braugerſte S Serradella, neue 16,50-18,00
Futter u. Erdnußk. 50 10,7Jnduſtriegerſte 166,00-176,00 do. mehl 500), 11,3
Neue Wintoerg, S Trockenfchnitzel 8,5
Hafer, märk. 134,00-138,00 extr. Soyaſchrot
do. Dezember S ab Hamburg 9,00--9,20
do. März S do. ab Stettin 10,0do. Mai Kartoffelftocken 18,10-18,20
do. Juli 144,75Mais

loko Berlin S
Amtlich feſtgeſtellte Preiſe der Produkten

bör)e zu Halle
Halle, den 27. Mai 1983

Artikel vorher heute Tendenz
Weisen, gut geſund u. trocken] 198- 199 197-—199 ruhig
Durchſchnittsqual., geſ. u. tr.) 199--201 199--201

tr., f. Müllereizw. geeign. chöheres Gewicht 2r ne trogkRoggen, gut, geſund u. trock. S SDurchſchnittsqual. geſ. u. tr. 161 168 161 163 ſtetig
tr., f. Müllereizw. geeign. a e

höheres Gewicht Sniedrigeres Gewicht SGerſte, Jnduſtriegerſte 167 172 167 172 ruhig
Braugerſte, hieſige Durch
ſchnittsqualität S egute Braugerſte (f. üb. Not. 201--207 201-207 9

e e e tetqual. (f. ü. N.) SFuttergerſte, Abfallgerſte 159--164 159--164 e
Hafer, Durchſchnittsqual. 186 140 186--140
Viktorigerbſen, Durch

ſchnittsqual. (f. u. N.) eAlte eFuttererbſen aWeizenkleie, mittelgrob 9 9 xRoggenkleie S 9 TMalzkeime hTrockenſchnitzel h rZuckerſchnitzel 7 78 teligHeu, loſe 45 ſteWeigzenſtroh, drahtgepreßt o 1,60 ruh
Roggenſtroh drahtgepreßt 1,70 1,70 3

Die Preiſe ſind Großhandelspreiſe und verſtehen ſich, ſoweit17,5 Mill. beantragen. Für 193031 hatte
Jntereſſengemeinſchaft erhalten 12 v. H. (wie die Geſellſchaft 7 v. H. Dividende ausgeſchüttet. Mill. ſo daß ſich der Gewinnvortrag auf

0,128 Mill. verminderte.)
W to freinichts anderes geſagt iſt, für 1000 Kiiogramm net

Halle bei einer Menge von mindeſtens 15 Tonnen
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geffentliche Stadtverordnetenſitzung
Am Mittwoch findet um 18 Uhr eine

öffentliche Sitzung der Stadtverord
netenverſammlung im Stadthauſe ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſtehen zunächſt ver
ſchiedene Wahlen und Zuſammenlegungen
von Deputationen und Kuratorien,
alſo Maßnahmen zur weſentlichen Verein
fachung des Geſchäftsganges. So ſind u. g.
ein Mitglied zum Vorſtand des Reichswaiſen
heims, fünf Mitglieder in den Verfügungs-
ausſchuß des gemeinſchaftlichen Dispoſitions-
fonds, ferner ein Steuerausſchuß beim Finanz
amt HalleStadt zu wählen. Einen Hauptpunkt
der reichhaltigen Tagesordnung bildet der
Haushaltsplan für 1933. Es folgen
dann Beſchlüſſe über Veräußerung von Grund
ſtücken, Verkauf von Bauſtellen, Landerwerb an
der Platanenſtraße und Wegeaustanſch in
Reideburg. Ferner ſoll Beſchluß über die Er
richtung von vorſtädtiſchen Kleinſiedlerſtellen
an der Artillerieſtraße und die Verteilung der
Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds gefaßt
werden. Die Umbenennung der PeißnitzBrücke
in Schlageter-Brücke, die bereits er
folgt iſt, bedarf noch der formalen Zuſtimmung
der Stadtverordneten, die angeſichts der natio
nalſozialiſtiſchen Mehrheit im Stadtparlament
ſicher iſt. Zum Schluß ſind noch verſchiedene
Eingaben, die dem zuſtändigen Ausſchuß
ſchon vorgelegen haben, zu erledigen. Eine
nichtöffentliche Sitzung wird ſich an
ſchließen, in der die Penſionierung von
ſieben Beamten und die Bewilligung
einer Unterſtützung auf der Tagesordnung
ſtehen werden.

Feuerwehrverbandstag
in Büſchdorf

Büſchdorf. Am 20. und 21. Mai fand in un
ſerm Ort der 16. Feuerwehr-Verbandstag des
Saalkreiſes, verbunden mit der Feier des
20jährigen Beſtehens der freiwilligen Feuer
wehr Büſchdorf ſtatt. Eingeleitet wurde das
Feſt am Sonnabend mit einem Kämerad
ſchaftsabend im Modkerſchen Gaſthof. Viele
hatten der Einladung Folge geleiſtet, und
konnte man überall Kameradſchaft und Ge
meinſchaftsgeiſt erkennen. Hakenkreugzfahnen
und Schwarzweißrot und friſches Grün gab
dem Saal ein feſtliches Gepräge. Der Ober
brandmeiſter Hermann ermahnte in ſeiner
Begrüßungsanſprache alle Anweſenden und
Kameraden, treu hinter der Regierung Hitler
zu ſtehen. Dankbar erweiſen ſolle ſich jeder
dem Volkskanzler Adolf Hitler und ſeiner Ge
folgfchaft. Jn dieſem Sinne wurden noch
mehr Anſprachen gehalten. Einige Künſtler
und der Männerchor vom Stadttheater Halle,
ſowie die Soloſängerin Frl. Schab aus Büſch-
dorf brachten recht Nettes zu Gehör. Erwähnt
ſei hier nur unſer Trutz- und Kampflied „Volk
ans Gewehr!“. Ein lebendes Bild, welches die
Erzeugniſſe unſerer Jnduſtrie und Landwirt
ſchaft in ſehr feiner Art darſtellte, fand allge
meine Zuſtimmung. Die Seiffert Kapelle ver
ſchönte den Abend mit flotter Muſik und
zackigen Fanfarenmärſchen.

Am Sonntag ſtand unſer Ort ſo recht im
Zeichen eines großen Feſtes. Ueberall und anfaſt jedem Haus ſah man Girlanden uno
reichen Fahnenſchmuck. Der Ort hatte es ſich
nicht nehmen laſſen, den auswärtigen Wehren
einen feſtlichen Empfang zu bereiten. Jn aller
Frühe fand das große Wecken ſtatt. Vormittags
war Kreisverbandsſitzung und anſchließend
Uebungen der Feuerwehr. Am Nachmittag er
folgte der große Feſtumzug durch den Ort. Es
nahmen alle Feuerwehrabordnungen und ver
ſchiedene Vereine daran teil. An der Spitze
marſchierte in altgetwohnter Ordnung die SA.,
die Ortsgr. Büſchdorf der NSDAP. die Orts
gruppe Reideburg, eine Abteilung des Arbeits
dienſtes Büſchdorf, der Stahlhelm uſw. Alles
in Allem war der Feuerwehr-Verbandstag ein
wohlgelungenes Feſt, wie es Büſchdorf lange
nicht geſehen hatte.

Fachgruppe Schloſſermeiſter
Jm „Brauhof“ fand die erſte Fachgrup

enverfammlung der Schloſſer
meiſter im Kampfbund ſtatt. Der Fach
gruppenführer Pg. Claaßen begrüßte die
zahlreich erſchienenen Kollegen und beſonders
Pg. Obermeiſter Schillker, welcher ſich er
boten hatte über den Zweck und Sinn des
Hampfbundes zu ſprechen und waren ſeine
Ausführungen ſo von Ueberzeugung erfüllt,
daß jeder einzelne die frohe Hoffnung im Her
zen mit nach Hauſe nahm, nur ſo und nicht
anders kann dem deutſchen Schloſſerhandwerk
geholfen werden. Die wenigen, die dem
rnbföund noch nicht angeſchloſſen waren, er
lärten ihren Beitritt.

Ehrenobermeiſter Zwanzig meldete ſich
n Wort und brachte ſeine Freude über das
An Gemeinnutz geht vor Eigennutz zum
Ausdruck, von welchem er durch die ganzen

25S. Jahre als Obermeiſter der Halleſchen

es Abends, Pg. Krüger, zu Wort. Die

Das Halleſche Stadttheater widmete
am Sonntag Vormittag dem Gedenken Albert
Leo Schlageters eine ernſte Feierſtunde, zu
der zahlreiche Vertreter der Gauleitung, der
Kreisleitung der NSDAP., Vertreter der
ſtädtiſchen Behörden und zahlreiche Volksge
noſſen ſich zuſammengefunden hatten. Die
feſtliche Beleuchtung des Hauſes wies bereits
alle Erſchienenen auf die doppelte Bedeutung
dieſer Gedenkfeier hin, die nicht in der Trauer
um einen der beſten Kämpfer für unſer neues
Deutſchland ſich erſchöpfen ſollte, ſondern licht
wärts weiſt und jedem Volksgenoſſen in die
Seele brennen foll, daß der Geiſt Schlageters
Früchte in Deutſchland getragen und neue
Kämpfer für die JTdee vereint hat, die heute
den Geiſt des toten Kameraden weitertragen
in die kleinſte und letzte Hütte Deutſchlands
und aufbarten helfen die große Volksgemein
ſchaft, das nationalſozialiſtifche Großdeutſch
land der Zukunft.

Die Ouvertüre zu „Egmont“ von
Ludwig van Beethoven, mit der das
Orcheſter die Feier einleitete, deutete bereits
auf dieſe Gedanken hin, ſpricht doch aus ihr
jener Opferwille des vlämiſchen Freiheits
helden Graf Egmont, der um der Freiheit
ſeiner Volksgenoſſen freudig den Weg zum
ſpaniſchen Schafott ging, ein großes Bekennt
nis, das durch den muſikaliſchen Leiter Jo
hannes Schüler eine bedeutungsvolle Tiefe
erfuhr

Der 4. Akt aus dem Schauſpiel „Schla
geter“ von Hanns Johſt rief dann noch
mals jene Zeit des Ruhrkampfes wach, den
Tag, an dem der erſte Soldat des Dritten
Reiches durch eine „deutſch“ ſich nennende Re
gierung vor die Mordkarabiner franzöſiſcher
Rachſucht und Niedertracht geliefert wurde, er
mahnte nochmals eindringlich an die Opfer
bereitſchaft der deutſchen Jugend, die freudig,
den Tod vor Augen, zu Deutſchland und
ſeinem Schickſal ſich bekannte, um durch ihren
Tod, wie einſt Winkelried, dem ganzen deut
ſchen Volke eine Gaſſe in die Freiheit zu
öffnen.

Die franzöſiſche Salve kracht. Schlageter
iſt nicht mehr. Dumpf künden die Panken
ſchläge des Trauermarſches beim
Tode Siegfrieds aus der „Götterdäm-
merung“ von Richard Wagner die Nieder
gedrücktheit des deutſchen Volkes über dieſes
Schickſal an: Zwei Geſtalten aus Sage und
Gegenwart, von den eigenen Gaſtfreunden
und Volksgenoffen der Mordwaffe der anderen
ausgeliefert, und grollend laſſen uns die
Klänge den Fluch materialiſtiſcher Denkweife

dauerte nur, daß nicht alle Kollegen in dieſem
Sinne handelten.

Nach verſchiedenen zu begrüßenden An
regungen vor Seite des Obermeiſters Karl
Schwarz und anderer Kollegen wurde die
Verſammlung nach Mitternacht vom Fachgrup
penführer Claaßen mit einem dreifachen Sieg
Heil auf unferen Führer Adolf Hitler ge
ſchloſſen, nachdem zuvor noch die einzelnen
Kommiſſionen zur Hebung unſeres Handwerks
beſtimmt worden waren.

Ortsgruppe Freimjelde der As9np.
Die Ortsgruppe Freiimfelde hatte zur

Pflichtmitgliederver ſammlung aufgerufen. Der

große Saal im „Roten Roß“ war bis auf den
letzten Platz beſetzt. Ortsgruppenleiter Pg.
Schaaf eröffnete die Verſammlung und be
grüßte beſonders diejenigen, die zum erſten
mal einer Mitgliederberfammlung beiwohnten.
Dann ſprach Pg. Söllinger über „Volks
tum und Volks wirtſchaft. Der Vortrag
beleuchtete die Urfachen unſeres wirtſchaftlichen
Niederganges. Beſonders ſtark unterſtrich der
Redner, wie durch die Löſung des Wirtſchafts
denkens von der Grundlage des Volkstums die
Not der letzten 14 Jahre ſich ſchon lange vor
dem Kriege vorbereitete. „Unſere Wirtſchaft
und unſer Staat find zugrunde gegangen an
der Nichterkenntnis, daß Wirtſchaft nur eine
Aeußerung des Volkstums ſein kann, niemals
aber Selbſtzweck.“ Die Ausführungen klangen
aus in dem Bekenntnis, daß nunmehr der Satz
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz' zu
feinem Rechte kommen werde und daß die, die
ihn noch nicht begriffen hätten, ſich beeilen
müßten, umzulernen.

Nach kurzer Pauſe kam der zweite Redner

Sünden und der Verrat der Marxiſten beginnen
tatſächlich in der Erinnerung des Volkes zu
verblaſſen. Und wie ſchmählich find ſie doch
betrogen worden, die armen Volksgenofſfen, die
den Locktönen des jüdiſchen Marxismus nach
liefen. Mit ſcharfen Worten geißelte Pg.
Krüger den dauernden Landesverrat
der Sozialdemokratie, und ſeine BeShloſſerinnung durchdrungen war und be

erkennen, um die man fkrupellos deutſches
Heldentum in den Staub ſinken ließ. So
wußte Johannes Schüler als Dirigent des
halleſchen Stadttheaterorcheſters die ewige Be
deutung des Opfertodes für die Gemeinſchaft
zu unterſtreichen und einem jeden ins Ge
wiſſen zu ſenken, eindrucksvoll auch uns an
die Pflicht unferen Toten wie den Lebendigen
gegenüber gemahnend.

Wiederum hebt ſich der Vorhang. Ein großes
Hakenkreuztransparent beherrſcht die Bühne.
Links und rechts davon Amtswalter der Kreis
leitung im Braunhemd mit den Fahnen der
acht halleſchen Ortsgruppen. Ein ſchlichtes
Bild, das aber in ſeiner Geſchloſſenheit kündet,
daß der Opfertod, den Schlageter und ſeine
ſpätere Gefolgſchaft für uns erduldeten, nicht
umſonſt geweſen iſt; denn es geht wieder auf
wärts mit dem deutſchen Volke: der Sonne
entgegen

Und nun tritt der Gauleiter, Pg.
Jordan, unter die Fahnen. Und ſpricht.
Spricht von jenem entſchloſſenen Kämpfer und
Nationalſozialiſten Albert Leo Schlageter, der
am 26. Mai vor zehn Jahren in der Golz-
heimer Heide bei Düſſeldorf nach dem Spruch
eines franzöſiſchen Kriegsgerichts der Rach
ſucht dieſes imperialiſtiſchen Siegerſtaates zum
Opfer fiel.

Wir wollen nicht um das Schickſal dieſes
deutſchen Helden trauern, denn heute hat
ſeine Miſſion am deutſchen Volke doch ge
ſiegt. Schlageter ging den Weg nicht, um
Ruhm und Ehre oder gar Geld und Gut
u gewinnen. Er folgte vielmehr nur

einem inneren Müſſen, das die
innere Not des ganzen Volkes zu einem
inneren Zwang werden ließ. Er folgte
einem inneren Geſetz, das ungeſchrieben
aus der Schickſalsverbundenheit und Art-
gemeinſchaft aller Volksgenoſſen ent

ſtanden iſt und weiterbeſtehen wird.
So erfüllt nicht nur Trauer am heutigen

Tage, ſondern höchſte Genugtuung das ganze
deutſche Volk, in dem ſich heute die Weltan
fchauung des Nationalſoziglismus endlich
durchgefetzt hat. Darum iſt die heutige Feier
nicht etwa eine Formſache oder gar eine ge
ſellſchaftliche Angelegenheit, ſie iſt vielmehr ein
Bekenntnis zur Jdee des Nationalſozialismus,
jenes Geiſtes der Opferbereitſchaft und Schick
ſalsgemeinſchaft. Auch Leo Schlageter kämpfte
und ſtarb für dieſes hohe Ziel, das das deutſche
Bürgertum erſt heute richtig zu erfaſſen be
ginnt.

Was dieſer erſte Soldat des Dritten
Reiches damals anſtrebte, das war kein
Abenteurertum, das war kein Freibeuter

Tatſachenberichte, Zahlen und Beweisſtücke
reihten ſich aneinander, und ſo formte ſich der
Urteilsſpruch: „Der Angeklagte iſt des Todes
ſchuldig.“ Mit keidenſchaftlichen Worten be
kannte ſich der Redner dann zum Führer und
zum nationalen Sozialismus. Er ſchilderte die
vorwärtsſtürmende Kraft der nationalſoziali
ſtiſchen Revolution, zeigte das Ziel unſerer
Bewegung und rief auf zu dem Kampf, der uns
noch bevorſteht. Rauſchender Beifall dankte für
die mitreißenden Ausführungen.

Jm Schlußwort ſprach Pg. Söllinger
die Erwartung aus, daß ein jeder, der jetzt
äußerlich die Zeichen unſerer Bewegung trüge,
ſich bemühen müſſe, auch in der Tat ein
Nationalſozialiſt zu ſein. Es ſei Pflicht, zu
kämpfen, daß das Opfer unſerer Toten nicht
vergeblich bliebe. Zu Ehren der Gefallenen er
hoben fich die Anweſenden und weihten ihnen
eine Minute ſtillen Gedenkens. Dann aber
brauſte der dreifache Führergruß durch den
Saal und das HorſtWeſſelLied beſchloß die
Verſammlung.

D 2500 Generalfeldmarſchall von
Hindenburg“ im Pfingſtwerkehr

Die Deutſche Luft-Hanſa hat ſich ent
ſchloſſen, das Rieſenflugzeug D 2500 „General-
feld marſchall von Hindenburg“ bis auf weiteres
auf der Strecke Berlin HalleLeipzig-Nürn
bergFürth- München und zurück im täglichen
Streckenverkehr zu belaſſen. Die Ausnutzung
des Flugzeuges iſt über Erwarten gut. Ver
ſchiedene Male war das Flugzeug bereits mit
mehr als 832 Plätzen ausverkauft. Unter an
derem ſind auch bereits Vereine dazu über
gegangen, ihre Geſellſchaftsreiſen mit dieſem
ſehr bequem ausgeſtatteten Rieſenvogel aus
zuführen. So flog am Sonnabend z. B. ein
Fußballverein zu einem Wettſpiel von Nürn
bergFürth nach Berlin. Beſonders erfreulich
iſt, daß das Flugzeug auf dieſer Strecke auch
die Pfingſtfeiertage über feinen Dienſt tut.

Das Flugzeug fliegt täglich um 10.55 Uhr
von Halle Leipzig nach Berlin und um 16.25
Uhr über Nürnberg-Fürth nach München. Für

SchlageterGedächtnisfeier des Stadttheaters
Gauleiter Jordan, M. d. L., hält die Gedenkrede

weſen, das war auch nicht das Ziel, den
Ruhrkampf mit Sprengbomben und Dyng
mit zu mobiliſieren, er wollte vielmehr das
ganze Deutſchland wachrütteln aus
ſeiner apathiſchen Ruhe, ihm ein Beiſpiel
geben, um den Geiſt der Volksgemeinſchaft
aufleben zu laſſen, den Willen zu wecken,

Opfer zu bringen für die Geſamtheit.
Wir, die jetzige Generation, haben heute

etwas gut zu machen, das die Vergangenheit
nicht gekonnt und auch nicht gewollt hat. Wir
haben dem Helden für ſeinen Opfertod auf der
Golzheimer Heide zu danken für ſein Opfer,
mit der er uns Nationalſozialiſten den Willen
feſtigte, unermüdlich weiterzuarbeiten am Neu
bau unſeres Volkes und Reiches. Die damalige
preußiſche Regierung des Herrn Severing hat
das Verbrechen begangen, auf franzöſiſches Ge
heiß den Steckbrief gegen Schlageter erlaſſen
und damit deutſche Helden der Mordlüſternheit
und dem Sadismus eines rachedürſtenden
franzöſiſchen Kriegsgerichts ausgeliefert zu
haben. An den Fingern dieſer marxiſtiſchen
Führers klebt das Blut deutſchen Heldentums.

Mit dem Blut dieſer Helden wurde der
Kampf der deutſchen nativnalſozialiſtiſchen
Jugend geweiht zu einem heiligen Kampf.
Mit dem Opfertod Schlageters iſt der
Sinn unſeres Kampfes zu einem lebens-
bejahenden geworden: Durch Opfer
zur Freiheit! Das war die Loſung,
die der Soldat Adolf Hitlers uns mit auf

den Weg in die Zukunft gegeben hat.

Als der höchſte Träger dieſes Vermächt-
niſſes hat Adolf Hitler uns immer wieder zur
Opferbereitſchaft gemahnt, war er uns Vor
bild in all den Kämpfen, die uns trotz Not und
Tod doch zu einer neuen Zukunft entgegenge
führt haben, die der Aufbruch der Nation jetzt
eingeleitet hat. Noch iſt das Endziel nicht
erreicht.

Kämpfen wir daher weiter mit unſerem
Führer Adolf Hitler für die innere und
äußere Freiheit unſeres Volkes! Die
Fahnen aber unſeres nationalſozialiſti
ſchen Großdeutſchlands ſollen uns dabei
weiter voranflattern, während der Geiſt
der toten Kameraden auf uns übergeht,
damit wir ihre Miſſion am deutſchen Volke

erfüllen!

Die Fahnen ſteigen auf. Horſt
Wefſel-Lied klingt durch den Raum und
tauſend erhobene Arme grüßen die Banner
der deutſchen Freiheit, recken ſich zum Schwur;
denn der Geiſt der toten Kameraden lebt wei
ter in unſeren Reihen und gibt unſeren
Kampfwillen neue Kraft für den kommenden

Sieg. H. R

Das

eſfe ſein zu erfahren, daß auch am 2. Pfingſt
feiertag der planmäßige Verkehr durchgeführt
wird und das Flugzeug an dieſem Tage zu
den angegebenen Zeiten auf dem Flughafen
Halle Leipzig zu beſichtigen iſt. Flugpaſſagen
können bei der Flugleitung der Deutſchen
Luft Hanſa und ſämtlichen Reifebüros ge
bucht werden.

Deutſche Volks und Heimathochſchule
Mittwoch, 31. Mai: Dr. von Galera über:

„Deutſche Geſchichte von 1916
bis 1933“. Zeit: mittags von 11 bis
12 Uhr in der Burſe zur „Tulpe“
(Wittenberger Zimmer) am Univer
ſitätsring. Der Vortrag iſt unent-
geltlich.

Mittwoch, 31. Mai: Hans Rohkrähmer
über: „Raſſenfrage und AltesTeſtament“. Zeit: 20--22 Uhr in
der Burſe zur „Tulpe“ (Wittenberger
Zimmer) am Univerſitätsring. Eintritt
35 Pf. Karten für dieſen Vortrag
ſind bei H. Hothan, in der Akadem.
Buchhandlung und in der Geſchäfts
ſtelle der „Mitteld. National-Zeitung“, Geiſtſtr. 47, zu haben.
Der Beſuch dieſes Vortrags iſt jedem
Volksgenoſſen unbedingt zu empfehlen,
da er z. T. völlig neue und umſtrittene
Probleme des Alten Teſtamentes be
handelt.

Donnerstag, 1. Juni: Major a. D. Blum
über: „Wehr- und Heerfragen“.
Zeit: 16 18 Uhr in der Burſe zur
„Tulpe“ (Wittenberger Zimmer) aäm
Univerſitätsring. Dieſer intereſſante
Vortrag dürfte allgemein empfohlen
werden. Eintrikt iſt frei.

Die weiteren Vorträge und Ver-anſtaltungen der „Deutſchen Volks und
Heimathochſchule“ werden noch in Kürze
bekanntgegeben.

Poſtbeförderung mit Flugſchiff Do X. Wegen
Beſchädigung des Flugſchiffs können die zur
Poſtbeförderung in Ausſicht genommenen Flüge
nach Budapeſt und Zürich vorausſichtlich erſt
in 10 Wochen ſtattfinden. Die bereits einge
lieferten Sendungen werden bis zur Aus
führung der Flüge bei dem Poſtamt Paſſav

weisführung blieb der Anklage nichts ſchuldig. die große Oeffentlichkeit dürfte es von Inter aufbewahrt.
S 7

uns m r vorderrad. gerade o für Hinterrad, abgeſchr o Soſmit Seleuchtung 9. 1.60 Schmeer„Kumtnermz fürotor rade i t. Halter do mit u. Stopzch. 2,25 G rer er ſtraße 1für gebogen 0.60 für n
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Die 56er-Tage in Halle
Gefechtsübung Kommers Feldgottesdienſt

Die „Gchlacht“
auf den Brandbergen

Die als Gaſt der Stadt in Halle weilende
2. Kompagnie des 16. Jnf.Regts., die Tradi
tionskompagnie des 36. Füſilierregiments, führte
am. Sonnabend in den Brandbergen am Rande
der Dölauer Heide vor Zehntauſenden
von Schlachtenbummlern, die die um
liegenden Hügelketten dicht gedrängt beſetzt
hielten, eine Gefechtsübung vor. Der
Uebung lag die Annahme zugrunde, daß die
Kompagnie auf dem Vormarſch von Böll-
berg über Gim ritz nach Lettin Kavallerie
meldung erhalte, daß der Feind über die
Saale gegangen ſei und die Brandberge be
ſetzt halte und das Vorgelände unter ſchwerem
MG.Feuer halte. Unter Anwendung der neue
ſten Taktik der Geländeausnutzüng geht die
blaue Spitzenkompagnie mit Maſchinenge
wehren und Schützentrupps unter
ſtarkem feindlichen Gasbeſchuß vor, der zum
Aufſetzen der Gasmasken zwang. Markiert
wurde der Gasbeſchuß durch Abwerfen von
grauen Nebelköpfen.

War die Gefechtsaufgabe zwar auch gelöſt,
ſo geriet die ſiegreiche Truppe doch in eine
buchſtäblich ſehr „bedrängte“ Lage, als beim
Signal „Das ganze Halt!“ und „Sam-
meln“ die ungeheuren Zuſchauermaſſen die Ab
ſperrungen durchbrachen und Polizei und
Hilfsmannſchaften im erſten Anſturm
überrannten. Mit Mühe konnte ſchließlich
Raum für den den Abſchluß bildenden Vor
beimarſch der Truppe vor Generalmajor
Hoffmann, dem Vorſitzenden der 36er
Vereine, geſchaffen werden.

Der Feſtkommers
Der Feſtkommers, den die 86er-Vereine für

die Gäſte veranſtalteten nahm einen glänzen
den Verlauf, der den Bremer Soldaten bewies,
wie herzlich gern ſie bei uns aufgenommen wor
den ſind. Jedermann wetteiferte, um der Ein
quartierung den Aufenthalt ſo angenehm wie
nur irgend möglich zu machen, und auch am
Kommersabend unter Leitung von General
major a. D. Hoffmann drückte ſich in den
von ſchneidiger Militärmuſik umrahmten An

Beſuch herrſchte. Es ſoll ſehr ſpät geweſen
ſein, als die letzten Kommersteilnehmer den
Saal verlaſſen haben.

Krangzniederlegung am
36er Denkmal

Am Sonntag, dem letzten Tage ihres Be
ſuches in der alten Garniſonſtadt ihres Tradi
tionsRegimentes, marſchierte die 2. Komp.
Jnf.Reg. 16 frühmorgens auf dem Marktplatz
auf, um die alten Bataillonsfahnen des
Füſilier Regiments 36 und des ReſerveRegi
ments 36, die während des Beſuches im Rat
hauſe Aufſtellung gefunden hatten, einzuholen.
Die Kompagnie zog ſodann zum Stadt
park, wo am 36er-Ehrenmal vor präſentier
tem Gewehr unter den Klängen des Liedes vom
guten Kameraden die Fahnen geſenkt
wurden. Jn Gegenwart der alten Offiziere
des Füſilier- Regiments und der 36er-Vereine
wurden Lorbeerkränze der Traditions-
kompagnie und der Traditions-Stan-
darte niedergelegt. Die Truppe marſchierte
hierauf mit klingendem Spiel durch die von
Menſchenmauern umſäumten Straßen zum
Roßplatz, wo ſämtliche halleſchen Wehr
berbände und Kriegervereine mit
Tauſenden von Mitgliedern in Reih und Glied
zum Feldgottesdienſt unter der alten und der
neuen Kriegsflagge, den Bremer Farben und
dem Hakenkreuzbanner angetreten waren.

Der Feldgottesdienſt
wurde eingeleitet mit dem Choral „Großer Gott,
wir loben Dich!“ Pfarrer Fritze hielt die
Predigt über die beiden erſten Verſe aus dem
4. Kapitel des 1. Korintherbriefes: „Dafür
halte uns jedermann: für Chriſti Diener und
Haushalter über Gottes Geheimniſſe. Nun
ſucht man nicht mehr an den Haushaltern,
denn daß ſie treu erfunden werden.“

Angeſichts der alten Füſilier-Kaſerne, der
ehemaligen Stätte der Wehrhaftmachung jener
Jugend, die dann im Weltkriege hinauszog,
angeſichts der Maſſen des neuen Deutſchland,
die vom Führer und Frontſoldaten Adolf Hitler
zuſammengeriſſen wurden zu einem Sinn und
einem Willen, und angeſichts der Silhouette

Arbeitsloſigkeit, angeſichts aber auch des Nord
friedhofes wird uns der Sinn des Apoſtel
wortes klar. Haushalter über Gottes
Geheimniſſe wollen wir ſein, und eine
andere Ehre begehren wir nicht, als daß wir
vor Gott treu befunden werden. Haushalten
über Gottes Geheimniſſe“, das iſt wohl die
beſte Ueberſetzung des Wortes Tradition.
Denn Traditionen ſind von höherer Hand an
vertraute Heiligtümer. Exinnerungen ver
blaſſen, Ueberlieferungen veralten. Heilig
tümer aber bleiben. Als ihre Symbole
ſtehen vor uns die alten Bataillonsfahnen, die
ihr Lied von Mannestreue ſingen und von
Heldentod. Als dieſe Fahnen in dieſen Tagen
durch die halleſchen Straßen getragen wurden,
gedachten wir jener Tage von 1914 bis 1918,
als dieſe Fahnen den ausziehenden Bataillonen
voranwehten. Mit dieſen Fahnen zog heute
das Geiſterheer der Gefallenen.

Bei dieſen Worten des Pfarrers ſenken ſich
die alten 36erFahnen und mit ihnen die zahl
lofen Banner, die den Feldaltar umſäumten,
und die Bataillonsmuſik ſpielte das Lied vom
guten Kameraden.

Nach ernſter Rückſchau ſchloß die Predigt
mit einem Vorwärts und Aufwärts. Mit dem
Schlußchoral „Nun danket alle Gott“ endete der
Feldgottesdienſt.

Ausklang
Platzmuſiken und Konzerte in der „Saal

ſchloßbrauerei“ bildeten den Abſchluß der
Feiern, die mit einem richtig gehenden
„Manöverball“ endeten. Es braucht auch
dabei nicht beſonders betont zu werden, wie
freudig ſich die halleſche Bevölkerung in den
Dienſt der Gaſtfreundſchaft geſtellt hat.

Am Montag vormittag hat die Truppe dann
Halle wieder verlaſſen. Sie wird gewiß
gern an die ſchönen, vom Wetter außerordent
lich begünſtigten Tage in Halle zurückdenken.
Dem Reichswehrminiſterium werden aber dieſe
Tage bewieſen haben, daß unſere Stadt heute
wieder wert iſt, Garniſonſtadt zu ſein.

Einſtellung von Poſtſupernumeraren
Bei der Deutſchen Reichspoſt wird z. 3. eine

geringe Zahl von Anwärtern für den ge
hobenen mittleren Poſtfachdienſt
(Poſtſupernumerare) eingeſtellt. Für die An
nahme iſt mindeſtens Unterprimareife erfor
derlich. Es kommen jedoch zunächſt nur Bewer

Wetterbericht
für 30. Mai.

Für Berlin und weitere Umgebung und
das mittlere Norddeutſchland teils heiter, teils
wolkig, aufkommende Neigung zu örtlicher Ge
witterbildung. Für das übrige Deutſchland in
Mittel und Oſtdeutſchland wechſelnd bewölkt;
Gewitterneigung. Jn Süd und Weſtdeutſch
land noch einzelne Gewitterregen. Sonſt lang
ſame Wetterbeſſerung.

M
einer neunſtufigen öffentlichen höheren Lehr
anſtalt ſeit Frühjahr 1932 mit gutem Ergebnis
beſtanden haben. Einſtellungsgeſuche ſind bis
ſpäteſtens 15. Juni an die Oberpoſtdirektion zu
richten, in deren Bezirk der Bewerber ſeinen
Wohnſitz hat.

Dienſtjubiläum. Am 1. Juni begehtPolizeiwachtmeiſter Hermann Stern
Gabelsbergerſtraße 2b, ſein 25jähriges Dienſt
jubiläum bei dem Polizeipräſidium Halle (S.).
Gleichzeitig iſt er 10 Jahre im Polizeirevier 8
als Meldebeamter tätig.

Silberhochzeit. Am Dienstag, 30. Mai,
feiert das Ehepaar Maurerpolier Robert
Geipel und Frau Elſa geb. Petſch, jetzige
Jnhaberin der Halleſchen Puppenklinik Hacke
bornſtraße 4, das Feſt der Silbernen Hochzeit.
Herzlichen Glückwunſch!

Kurhaus Bad Wittekind. Heute abend 8 Uhr
findet ein großes Konzert der geſamten SS
Kapelle mit Spielmannszug unter Leitung des
Herrn Obermuſikmeiſters Steuer ſtatt. Diens
tag, den 80. Mai, 6.45 Uhr Frühkonzert und
nachmittags 4 Uhr Konzert; Leitung: Ober
muſikmeiſter Mehring.

CT. Riebeckplatz. Täglich mit größtem Er
folg der auf der Mailänder Kunſtſchau mit der
goldenen Medaille ausgezeichnete Luſtſpiel
Groß Tonfilm Die Unſchuld vom
Lande“ mit Lucie Engliſch, Ralph A. Roberts,
Alexa von Engſtröm, Oskar Sabo, Kurt Veſper
mann.

CT. Gr. Ulrichſtraße 51. Nur noch bis ein
ſchließlich Mittwoch der luſtige Kriminal Ton
film „Zigeuner der Nächt“ mit Jenny
Jugo, Hans Brauſewetter, Paul Kemp, Anton
Pointner.

CT. Schauburg. Heute zum letzten Male der
ſpannungsgeladene KriminalTonfilm „Das
Geheimnis des blauen Zimmers“

ſprachen die Freude aus, die in Halle über den der Stadt Halle, der Stadt der Arbeit und der Mit Theodor Loos, Betty Dird, Hans A. vonber in Frage, die die Reifeprüfung an Schlettow, Elſe Elſter, Paul Henkels
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Schlageterfeier der Hochſchule für
Lehrerbildung

Der Freitag Nachmittag ſah die Dozenten
und Studentenſchaft gemeinſam in der Auf
ſührung des Johſtſchen SchlageterDramas, das
in ſeiner großen Gewalt die Grundſtimmung
ab für die Feier, die alle mit den Oberſtufen

der Volksſchulen der Hochſchule am Morgen des
Mai in der Aula zuſammenfaßte. Den

Raum beherrſchten die Zeichen der nationalen
rhebung, leuchtende Fanale des Sieges, zu
dem Schlageter die erſten entſchloſſenen Schritte

ging. „Lewer dod as Slav“ in großen
goldenen gotiſchen Lettern mahnte die Jungen
m Geiſte des 1. Soldaten des 3. Reiches.

Eine Hymne von Lerſch ſtimmte die Feier
ein, dann ſprach Heinrich von Kleiſts Katechis
nus der Deutſchen über Vaterlandsliebe, die
ine Lauheit kennt und den, der weder liebt
och haßt, in die äußerſte tiefſte Hölle ſtößt,
ind nun bewegte ſich ein Kanon „Lewer dod as
Slab“ wie ein großes tönendes mitreißendes
hakenkreus im Raum, aufrüttelnd und ſtärkend.

Die Anſprache Profeſſor Dr. Dietrichs
perzichtete auf das kleinliche Nachmalen des
Lebensablaufs Schlageters, ſondern ließ in die
Züge des Antlitzes ſchauen, das in die Ge
ſchichte eingegangen iſt als

Monumentalbild eines
deutſchen Kämpfers

Richt Nachruf, ſondern Aufruf für den Geiſt
dieſes erſten politiſchen Soldaten, zu deſſen
Ehre die Flaggen bejahend und freudig auf
Vollmaſt gehen, waren ſeine Worte. Schlageter
bedeutet Sinnbild für die Aufgabe der Nation,
Aufforderung zur Erfüllung der Form des
dritten Reiches mit dem Geiſt dieſer freudigen
Opferbereitſchaft in Hingabe und Tat; denn
Geſchichte iſt Zukunft, die von uns geformt
werden will. Phraſenloſes Mannestum in
Oberſchleſien und im Baltikum, Auf
rechtſtehen vor den franzöſiſchen Richtern, deren
Blutsgenvſſen er in Oberſchleſien ritterlich ſich
zeigte in verantwortungsvoller Schonung und
gebändigter Diſziplin als wahrhaft politiſcher
Käimpfer. Freiheit als Bindung zeich
nete der Redner, und dieſe Bindung, die Schla
geter in aller Freiheit ſeines Handelns gegen
Familie, Volk und Gott beſaß, zeigen ſeine
klaren Briefe, deren Worte Schlichtheit und
Echtheit atmen.

In dieſem Sinne klingt die Anſprache aus
in die Aufforderung, Schlageters Willen auf
zunehmen in der Aufgabe: BDeutſchland. Das
Lied vom guten Kameraden, Hanns Johſts
Sprechchor, Schlageter, in knapper feſter Linie
von den Studenten geſprochen, löſen das Horſt
VeſſelLied aus, mit dem dieſe Feier für
Schlageter als mit einem Schwur zum Einſatz
in ſeinem Geiſte ſchließt.

Kachtausflug der Volks- und Heimal
hochſchule

des Kampfbundes für deutſche Kultur
Wer es einmal mit erlebt hat, kommt von

dem Zauber nicht. wieder los es iſt jedesmal
wieder ein ſchönes Erleben: Das Erwachen der
Natur Ueber ein halbes Hundert Menſchen
ſind bereit, um dieſes Erlebens willen die (meiſt
wohlverdiente) Nachtruhe zu opfern, ſie trafen
ſich in der Nacht auf Himmelfahrt um 1 Uhr
und zogen agus, zum den Tag aufſteigen zu
ſehen und die Vogelſymphonie, die in
der Zeit vor. 8 Uhr am ſchönſten und vollſten
ertönt, zur hören

Bexeits 1.80 Uhr begann das Konzert,
nur war die Stimme nicht gang ſo melodiſch,
wie etwa die einer Nachtigall es war nämlich
die eines Haushahnes. Die Nachtigall, die
ſonſt ſtets auf der Peißnitz nachts zu hören
iſt ſchwieg ſich beharrlich aus, der Wachtel
könig ſchloß ſich dieſem Tun an. Jn der Heide
ſchreckten wir mit unſerem Tritt eine Dorn
grasmücke aus dem Schlaf. Als ſie ſah,
daß die Wanderer harmlos waren und feſt
ſtellte, daß es erſt 2.15 Uhr war, legte ſiee ſich
gleich noch einmal aufs Ohr und ſchlief noch
„eine Runde“. Quiää und ein hohes Quietſchen
verraten uns die Anweſenheit eines ausge
wachſenen Waldkauzes und einiger junger
Valdohreulen. Von fern, 2.37 Uhr, der Schlag
einer Nachtigall, ein langes tühtüh zeugt von
geſunder Atemtechnik. 2.56 Uhr erwacht der
Gartenrotſchwang, weil wir aber im Walde
ſind. Waldrotſchwanz genannt. Von
weither ein leiſes Droſſellied (8.10 Uhr),
n leiſe nur, aber Herrn Kellers geübten
Ohren entgeht auch nichts! 8 Minuten ſpäter
uckuckt es, und nun geht das Vorſpiel in den

ggentlichen Hauptteil über. 8.16 Uhr meldet die
Amſel, daß ſie ausgeſchlafen hat, 8.18 Uhr die

artengrasmücke, ein prächtig ſingendes
Suhlar, 821 Uhr Trauerfliegen-

gruß zu.

ſſchnäpper und Goldammer ſ(ſie ſingt:
ſiſiſiſisdochnochſofrüh) und zur gleichen Minute
zilzalpt uns „unſer Freund, der Stümper“
(genannt Weidenlaubſänger), ſeinen Morgen

Die mißtönende Stimme des Fa
ſanen unterbricht 3.24 Uhr all die Lieblichkeit,
3.383 Uhr läßt die Dorngrasmücke, end
güktig erwacht, ihr rauhes Gezwitſcher ertönen,
das helle Baumläuferſtimmchen geſellt ſich 8.35
Uhr hinzu, während die Kohlmeiſe 8.86
Uhr ſich bewogen fühlt, ihr „Schinkendieb,
Schinkendieb“ in die Luft zu ſchmettern, unter
brochen vom Silberglöckchengeläut ihrer Baſe,
der Blaumeiſe. Buchfink, Mönchs
grasmücke, Baumpieper, Wende
hals, tragen nun auch ihr Scherflein zum
Konzert bei, mißtönend unterbrochen von dem

Gekrächze einer Rabenkrähe (a la Stra
winſky) Waldſchwirrvogel, Garten
ſpötter und Pfingſtvogel (auch Pirol
oder Vogel Bülow genannt) geſellen ſich hinzu,
und der Herr Kapellmeiſter Star ſchlägt
pfeiffend den Takt zu der Symphonie.

Als wir gegen 6 Uhr das gaſtliche Kaffee
Hartmann, in dem wir uns durch einen Schluck
heißen Kaffee erwärmt hatten, verließen, be
grüßte uns ſcheinbar ein Zaunkönig. Er
ſang allerdings nur ein kleines Stückchen ſeines
friſchen Liedes, und beim näheren Hinſehen und
Hinhören ſtellte ſich heraus, daß der Zaun
könig gar kein Zaunkönig war, ſondern ein
Waldrotſchwanz, der ſpottenderweiſe ein Stück
chen des Zaunkönigliedes in ſeinen Geſang auf
genommen hatte.

Niſtkäſtenreviſtonen beſchloſſen die gelungene
Unternehmung, und dann geht es heimwärts,
nachdein an den Leiter Keller der ihm ge
bührende Dank ausgeſprochen iſt.

Memuren in AltHalle
Die ritterlichen Künſte Begzopfte Profeſſoren Das Menſur

geſpenſt Die befreiten Schläger
Nach langjähriger Verbotszeit dürfen jetzt

alſo wieder ſtudentiſche Menſuren ſteigen!
Damit iſt die Selbſtverſtändlichkeit wieder
hergeſtellt, die nun einmal zum Leben und
Treiben an einer Hochſchule gehört. Ja,
unſere Univerſität Halle iſt geradezu aus einer
„Ritterakademie“ hervorgegangen, einer Ein
richtung alſo, die hauptſächlich dazu diente,
Unterricht in den „ritterlichen Künſten“ zu
erteilen. Und daß neben dem Reiten beſonders
natürlich das Fechten als ritterliche Kunſt
anzuſprechen iſt, weiß wohl jeder! So finden
wir denn in Halle ſchon 1694 den von der
einſtigen Ritterakademie übernommenen Fecht
meiſter Petri an der Univerſität tätig.

Seit je war es ein Vorrecht der Studenten,
einen Degen tragen zu dürfen, was allen
Handwerkern unterſagt war, auch zum Beiſpiel
den Buchdruckern, wiewohl dieſe ſich auf ihr
Vorrecht als „akademiſche Bürger“ beriefen
Kein Student ließ ſich auf der Straße ohne
ſeinen Hieber ſehen. Was Wunder, wenn oft
bei geringfügigen Anläſſen die Degen qus dexScheide fuhren und manches Duell gleich u

offener Straße ausgefochten wurdel! Da war
denn der allemal obenauf, der am beſten fechten
konnte Ja, ein hoher Senat hat in der
erſten Zeit des Beſtehens unſerer Hochſchule
oft genug ſeufgend zugeſtehen müſſen, daß ſich
viele Studenten weniger des wiſſenſchaftlichen
Studiums halber, als vielmehr der Pflege
ritterlicher Künſte wegen an der Univerſität
aufhielten! So ſehr nahm dieſes „Studium“
überhand, daß die jungen Herren „faſt täglich
das Pfännergehege mit Büchſen und Hunden
durchzogen und den Jagdpächtern die Rehe,
Haſen und Faſanen vor der Naſe wegſchoſſen.

Zu Beginn des 19. Jahrhunderts wendete
ſich aber das Blättchen. Da wehte ein un
günſtiger Wind im Kreiſe der immer noch
„bezopften“ Profeſſoren: ſie vermochten den
„ritterlichen Künſten“ kein Verſtändnis mehr
entgegenzubringen. Reiten, Fechten und körper
liche Uebungen ſah man damals „als eine
Gefahr für die akademiſche Zucht“
an, und das Reſultat war, daß ſeit 1804 jeg
licher Fechtunterricht in Halle verboten wurde!
Man ſieht alſo: Es iſt alles ſchon dageweſen!
Natürlich blieb jenes Verbot ohne beſonderen
Exfolg: die Menſuren wurden einfach auf die
Studentenbuden verlegt, und dort wurde luſtig
weitergefochten.

Später ging's auf die Bierdörfer in der
Umgebung Halles; auch die nahe Heide war,
namentlich in den 1870er Jahren, als der
unvergeſſene Gumal Feſſel als Univerſitäts
Fechtlehrer nach Halle kam, ein beliebtes Pauk
„Lokal“. Da kam es denn oft vor, daß von
den dortigen Militär-Schießſtänden Offiziere
und Soldaten herbeieilten und mit Jntereſſe
den Menſuren zuſahen. Ja, man konnte Ein
jährige“, denen die Fechterlaubnis erteilt war,
unter den Augen ihrer Vorgeſetzten den
Menſurſpeer ſchwingen ſehen! Abgefaßt
wurde ſo leicht keiner, denn die Füchſe, unter
ſtützt vom ſorgſam lugenden „Menſur-
geſpenſt“, mußten aufpaſſen, falls ſich die
Pedelle nahten! Und wenn der Alarmruf
„Aujuſt, Aujuſt“ erſcholl, dann fanden die
langſam heranſchlendernden Herren Pedelle
jedesmal nur eine fröhliche Kneipgeſell
ſchaft vor von der ſie nach altem Brauch mit
dem jubelndironiſchen Geſang „Der Mai iſt
gekomnmen“ begrüßt wurden!

Wenn ſich dann die würdigen Pedelle von
der Harmloſigkeit des Zuſammenſeins über
zeugt hatten, trollten ſie ſich, nicht ohne den
ihnen angebotenen Schoppen genehmigt zu
haben, befriedigt wieder vondannen und
die Menſur nahm ihren Fortgang!

Das „Menſurgeſpenſt“ war ein „nicht gerade
fein gekleideter Mann von wohl 60 Jahren“,
deſſen Hauptbeſchäftigung das Poſtenſtehen bei
den Paukereien war. Er fehlte bei keiner
Heidemenſur, und wer ihn ſah, wußte, daß in
der Nähe gefochten wurde! Ja, als das brave
Menſurgeſpenſt immer älter wurde, ſollen ſich
die Pedelle ſogar darüber beſchwert haben, daß
er nicht genug“ aufpaſſe und ihnen das un
bemerkte Herankommen an den Paufkplatz „zu
leicht“ mache

Nun, heute brauchen die Herren Pedelle
nicht mehr etwaigen Menſuren nachzu
ſchnüffeln: frei und ungehindert darf nunmehr
im neuen Dritten Reich der Burſch den
Schläger ſchwingen, und die „ritterlichen
Künſte“ ſind in allen Ehren wiedererſtanden,
dem hohen Zwecke zu dienen: die Jugend zu
ertüchtigen und ſie zu befähigen, „ihren Mann
zu ſtehen, wann und wohin auch immer des
Reiches Wohlfahrt ſie beſtellt!

Guſtav Moritz.

Wochenfpielplan des 6tadttheaters Halle

Montag, den 29. Mai 1983, „Das Käth
chen von Heilbronn“, hiſtoriſches Schauſpiel
von Heinrich von Kleiſt, 20 bis 225 Uhr
Dienstag, 80. Mai, „Der Vogelhändler“,
Operette von Carl Zeller, 20 bis 232 Uhr;
Mittwoch, 31. Mai, „Fra Diavolo“, Komiſche
Oper von D. F. E. Auber, 20 bis 22 Uhr;
Donnerstag, 1. Juni, „Schlageter“, Schauſpiel
von Hanns Johſt, 1528 bis 18 Uhr, „Fidelio“,
Oper von L. van Beethoven (Gaſtſpiel Ruth
JoſtArden, Gaſtſpiel Heinrich Niggemeier),
30 bis 2234 Uhr Freitag, 2. Juni, „Der
Vogelhändler“, 20 bis 2324 Uhr; Sonnabend,
3. Juni, „Zar und Zimmermann“, Komiſche
Oper von Albert Lortzing, 20 bis 23 Uhr;
Sonntag, 4. Juni, „Der Vogelhändler“; Mon
tag, 5. Juni, „Drei alte Schachteln“, Operette
von Walter Kollo, 1928 bis 2224 Uhr; Diens
tag, 6. Juni, „Drei alte Schachteln“,

Jungvolk M. und Gg. unterſtützen die
ErwerbsloſenBühne Halle

Am Freitag trat der S. des Fähnleins 14
und der neue, vom Freundſchaftsbund

Diemitz beigetretene M. im Geſell
ſchaftshaus Roigk, Diemitz, erſtmalig vereint
auf. Jn ausgezeichneter Weiſe wußte der
SZ. Führer den Spielmannszug zu leiten.
Nicht ſchlechter dirigierte der MZ.Führer ſein
Orcheſter. Der Abend wurde dann durch ein
Theaterſtück, von der ErwerbsloſenBühne
Halle in glänzender Form geſpielt ausgefüllt.
Wieder hatte das Jungvolk gezeigt, daß es am rechten Platz iſt.
Gleichſchaltung der Tonkünſtler

Die Ortsgruppe Halle des Reichsverbandes
Deutſcher Tonkünſtler und Muſiklehrer hat am
23. Mai ihre Gleichſchaltung vollzogen Bis
zum Herbſte d. J., an welchem die normalen
Neuwahlen ſtattfinden, ſetzt ſich der Vorſtand
folgendermaßen zuſammen: 1. Vorſitzender Curt
Compes de la Porte (NSDAP., KfDK.);
2. Stellv.Vorſ. Frau Dr. Hammer (NSDAP.,
KfDK.); 8. 1. Schriftführer Dr. Kleemann
(KfDK.); 4. 2. Schriftführer Gerhard Compes
de la Porte (NSDAP., KfDK.); 5. 1. Schatz
meiſter Frl. Barth; 6. Stellv. Herr Hennig
(NSDAP., KfDK.). Beiſitz im Vorſtand haben
a) die Leiterin der Frauengruppe Frl. Hart-

mann und die ſtellvertretende Leiterin d. F.
Frl. Mathy (NSDAP.).

Zu Beiräten wurden folgende Perſönlich-
keiten gewählt: Obermuſikmeiſter Mehring, Frl.
Reuter und Herr Zimmer.

Wohin gehen wir?
Stadttheater: „Käthchen von Heilbronn“,

Schauſpiel.

Walhalla-Theater: „Die Czardasfürſtin“.
CT. Gr. Ulrichſtraße: „Zigeuner der Nacht
CT. Riebeckplatz: „Die Unſchuld vom Lande“.

CT. Schauburg: „Das Geheimnis des blauen
Zimmers“.

UfaTheater und es leuchtet die Puſzta“
RiLi: „Heut' kommt's drauf an“.
CapitolLichtſpiele: „8 Mädels im Boot“.

Bekanntmachung

Giebichenſtein,Ortsgruppe
ſchaft. Durch das ſtarke Anwachſen der Orts

Abt. Frauen

gruppenFrauenſchaft genügt der bisherige
Raum nicht mehr, daher findet unſer nächſter
Frauenſchaftsabend am Montag, dem 29. Mai
1933, im kleinen Saal der „Saalſchloßbrauerei“,
20 Uhr, ſtatt. Da grundlegende Aenderungen
der Organiſation zu beſprechen ſind, iſt pünkt
liches Erſcheinen Pflicht. Liederbücher ſind mit
zubringen. Es wird allen Mitgliedern zur
Pflicht gemacht, ſich rege an Veranſtaltungen
der Ortsgruppe zu beteiligen. Wir machen noch
mals darauf aufmerkſam, das am 1. Juni,
20 Uhr, im großen Saal der „Saalſchloß-
brauerei, unſere General-Mitgliederverſamm-

fanre miteenezez bumm-Bleter
Ersatzteilen von

M

lung der geſamten Ortsgruppe ſtattfindet, an
ſchließend ab 21 Uhr „Bunter Abend“, zu dem
alle deutſchen Volksgenoſſen herzlichſt ein
geladen ſind. Es ſpielt das verſtärkte Görlach
Orcheſter unter Mitwirkung namhafter Künſtler
voin Stadttheater. Außerdem wirken mit: Rad
fahrClub Normannia von 1895, Giebichen
ſteiner Turnverein, Deutſcher JiuJitſaClub,
Opernſänger Exich Heimbach, DOpernſänger
Lichtenberg, Opernſängerin Elfr. Lunau, Schau
ſpieler Hans Heinze, Pg. Max Bielig. An
ſchließend Deutſcher Tanz. Unkoſtenbeitrag für
Gäſte 20 Pf. Mitglieder frei. Programm 29 Pf-

Ortsgruppe Hallmarkt. Am Mittwoch, dem
31. Mai 1933, abends 8 Uhr, findet im Saal
des Reſtaurants „Mars la Tour“ eine
Pflicht mitglieder Verſammlung
ſtatt. Erſcheinen aller Mitglieder, auch der
neuangemeldeten, iſt Pflicht. Mitgliedsbücher,
karten oder Quittung ſind mitzubringen.
Zweimaliges Nichterſcheinen hat Ausſchluß zur
Folge. Vorführung der Halleſchen Filme vom
Fackelzug, von der Stadtverordneten Verſamm-
lung und vom 1. Mai. Unkoſtenbeitrag 10 Pf.

Bund deutſcher Mädel.
Ab 1. Juni 1988 einen Monat Mit

gliederſperre.
Bund deutſcher Mädel i. d. Hitler-Jugend.

gez. Käthe Reifert, Gauführerin.

NS.Frauenſchaft Ortsgruppe Freiimfelde.
Montag, den 29. Mai, im SA.Heim Frauen
chaftsabend. Erſcheinen einer jeden Frau iſt
8flicht! Gäſte willkommen!

Ortsgruppe Hallmarkt. Frauenſchaftsabend
am dem 29. Mai, abends 8 Uhr,in Bauers eſtaurant, Rathausſtraße 3.

NSDStB., Hochſchulgruppe Halle
Der Ausſchluß des Pg. Straßburg aus

dem NSDStwB. wird hiermit aufgehoben.
gez. Börner, Hochſchulgruppenführer.

Letzte Nachrichten
Anſchlag auf den

BerlinFrankfurter-D-5ug
Der Zugführer des Berlin Frank-

furter Schnellzuges D 44, der Berlin
nachmittags um 15.05 Uhr verläßt, wurde, wie
der Zugführer von Weimar aus meldet, zwiſchen
Weißenfels und Naumburg in Kilv-
meter 34,00 von der linken Seite her beſchoſſen.
Das linksſeitige Fenſter eines Abteils zeigt
zwei Einſchläge. Das rechte Fenſter war offen
Eine in dem Abteil ſitzende Dame wurde leicht
verletzt. Gerüchtweiſe verlautet, daß in dem
Zuge der Berliner Polizeipräſident von
Lewetzow und Gottfried Feder geſeſſen
en und daß dieſen der Anſchlag gegolten

ätte.

ſchnell pj ingſten
eine neue Wohnung, aber nur mit Kramers

Peradura-, Oel Lack- und Trockenfarben
ſtreichen, ſowie mit Kramer s Tapeten Mittelwache 10

arten hramer,

Halle S

Auch meine Bauſtoffabteilung bietet anJapeloh ramer

Fernruf 21468

PortlandFement, Kalk, treiber und
nichttreiber, Dachpappen
und Dachpappenlack uſw.



Montag 29. Mai 1933 Mitteldeutſche National Zeitung m
ein Beweis unserer
Leisfungs fähigkeit

Am 27. Mai 1933, mittags 12 Uhr
Miet Antos

entſchlief nach einem arbeitsreichen Ratf
Leben unſere gute Mutter, Schweſter,
Tante, Schwieger-, Groß und Ur- 32280
großmutter, Frau

Auguſte Kollormann Brennholz W
liefern wir Ihnen eine moderne,

ſchweregeb. Becker reinigt l hen t ſohtim 75. Lebensjahre. n e b I F III b IIISie folgte unſerem Vater nach Haus, ſowie Räucher und färbt Büffet 1,60 m Breit. Kufwaschtisch
5 Monaten in die Ewigkeit nach. ſpäne, rein Buche, kau h 2 Stühle, Handtuchhalter, Fußbank

In tiefer Trauer n u i voreü 8 Ich Große AuswahlVereln. Bürſtenfabriken
Die Hinterbliebenen Deſſauer Straße 7Fernſprecher 20462 Täebeeei

Halle a. S. den 29. Mai 1933.

c e Ha Co eheſmm Finkauf
auf unsere Jacobstraße 39

Filtalen überaltZeitung

Am 27. Mai 1933, abends 10 Uhr, ging mein
geliebter Mann, mein guter Vater, der Poſt
inſpertor

Die Beerdigung findet am Diens
tag, den 30. Mai 1988, auf dem
Trothaer Friedhof ſtatt.

Bettlederna Daunen

von hösehster FUIIKw aft,Wie Sie nicht Hesser sefn können
weil sie nur von den hochwerttgsten Zuchtgänsen ſtammen und
durch Answertung meiner eigenen techn. Erfahrungen und Ver-
edelung im eigenen Betriebe den Stempel tragen

Wir liiene Qualitatr52. Wie immer habe ſch auch augenblicklich wieder besonders
jvorteilhafte, alles in den Schaften stellende Sorten am Lager.

Ueberzeugen Sie sfch und urtetlen Sie selbst!

Speeiab Herren Tourenrad

Damen v eBallon Herrenrad 39.
0DamenradVereins Nachrichten Herrenradl, verchromt

Damenrach, u 56.Wir veröffentlichen unter dieſer
Rubrik Mitteilungen der Vereine Markenräder: Adler, Panther, Presto, Keine Eknse- Drelytertel- Federbetten mit reichl. Fttllung
uſw. zu dem ermäßigten Preis von Triumph, Viktoria von RM. 62. an Aaunen, volldgun. Rekord. 2210 Pfg. für die ſpaltige Mint d I leistang an Fällkraft emeterzeile. o e Unterbett 35. 30.- 27.. 19. oim Alter rn 67 Jahren für immer von ne Pa 881 Krauſe Keine Känge rath dannen, Kissen 12.- 10.- 8.50 6.50 250

In tiefem Weh namens der Hinterbliebenen Verein für Erdkunde. ten erreſchte Füllkraft mtetts a. Hreue, nur aus
ſrau Alma Felgner Mittwoch. den 31. Mai, 20.15 Uhr, im Geiſtſtraße 39 e.5 ſt s 1 r Seminar e r e neben Kaffee Hohengollern. Bettfedern echte Qualität, in allen Par-vor elgner Zroblene o n n ar e Teilgahlung geſtattet. 0.50 1.50 2 20 5. ben und Preislagen

Halle, den 209. Mai 1933
Bertramſttaße 25 I

Auf Wunſch des Verſtorbenen findet die Trauerfeier im
engſten Familienkreiſe ſtatt. Von Blumenſpenden und Bei
leidsbeſuchen bitten wir abzuſehen.

Bernina.
Rein christiiches Speziaigeschafti

Bettf nfahbrikung venennan Bruno Parfs
Kleine Ulrichstraße 2 his DompIatz 9, 5 Minuten v. Marht.

Sloe er Porpantreh,

Vollſchwingachſen, Gldruckbremſe, Eindruck
ſchmierung, der deutſche Qualitätswagen
mit höchſtem Fahrkomfort.

Alleinvertrieb: Curt Köhler Co.,
Motorfahrgeuge und Großgarage Güd,
Pfännerhöhe 71-72 Telefon 265 47

R 175 C e o 495.
Block 175 cm 630.
Bloch 200 cm 835.-
mit elektr. Anlasser R. 50.- mehr

Sport 350 995.-
Sport 590 o s 5 985.

Deutſcher,
unterſtütze den Deutſchen!

sind zuverlässig und von hoher Leistung.
Alle Modelle zu angenehmen Zahlungsbedingungen

noch vor Pfingsten lieterhbar.

D Fabeiklagee Halle (S.)
Hindenburgstr. 6 Ruf 209267

t J v

f Strümpfe16 9 4 in jeder Stärke werden
gut und preiswert an

werden die Betten gereinigt, Seſtrickt Wer Akgewirrt e

sondern etalle 4-5 Johre! H. Gchnee Rachf.

Wer beim Juden kauft
hilft unſer Anglück fördern!

Wartet man zu lange, dann Gr. Steinſtraße 84 Sersticken die Federn im eige- Preis wertesnen Stand eEs ist eine Wohltot
für Ihre Betten und

für Sie persönlichhwenn Ihre Vedern beizeiten Sriſcher Gpzeck 64 d
vhne Schwarten

Amtliche Bekanntmachung. Alingstang ehot
in einer nouzeitliohen Magehine Kirſchen Verpachtung 3 eng
göreinigt Der Kirſchenanhang der Gemeinde Niederaufgedämpft Dienstag Reklame&ag! beung auf der Naumbürger Straße ſoll

Tfämmiſlen-

fär den eleganten lerrn]

Mittwoch, den 31. Mai, nachmittags 5 Uhr,und evtl. durch Dunstwäsche pege Friſche zarte 98 im Blockſchen Gaſthaus öffentlich gegen bare

R

Der Zahlung verpachtet werden. Bedingungen imun wrieen Vorderſchinken Termin.

gemacht werden.

Krcuweaften reine Seide, von II. I. 90
Spoethemcken die neusten Farben S3.95

CGhephemdds mit Kragen S. 50PDornbusdäFraeugnisse

Sommer-Hamaschen 1.50
Socken neueste Farben 0.95

Niederbeung, den 27. Mai 1933.
ohne Knochen irrt Der Gemeindevorſteher.

Unsere Reinigung ist täglichzie er ten srige Bratwurtt ar 659
e atte deine on tſchen VetdachtungFerner empfehlen wir Friſcher Goulaſch 54 Bäumen der Provinzialſtraßen des Straßen Die nenesten Sporthtte 5.75e AUur d meiſterbezirks Bad Lauchſtädt, Artern Merſe 3inlett zum Oberbeft 2 mm lam S eſon 3 Die vorsohrttsmäß. Beaunhemcen 5.50n n Sriſche 6chweineKieren ar 58 ne e e gut e ger ter enn 15 i 20 Butter, Wurſt S S e und alte gehören in dieA. Knäuſel Fleiſchtwaren Querfurter Str. 1,2—2,096, ſo

Inlett zum Kissen 80 80 cm

I 3 232 7 d e Iauchſtädt öffentliche iete v e erden.„20 3, Berichtigung Bedingungen im Termin
Zwangsvergleichstermin im Konkurs des Landesbauamt Weißenfels.C 0 Halle Schneidermeiſters Herzberg, Halle (S), findet e29 am Mittwoch (nicht Sonnabend), denPfännerhöhe 4 und 14. Juni 1933, ſtatt.

Kleinschmieden 6, Ecke Große Amtsgericht Halle. Auch bei 400 Mifze

am Sonnabend, dem 3. Juni 1933,
um Uhr, Otffo Blankenstein

oB. Beſp ziger Str. 7071 J

Semetenbe 5 aöwangsverſteigerungen läglich
Es werden öffentlich meiſtbietend frische Secſische!

Dienstag, den 30. Mai 1933:
10 Uhr, AdolfHitlerRing 13:

1 Poſten Gold und Silberwaren, Ringe,
Ketten, Ohrringe uſw.

Gebhardt, Obergerichtsvollzieher.

Dienstag, den 30. Mai 1933
HMeisterklasse 10 zur in Schwoitzſch, Treffpunkt Gemeinde

aus

Wollen Ke Jhee Ware
Bikligee weehnüſen?

S
Dann versuchen Sie Ihren AbsateSonaerklate x Kiarier; GSeelachs ohne Kopf Bd. 20 et stecgern Her beste en

sind bei rechtseitiger Be- 11 Uhr, in Ammendorf, Elſtertalt Kabelfau ohne Kopf Pfd. 225 9
stellung noch bis zu Pfingsten See Neger W kelmge, ne Seelacheflet ohne Gräten Pfd. 58 pf. Die Angeige en der

lieferbar! Klübgarnitur, 1 Regiſtrierkaſſe. Kabeljaufilet vhne Gräten Pfd. 58 pf.
Krebs, Ob.Ger.Vollz., Merſeburger Straße. Karbonaden, bratjertig Pfd. 55 Pf.

D W Soldbarſch, ohne Kopf Pfd. 52 p.Kirſchen Verpachtung We eMai e Pfd. 38 pf.fabriklager Halle (5aale) g. vid. 58 pij anhang der Gemeinde Vrachwiſß wird r ſHindenvurg Str. b ſiut 29267 Doge Sag dere Jnn et Veue Matjesheringe
2 Uhr, im Gaſthof Becker meiſtbietend gegen e e die

h ſofortige Bezahlung verpachtet 2 Stück 25 Pf.
Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher.
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wirt

e

Er war imI. Mai von ſeinem Mitarbeiter verſehentlich

I zutage gefördert.

I kommuniſtiſcher

Pontag, 29. Mai 1933 Mitteldeutſche National- Zeitung Nr. 123

Aus Mitteldegtschlanct
P Fra e einer Gpielbank in Badr Jrag Harzburg

Stellungnahme der Handelskammer.
Bad Harzburg. Jn dem neuerdings ver

zfentlichten Tätigkeitsbericht der Handels
mmer Braunſchweig für das Jahr 1922
haßt es zu der ſchon häufig beſprochenen aber
ſislang meiſtens abſchlägig beſchiedenen Frage
der Errichtung einer Spielbank in Bad Harz
hutg u a. „Dem Antrag des Verbandes der
hotels, Reſtaurants und verwandter Betriebe
es Harzes, gegebenenfalls die Errichtung einer
Epielbank in Bad Harzburg bei der Reichs
regierung zu befürworten, hat die Handels
ammer unterſtützt.“

Ein Muſterſchtpein dieſes
Mutterſchwein

Lebuſa (Kr. Schweinitz). Ein hieſiger Land
wirt beſitzt ein Mutterſchwein, das bei dem
dtikten Wurf jetzt 24 Ferkeln das Leben ge
ſhenkt hat, von denen allerdings nur 14 leben.
her auch das genügt noch. Beim erſten Wurf
brachte das Tier 12 und beim zweiten Wurf
ſFerkel zur Welt. Die jüngſten 14 Zöglinge
in Schweineſtall ſind alle wohlauf.

Sodesurfache: Tritt auf die Hand
Plauen. Jm Plauener Krankenhaus ſtarb

ein im 16. Lebenjahr ſtehender Dachdecker
lehrling an den Folgen einer Blutvergiftung.

bei Ausübung ſeines Berufes am
auf die rechte Hand getreten worden und hatte
dabei eine Hautverletzung erlitten, der er an
ſänglich keine Beobachtung ſchenkte. Einige
Tage ſpäter ſtellten ſich an der Hand heftige
I Schmerzen ein, und der junge Mann wurde
ins Krankenhaus gebracht. Dort ſtellte ſich
heraus, daß die in der Zwiſchenzeit eingetre
kene Blutvergiftung ſchon ſehr weit vorge
ſchritten war. Obwohl alles aufgeboten wurde,
war es leider nicht mehr möglich, das Leben
des Lehrlings zu retten.

Flugblätterfund
Freiroda. Beim Jgeln eines Feldes in der

ſogenannten Hölle wurde ein blaugraues Paket
Bei näherer Unterſuchung

ſtelle ſich heraus, daß es ſich um ein Paket
Flugblätter, die

aber ſcheinbar erſt kurze Zeit verwühlt waren,
handelte. Sie trugen die Ueberſchrift „Gedanken
r 1. Mai“. Wenn auch erſichtlich iſt, daß
er Jnhalt dieſes Papierfetzens nur noch ein
Aufflacern der KPD iſt, ſo enthält er doch
unmäßige Beleidigungen der nationalen Revo

lution und unferes Führers. Hoffentlich ge
lingt es bald die Herſteller dieſes Hetzblattes
zu faſſen und endlich die ſchon lange geſuchte
Druckmaſchine zu beſeitigen. Spuren ſind be
reits gefunden worden.

16 Kommuniſten feſtgenommen
Langenſalza. Jn Langenſalza konnte im

Zuſammenwirken der Ortsgruppe Langenſalza
der NSDAP. mit SA. und Landjägerei eine
Verſammlung von 16 Kommuniſten auf der
Harth ausgehoben werden. Die Verſamm-
lungsteilnehmer wurden feſtgenommen. Bei
einem derſelben wurde ein Paket kommuniſti
ſcher Zerſetzungsſchriften gefunden und be
ſchlagnahmt.

Die Freundin aus
Magdeburg. Der 19 Jahre alte Ernſt

Jackade war mit ſeiner 22jährigen Freundin
Herta Gereke kurz vor 9 Uhr abends in das
Lokal von Nagel gekommen, um dort ein Glas
Bier zu trinken. Das Paar fetzte ſich in eine
der Niſchen dicht neben dem Klavier. Kaum
hatten die beiden Platz genommen, ging der
junge Mann durch eine dem Tiſche ſchräg
gegenüberliegende Tür in den kleinen Hof des
Grundſtückes, um dort die Toilette aufzuſuchen.
Seine Freundin hatte ſich kurz vorher von ihm
eine Zigarette geben laſſen. Nach dem die
Tochter der Wirtin zwei Glas Bier gebracht
und dem jungen Mädchen Feuer für ihre Zi-
garette gegeben hatte, entfernte ſich die Wirtks
tochter wieder und ſetzte ſich einige Tiſche
weiter nieder.

Sie hatte gerade ihre Handarbeit wieder
aufgenommen, als plötzlich ein Schuß fiel.

Das junge Mädchen ſprang auf, ſtürzte aus
der Niſche in den Gang, wo es zuſammenbrach
und von einem Gaſt aufgefangen wurde. Das
allem Anſchein nach ſchwerverletzte junge Mäd
chen, das eine ſtark blutende Wunde in der
linken Bruſtſeite aufwies, wurde von den
Gäſten in den vorderen Teil des Lokals ge
re wo es wenige Augenblicke ſpäter ver
ſtarb.

Noch während das junge Mädchen von den
Gäſten weggetragen wurde, ſtürzte der junge
Mann völlig faſſungslos und verſtört wieder
ins Lokal, gab ſeine Piſtole ab und wartete
völlig apathiſch das Eintreffen der ſofort alar
mierten Kriminalpolizei ab. Wie er angab,
hat er auf dem Hofe des Grundſtücks ſeinen
Revolver von der rechten Rocktaſche in die
rechte Geſäßtaſche ſtecken wollen. Er habe nicht

h

Die anhaltiſche Stantsregierung
warnt vor Lebensmittelwucher

Deſſau. Das anhaltiſche Staatsminiſte
rium weiſt in einer Bekanntmachung darauf
hin, daß dem Anſchein nach auch in Anhalt
Kräfte am Werke ſind, durch ungerechtfertigte
und unberantwortliche Preistreibereien eine
Ueberteuerung der Lebensmittel herbeizufüh
ren. Das Staatsminiſterium erklärt, es wolle
keinen Zweifel an ſeinem unbeugſamen Ent
ſchluß laſſen, ſolche vaterlandsfeindlichen Ele
mente mit allen Mitteln zu bekämpfen. Aehn
lich wie es bereits in München geſchehen ſei,
würden auch in Anhalt die Geſchäfte ſolcher
Preiswucherer geſchloſſen und der Grund der
Schließung öffentlich angeſchlagen werden.

die Schuldigen wird die Schutzhaft ver
ängt.

Verſehen erſchoſſen
ſei plötzlich ein Schuß losgegangen. Er ſei ſo
fort in das Lokal geſtürzt, wo er zu ſeinem
Entſetzen ſehen mußte, daß der Schuß ſeine
Freundin getroffen hatte. Dieſe Angaben des
jungen Mannes werden durch die eingehende
Unterſuchung des Tatortes in weitem Ausmaße
beſtätigt. Die Tür, die vom Lokal direkt auf
den kleinen Hinterhof führt, iſt in Höhe von
etwa einem Meter durchſchoſſen. Ebenſo war
die aus Holz beſtehende Niſchenbekleidung, hin
ter der das junge Mädchen dicht an der Wand
geſeſſen hatte, in einer Höhe von etwa 0,70
Meter durchſchoſſen.

Lödlicher Verkehrsunfall eines
A.- Mannes

„Burg. Der 238jährige SA.Scharführer
Richard Heine aus Gräben fuhr auf der
Straße von Wollin nach Gräben mit ſeinem
Motorrad in das ihm entgegenkommende Ge
ſpann des Händlers Eggeling aus Reetzer
hüttem hinein. Der Scheerbaum des Wagens
drang Heine in den Hals, ſo daß der Tod auf
der Stelle eintrat. Seine Mitfahrerin wurde
vom Rade geſchleudert, kam jedoch mit dem
Schrecken davon. Der Wagen des Händlers
ſoll nicht beleuchtet geweſen ſein.

Der anhaltiſche Gtaatshaushalt.
Steuerſenkungen.

Deſſau. Der rer Staats haushalt
ſchließt mit 24 485 000 Mark ab. Das Staats
miniſterium wird ermächtigt, für die im Staats
haushalt vorgeſehenen Ausgaben den Betrag
von 870 000 Mark im Wege der Anleihe flüſſig
zu machen und den Betrag von 590 000 Mark

Hitler bekam ein 2000 Jahre altes
Hakenkreuz geſchenkt

Das bronzene Hakenkreuz, das dem Reichs
kanzler zuſammen mit einem Ehrenbürger
brief von der Stadt Homburg überſandt
wurde. Das Hakenkreuz, das aus der Zeit um
Chriſti ſtammt, befand ſich bisher im Hom

burger SaalburgMuſeum.

Von ſtaatlichen Gewerbeſteuern werden folgende
guſchtage erhoben: Bei einem abgabepflichtigen

rtrage bis 12 000 Mark 50 v. H., über 12 000
Mark 150 v. H., bei Kapital bis100 000 Mark 150 v. H., über 100600 Mark
800 v. Bei der Gebäudeſteuer bleiben
150 v. H. der Friedensmiete außer Anſatz. Die
Grundwertſteuer und die Gebäudeſteuer werden
um je 10 v. H. geſenkt.

Zuſammenſtoß zwiſchen Motorrad
und Autodroſchke

Magdeburg. An der Ecke TränsbergGuſtab
Adolf Straße ſtieß ein Motorradfahrer auf eine
Autodro 9 e mit ſolcher Wucht auf, daß er vom
Rade geſchleudert wurde und beſinnungslos lie

en blieb. Der Verunglückte wurde ſofort dem
rankenhaus zugeführt, doch verſtarb er ſchon

auf dem Transport dorthin an den erlittenen
ſchweren Kopfverletzungen. Das Motorrad
würde vollſtändig zertrümmert und auch der
Kraftwagen erheblich beſchädigt. Die beiden

nſaſſen der Droſchke kamen jedoch mit dem

einem

gewußt, daß die Waffe ungeſichert war. Dabei aus den Vermögensbeſtänden zu entnehmen. chrecken davon.

RORMAN VON RUDOLF GREIN
vorbehalten. Für Amerika: Copuyright 1828 bel L.
Alle Rechte, Insbesondere die der Vebersetzung, Dramatlsſerung, Verflimung sowie dle der Radlosendungq,
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(15. Fortſetzung.
Schon etwas altwelteriſche Möbel ſtanden

a drinnen. Ein breites vauchiges Sofa mit
nem runden Tiſch davor. Hochgepolſterte
tihle. Ein breit ausladender Glasſchrank
it Prunkgeſchirr an einer Wand. Verſchie
ene Familienbilder. Darunter auch ein Bild
r verſtorbenen Frau Hedwig Schreiner, das
e noch eine ſchwarze Schleife zierte. Für
ieſes treue Gedenken an die Verewigte hatten
on die vier Schweſtern geſorgt.
Zwei große Schubladkäſten aus der Bieder

eierzeit mit kunſtvollen Meſſingbeſchlägen
ren ein beſonderer Schmuck dieſes großen

(hnzimmers. Auf einem dieſer Käſten ſtand
n vergoldete Madonnenſtatue. Eine ziemlich
ſhige Arbeit. Es durfte aber gar nicht
an gerührt werden. Es war ein altes
amilienſtück.
ſten ſtand unter einem

W roKenannter Primigſtrauf
nſtlich

aus d
üchen

ßen Glasſturz ein
ein Strauß aus

en Blumen und Goldflittern, der ſich
em Beſitz eines längſt verſtorbenen geiſt

J Anverwandten zur Familie Schreiner
h. ran vererbt hatte. Er hatte einſt die
n Feierlichkeit der erſten Meſſe des damals

Geiſtlichen verherrlichen helfen.
e einem Podium vor dem mittelſten Fen
St nd ein Nähtiſchchen und ein Stuhl.
Mag ar die verſtorbene Frau Hedwig an den
n ttagen gewöhnlich mit einer Handarbeit
aftigt zu finden geweſen.

tz abwechſelnd die Frieda eingenom
die Emilie, wenn ſie nicht gerade

den draußen zu tun hatten.Sinn behaglicher großer Kachelofen verlieh

Auf dem anderen Schublad h

Jetzt hatten

t Vohnſtube etwas ſehr Gemütliches. Man

konnte ſich gut vorſtellen, wie es da auch im
Winter recht angenehm zu hauſen war.

Von dieſer Wohnſtube der Familie Schrei
ner führte eine hohe und breite Glastür nach
dem Kaufladen. Eigentlich zunächſt nicht nach
dem Kaufladen ſelbſt, ſondern nach einem
kleineren Hinterraum des Ladens, der eine Art
Kontor war. Dort hatte der Buchhalter Jakob
Gſchnitzer ſein Schreibpult und ein Regal für
die Geſchäftsbücher. Dieſer Raum war auch
an den ſonnigſten Tagen ziemlich dämmerig,
wie der große Laden ſelbſt. Das Kontor hatte
nür ein vergittertes Fenſter, das auf einen
engen Hof des alten Patrizierhauſes unter den
Lauben ging. In dieſen Hof drang nur kurze
Zeit des Tages und nur ſchief und ſpärlich der
Schein der Sonne.

Jn dem Kontor befand 8 auch noch ein
kleinerer Schreibtiſch, den Oswald Schreiner
enützte, wenn er irgendwas raſch zu erledigen

hatte. Jetzt ſaß an dieſem Schreibtiſch die
neue Kontoriſtin.

Es war ein ſonnenheller Nachmittag zu
Beginn des Oktober, als die drei ledigen
Schweſtern Bircher wie gewöhnlich in der be
e e Wohnſtube zu ebener Erde beiſammen
aßen. Die Luiſe, die ſchon eine tüchtige Vier

zigerin war und der man ihr reſolutes und
energiſches Auftreten ſofort anmerkte, ſaß mit
einer Wirtſchaftsſchürze bekleidet an dem run
den Tiſch beim Sofa und trank aus einer
großen Schale Kaffee. Derb und robuſt war
ie, hatte ein lebhaft rot gefärbtes Geſicht mit
eſunden dicken Backen und einem ſtarken Kinn,
as ſchon bedenklich qm Doppelkinn neigte.

Jhre Haare begannen leicht zu ergrauen.
Die Emilie, die ſchon hoch in den Dreißi

gern war, ſuchte in einem Waſchkorb herum,

der auf einem hölzernen Stuhl in der Nähe
des Nähtiſchchens ſtand. Sie war neben ihrer
kräftigen älteren Schweſter eher als ziemlich
mager anzuſehen. Ihr Geſicht war gerade
nicht unhübſch, hatte Jedoch einen gewiſſen ver
droſſenen Zug. Die ſtahlgrauen Augen über
einer etwas zu ſcharfen Naſe konnten recht
mißmutig und dann wieder herriſch blicken.
Auch die ſchmalen Lippen gaben dieſem Geſicht
nichts ſonderlich Anziehendes.

Ein ganz nettes Mädel war jedoch die
jüngſte der BircherTöchter, die Frieda. SieJah ihren Schweſtern eigentlich am wenigſten

ähnlich. Sie war freilich auch ſchon anfangs
Dreißig, hatte jedoch etwas Friſches und
e behalten. Volle Lippen und eine
leine Stumpfnaſe verliehen dieſem Mädel ent

ſchieden Anmut. Und ihre lichtbraunen Augen
konnten recht luſtig in die Welt blicken. Was

jedoch am meiſten zierte, das war ihr reiches S
unkelbraunes Haar, das für den zarten Mäd

chenkopf ſchier zu ſchwer erſchien
Die Frieda ſaß droben am Podium bei dem

kleinen Nähtiſchchen und war mit dem Flicken
der Wäſche beſchäftigt. Die Emilie reichte ihrer
Schweſter gerade aus dem VWaſchkorb ein
Herrenhemd auf das Podium hinauf. „Da,
Friedel, haſt du noch was zum Flicken!“ ſagte ſie.

„Natürlich vom Hacg Buchhalter meinte
das Mädel am Nähtiſch und ſchürzte etwas
verächtlich ihre Lippen. „Jch möchte nur wiſſen,
wieſo gerade i immer dazu komm', das Zeug
von dem zu flicken. gr verwöhnt ja den
Menſchen und füttert ihn halb zu Tode. Du
liebe Zeit, die reinſte Kugel iſt der ſchon bei
euch worden.“

Die Luiſe, die bei ihrer großen Kaffeeſchale
an dem runden Sofatiſch ſaß, blickte unruhig
nach der Glastüre, die vom Wohnzimmer aus
ins Kontor führte.

Für gewöhnlich war vor die Scheiben dieſer
Glastüre ein grüner Vorhang gezogen. Seit
dem jedoch das Fräulein Elſe Gärtner in das
Kontör gekommen war, ſchob irgendeine der
Schweſtern dieſen Vorhang ſtets zurück. Er
wäre ja ein Hindernis geweſen. Man hätte
nicht immer genau beobachten können, was der

Wiener Eindringling, dieſe unerhörte Perſon,
eigentlich draußen machte.

nit ſo laut!“ ſagte die Luiſe, als ſich
ihre Schweſter Frieda derart ungeniert über
den Se Buchhalter Jakob Gſchnitzer äußerte.„Halt doch dein Sqhnabel, Friedell“ meinte
die Emilie boshaft. „Der Herr Gſchnitzer könnt'
gekränkt ſein, wenn er dich hört.“ Sie ſchaute
nun auch nach der Tür, die rückwärts vom
Wohnzimmer ins Kontor führte. „Uebrigens
wie der Menſch dieſem Mädel den Hof macht!“

„Was, Hof macht!“ frug die Luiſe unruhig
und ſtocherte in einer deutlichen Erbitterung
mit ihrem Löffel in ihrer Kaffeeſchale.

„Luiſerl, Luiſerl!“ neckte ſie ihre Schweſter
Frieda. „Jch fürcht', die Heiratsaktien ſinken.

Die Luiſe erhob ſich von ihrem Stuhl, ging
gegen das Nähtiſchchen und meinte biſſig:
„Weißt was, Friedel, das verbitt' ich mir!

au', daß deine Aktien nit ſinken. Du haſt
mehr Konkurrentinnen.“

„Jch bin aber noch viel jünger als dul“
meinte die Frieda ſchnippiſch und warf ihrer
älteren Schweſter das Herrenhemd, das ſie von
Emilie übernommen hatte, zu, ſo daß es die
Luiſe M ae ins Geſicht traf. „Flick du
den Schmarrn!“ rief ſie. „Was geht denn mich
der Gſchnitzer an!“

„Mich geht er auch nix an, daß du's nur
weißt. Oder geht's dich vielleicht was an, wenn
der Herr Buchhalter zu mir höflich iſt und es
weiß, wie er ſich einer Dame gegenüher zu be
nehmen hat!“ ſagte die Luiſe empört.

„Das weiß der ja, wie er ſich dir gegenüber
zu benehmen hat!“ miſchte ſich jetzt die Emilie
mit einem recht ſpöttiſchen Anflug in ihrer
Stimme in das Geſpräch. „Wie ſollt' er das
auch n i t wiſſen! Du biſt doch die Wirtſchafte
rin. Das iſt für den Herrn Gſchnitzer die
oberſte Jnſtanz. Der tut ja nix lieber als
gut eſſen.“

„Was, eſſen! Freſſen tut er!“ unterbrach ſie
die Frieda luſtig. „Wie die Hedwig noch ge
lebt hat, da hat man ihm die Extrawürſcht
noch nit gebraten, die er jetzt Kiegt. Ein
Vielfraß iſt er worden! Wie eine gebackene
Schmalznudel ſchaut er aus

(Fortſetzung folgt.)
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Weißenfels und Umgegenck
Die neuen Amtsvorſteher des

Kreiſes Weißenfels
Weißenfels.

Kreishaus ſtattgefundenen Sitzung

des Kreiſes Weißenfels gewählt.

vorſteher und
bezirkes.Großkorbethar Pg. Kurt Göhle, Pg.

Arthur

g. Karl Niedhorn, Pg.

Uichteritz Pg. Albert Schied, Pg. Paul

Dreh

Zorbau: Pg. Oswald Helm, Pg. Her

Arthur Gerxlach.
Reichardtswerben:

Schone, Pg. Edmund Hempel.
Burgwerben:

Paul Thon.

Pg.

Schunke.

Pörſten-haupt.
Landwirt Kof, Pg.

mann Gaudigs.
Poſerna: Pg. Erwin Dreſcher, Pg. Emil

Buſch.
Domſen: Pg. Armes, Pg. Kretzſchmar.
Hottichau: Pg. Kurt

Martin Vitz.
Oberwerſchen:

Pg. Stecher.
Theißen:

Harl Seidel.
Webagau: Pg.

Berthold.
Langendorf:

Hugo Böhland.

Otto Lier,

Gröbitß: Pg. Emil Schilling, Pg. Kurt in G et zu wagen. St. ließ ſich ni
Schrimpf.

Gröben: Pg. Max Bode, Lehrer Herbert
Prötzſch.

KHiſtritz: Pg. Bergk, Pg. Schneider.
Gladitz: Pg. Werner Hummel, Pg. Fritz

Päßler.
Drohßig: Pg. Otto Harniſch, Pg. Max

Pg.

Bauer,

Müller.
Meineweh: Pg. Wilhelm Gütte,

Franz Dietrich.
Großhelmsdorf:

Pg. Emil Möbius.
Landwirt

Zſchorgula: Pg. Erich Wedemeyer, Pg.

Pg.
Ludwig Hermann.

Hagrdorf:
Rudolf Spierling.

Löbitz: Pg. Trebs, Pg. Pretzſch, Löbitz.
Altenburg g.Pg. Paul Schomburg.
Kreipitzſch.

Max Graumüllex.

Pg. Max Kormann,

Gernſtedt: Pg. Oswald Weiſe, Pg.
Okto Kriependorf.

Haſſenhauſen: Pg. Paul Kelz, Pg.Fritz Meißner.
Großfenga: Pg. Martin Brehme,

Alfred Brehme.

Henſchler.
Wethau: Pg. Fritz Knehans, Pg. Albert

Voigt.

Aufgehobenes Vertretungsverbot
Weißenfels. Seitens des preußiſchen Juſtiz

miniſters iſt das gegen den Rechtsanwalt und
Notar Dr. Fiermann, Weißenfels,
HitlerStraße 45, ausgeſprochene

Neue G. Gtadtverordneten
Weißenfels. Für die beiden national

ſozialiſtiſchen Stadträte Pgg. Klacke und Hauck
i die Pgg. Kunkelrücken zu Stadtverordneten

und Welzel nach.

Beſchlagnahmtes marxriſtiſches
Schwimmbad

Weißenfels. Das dem kommuniſtiſchen
Verein „Naturfreunde“ gehörende Bad
mit Bootsunterſtellungsräumen unterhalb des
Neptunbades iſt vor einigen Tagen dbeſchlagnahmt worden. Von den Arſprin lich
beſchlagnahmten 16 Booten ſind inzwiſchen
14 Boote auf Grund des Eigentumnachweiſes
freigegeben worden. Die Bewachung des Bades
iſt der Hitlerfugend übertragen worden,
die bereits den Dienſt aufgenommen hat.

Zägerfeſt in Weißenfels
Weißenfels. Näher und näher rücken die

Tage, an denen der 59. Verbandstag des Pro
vinzialberbandes der Jäger und Schützen vom
10. bis 12. Juni in Weißenfels abgehalten
wird. Hunderte von ehemaligen Grünröcken
werden nach der Saaleſtadt kommen, und da
e re ein Wiederſehensfeſt der 21. Jäger
ſtattfindet, jener Truppe, die einſt während des
Pe ges hier formiert wurde, wird mancher

liebe Bekannte aus allen Teilen des Vater

einen Beſuch abzuſtatten.
Neben den ernſten Beratungen wird der

Hteſige Zweigverein der Jäger und Schiltzen
die Tagung ſo ausgeſtalten, daß ſie allen Teil

ſchöne Erinnerung bleiben ſoll.
eſtplan ſieht am Sonn

neben dem Empfang der Gäſte einen

Am Sonntag iſt Frühkongert im „Schützen
Generalverſammlung in Schumanns Garten
und nach der Mittagspauſe ein

Feſtzug
die Stadt. Der Jyſtzug wird beſonders
hiſtoriſche Gruppen die Bedeutung des

Tages zur Geltung bringen. Von 16 bis 18 Uhr
iſt großes Feſtkongert in Schumanns Garten
und abends großer Feſtakt in den Stadthallen.

m Montag, 18. Juni, wird eine Dampfer
fahrt nach GoſeckOeblitzſchleuſe führen und am
Abend wird ein Abſchlußkränzchen die Tagung
beſchließen.

Jn dere am Mittwoch e
er

Kreistags un e en An torern der
timmig dur uruf die neuen Amtsvorſtehern t. Nachſtehend
bringen wir die Namen der gewählten Amts

ſtellvertretenden
Amtsvorſteher des betreffenden Amts

Friedrich, Pg.

Pg. Herbert Zauſch,

Pg. Ernſt Kühnemann, Pg.

Pg. Walter
Fri der Tankſtelle an der Merſeburger Straße bePg. Fritz Geibel, Pg. ſch

Fritz Zimmermann,

Pg. von Schönberg, Pg.

Pg.

Plotha: Pg. Bruno Schulze, Pg. Albert

Adolf
vorläufige

Vertretungsverbot wieder aufgehoben worden.

ſchaft regen Anteil an der ſeltenen Feier
nehmen ünd ihre bewährte Gaſtfreundſchaft
auch diesmal wieder beweiſen.

er den Gäſten ein Freiquartier zur Ver
fügung ſtellen kann, möge das bei Uhrmacher
meiſter Nopper, Burgſtraße, melden. Die
Huartiergeber, die nur gegen Vergütung
ihre Räume abgeben können, werden ebeten,
nach wie vor ihre Anſchrift im Verkehrsbüro,
Markt, Rathaus, niederlegen zu wollen.

Wer hat die Diebe geſehen
Weißenfels. Am Freitag Mittag,

gegen 11.80 Uhr, wurde aus dem Hausflur
des Alten Amtsgerichts ein Herrenfahr
rad geſtohlen. Beſchreibung: Marke Gilde,
Nr. 625 186, ſchwarzer Rahmen, deutſcher
Lenker mit Gummigriffen, gelbe Felgen mit
ſchwarzen Streifen und rote BVallonreifen.

Um dieſelbe Zeit wurde aus dem Grund
ſtück Marienſtraße 9 ein Kinderwagen geſtoh
len. Es handelt ſich um einen zuſammenklapp

Jugendliche Defraudanten.
Der 28 jährige verheiratete Oskar Wagner aus Langendorf hatte ſeinen Imjähr.

Freund, den Lehrling Steinberg, der in

äftigt war, überredet, einen kühnen Gri

lange zureden und käm Anfang April mit
500 Mark an, was allerdings W. viel zu
wenig ſei, denn er hatte mit mindeſtens
1000 Mark gerechnet.

Trotzdem machten ſich die beiden auf die
Reiſe. Dieſe ging zunächſt mit einem Auto
nach Naumburg. Von hier wurde bis Erfurt
die Eiſenbahn benutzt. Hier puppten die
beiden erſt einmal vom Kopf bis Fuß voll
ſtändig neu ein. Als friſch gebackene „Kavba
liere“ ging die Reiſe weiter nach Magdeburg
und Sangerhauſen. So verlebten Ia jugen de
lichen Defraudanten fün feucht
r hliche Tage, bei denen ſogar für eine
er Damenbekanntſchaften ein Pelzj ckchen

angeſchafft wurde. Jn Mücheln war plötzlich
das Pulver ausgegangen und zu Fu machten
ch die beiden wieder auf die Reiſe nach Wei zen
els. Jhre neuerſtandenen Kleidungsſtücke
atten ſie in Mücheln W um ihren Ein

zug in W. möglichſt unauffällig vorzunehmen.
Demzufolge vollzog ſich di
jämmerlichem Regenwetter
alten Hluft.

Nun hatte ſich W. vor Gericht zu verant
worten. Das Verfahren gegen den 17jährigen
St. ſchwebt noch, jedoch wurde dieſer als Zeuge
vernommen und gab bei ſeiner Ausſage an,
daß er von W. zu der Tat verleitet worden ſei.
Wegen Verleitung zum Diebſtahl unde lege beantragte der Amtsanwalt eine

trafe von zwei Monaten zwei Wochen Ge

eſer beiin ihrer

fängnis. Das Gericht ging e über den
Antrag hinaus und verurkeilte agner zu
drei Monaten Gefängnis. Die be
antragte Bewährungsfriſt wurde abgelehnt.

Abgelehnter Vorſitzender.
Der wegen Entziehung einer Unterhaltungs

Sicherlich wird bie Wei a et

Aus den Weißenfelſer Gerichtsſälen
Sitzung des Amtsgerichts vom 26. Mai 1933.

geſtrichen
Poligeipräſidium, Zimmer 1128,

Gut beſuchter Wochenmarkt
Weiſtenfels. Der am Sonnabend ſtattgefun

gut beſucht.

Molkereibutter verkauft.
bis 8 Pfennige pro Stück verlangt.

Pfingſtferien
Weißenfels.

den 8. Juni 1988, gelegt worden,

lehnte den Vorſitzenden,

aus dem Unterſuchungsgefängnis
haben ſoll. Die Verhandlung
vertagt werden.

Wegen Diebſtahls freigeſprochen.
Am 8. Januar 1988 ſollte der landwirt

ſchaftliche Arbeiter Paul Liebing ausWeißenfels in Pörſten der Witwe Dengel
mittels Einbruchs 6 Mark geſtohlen
haben. In der Verhandlung konnte dem An
geklagten, trotzdem er ſich verſchiedentlich in
Widerſprüche verwickelt hatte, der Diebſtahl
nicht einwandfrei nachgewieſen wer
den. Auf Koſten der Staatskaſſe wurde
er demzufolge freigeſprochen.

Nicht abgelieferte Verſicherungsbeiträge.
Der Schuhfabrikant Otto Haucke von

Weißenfels war beſchuldigt, im Oktober
19382 Verſicherungsbeiträge die er
in Höhe von 2865,74 Mark ſeinen Arbeitern
vom Lohne gekürzt hatte, nicht abgelie
fert zu 4 aben. Verſtoß gegen Hunn der

mußte

Reichsverſicherungsordnung lag zu GrundeDer Angeklagte entſchuldigte ch mit ſeiner

damaligen ſchlechten wirtſchaftlichen
Lage, die ihm nicht ermöglicht hätten, die
Beiträge vorſchrifts mäßig abzu
liefern.

Das Gericht erkannte auf 50 MarkGeldſtrafe bzw. 20 Tage Haft.

Für Einheit im Flugſport
Die Weißenfelſer Flugſportvereine ſchließen

ſich zuſammen.

Weißenfels. Am Mittwoch Abend fand eine

zu der die Vertreter der Ortsgruppe Weißen
fels der Landesgruppe 18 des e Luft
ſportverbandes (DLV.) e. V. eingeladen waren.

friſt angeklagte Kurt Bröhl aus Selau

Hitlerjugend umlagert das Schlageterkreuz auf
dem Rauch der Pechfackeln, die ſechs Tage lang zu

Der geſchäftsführende Vorſitzende, Herr Tor

Die SchlageterGedenkfeiern in Düſſeldorf

baren Sportwagen ohne Färbung, Sitzbank
und Rückenlehne ſind grün, die Eiſenteile weiß

Sachdienliche Angaben erbittet das

dene Wochenmarkt war gut beſchickt und auch
Die Preiſe bewegten ſich in den

letzten von uns veröffentlichten Notierungen.
Die heißumſtrittene Butter wurde am Sonn
abend mit 65—68 Pfennigen für ein Stück
Landbutter und 75 Pfennigen für ein Stück

Für Eier wurden 7

Nach einer Bekanntmachung e
des Magiſtrats iſt Schulſchluß zu den ePfingſtferien an ſämtlichen Schulen, einſchl.
Berufsſchule, am Freitag, dem 2. Juni 1983.
Schulanfang an ſämtlichen Schulen, ein
ſchließlich Berufsſchule, iſt auf Donnerstag,

Amtktsgerichts
rat Große, ab, weil dieſer ihn angeblich
in einer anderen Sache zwei Tage zu ſpät

entlaſſen

Mitgliederberſammlung des Weißenfelſer Ver
eins für Luftfahrt und Flugweſen e. V. ſtatt, B

c 5 Jmuß gab zunächſt einen Ueberblick über
bisherige Tätigkeit und die Ge chic
Vereins und brachte dabei zum Aee t de
man eine ebentuelle Zuſammenſchlie u v
begrüßen könne, da unter nationalſog n n
Führung neues Leben und neues iſi
durch den Zuſammenſchluß in den Ft n
kommen würde. Der Verein ſtimmte n
darüber ab, ob er ſich aufloſen oder echt an
mit dem geſamten Vereinsvermögen n
Ortsgrupße des DLV. eingliedern wolle
einſtimmigem Beſchluß wurde der Verei M
ſchloſſen der n de des DLV zu
Somit übernahm er Ortsgruppenfü gern
Ingenieur Wiehr, der Landesgruppe
DoeV. dieſen Verein und gab die Richtli d
für die Unterteilung der Ortsgruppe hen
Er wies darauf hin, daß das Führern
für die Zukunft vorgeſehen ſei. Dann rn
von dem Ortsgruppenführer die Herren
Vorſtandes bekannkgegeben, und zwar Orte

rer Herr Ingenieur RudeWiehr. Stellbertretende Orksgruppenſühr
Zerr Bauingenieur Curt Dietze un
Kaufmann Erich Torn u ß. Weiterhin
den beſtimmt die Führer der Mokorabteiln
Herr Fahrlehrer Grich Kleemann, S
flugabkeilung: Herr Segelfluglehrer n
Goſe. Werbe und Klubabteilung Herr
Kaufmann Werner Deicke. Jugendab e
Herr Gewerbe Oberlehrer Otko e
mm eher. Modellbauabteilung: Herr Polize
Wachtmeiſter e Heinemann. Shiſ
führer und Ka e Herr Willi KindDer Vorſtand ſetzt ſich zum weitaus größten
Teil aus Nationalſ inlitten zuſammen. Noch
einem dreifachen „Sieg Heil“ auf unſeren
Führer und Volkskangzler Adolf Hitler un
dem Abſingen der erſten Strophe des Horſt
Weſſel-Liedes fand die denkwürdige Sibun
ihren Abſchluß.

Verein für Geſundtzeltsnfege

Weißenfels. Der Verein für Geſund
heitspf lege e. V. hatte ſeine Mitglieder z
einer außerordentlichen Genergl,
verſammlung zwecks Gleichſchaltung
am 20. Mai nach ſeinem Vereinsheim „Gar
tenhalle am Krug“ eingeladen. Di
der waren der Bedeutung des
ſprechend überaus zahlreich
Gartenhalle war bis auf den
ſetzt. Eingangs
Pg. Ph. Ruſter

Die Mitglie
Tages en

e Dieetzten Platz beder Verſammlung ne
J t einen ausführlichen Berichtüber die Gruppenktagung in Saalfeld, der be
fällig aufgenommen wurde. Pg. H. Slohe
wies dann in ſehr verſtändlicher Weiſe auf den
Wert und die im Jntereſſe des Vereins don
zunehmenden Maßnahmen der Gleichſchal
tung hin, dankke den bisherigen Vorſtande
mitgliedern für ihre Tätigkeit und ließ die
dem Verein vom Deutſchen Bund für Natur
heilkunde e. Berlin,

führer
kaſſierer

Der neuſge
wählte Vorſitzende Pg. Ph. Ruſter übernahn
hierauf ſein Amt, dankte den Anweſenden ſit
den einmütigen und erfreulichen Verlauf der
Gleichſchaltung und brachte ein begeiſtert auf
genommenes Siege Heil auf unſeren Führer
und Reichskanzler Hitler aus. Mit dein Ab
ſingen des HorſtWeſſel-Liedes fand die Ver
ſammlung einen würdigen Abſchluß.

Markwerben. (Provinzialſynode
wahl.) Hier wurde einſtimmig die Liſt
„Deutſche Chriſten“ gewählt.

Obſchütz. (Provinzialſynodewahl)
Bis auf eine Stimme wurden die übrigen
Stimmen bei den Wahlen zur Provinziah
ſhnode für die Liſte Deutſche Chriſten
abgegeben.

Feſt der Radfahrer
GroßWölkau. Am Sonntag Nacht

feierte die Radfahrervereinigung vom HreDelitzſch i diesjahriges Vereinigungefef.
Nach dem e der Vereine fand ein
Preiskorſofahren durch das Dorf und an
ſchließend ein Reigenfahren um den n
Vereinigungspokal im Saal des Gaſthofs ſtatt.
Beim Korſo erhielt den 1. Preis der Radſah
klub Mutzſchlenag und den 2. Preis der n
fahrverein u ne und Umgegend. Der n
einigungspokal fiel dem Radfahrverein n
teritz und Umgegend zu. Nach dem Korſofahre
hielt der Vereinigungsvorſitzende J. Weh
Wolteritz, die Feſtrede. Ein gemütlichet W
ſammenſein mit Ball und Beluſtigungen
bola, Schießſtand) beſchloß die in allem gut ge
lungene Veranſtaltung.

Schreibmaſchine gefunden
Gleſien. Eine Schreibmaſchine, die zur a

ſtellung der Dorfzeitung „Das rote i
rohr“ verwendet wurde und die man 2
längere Zeit ſuchte, wurde am Hinterkor m
Gutshofes in unbrauchbarem Zuſtande in ein
Sacke aufgefunden und ſichergeſtellt.

Neuer Amtsvorſteher de
Zwochau. Jm Amtsbezirk Zwochau, n z

Orte Zwochau, Flemsdorf, r
ſchütz, Grebehna und Schladitz n
umfaßt, wurde durch den Kreistag unſer ge
Kämpfer, Pg. Gutsbeſitzer Kurt es
Grabſchütz zum Amtsvorſteher und der
machermſtr. Pg. Bödemann- Grebehna,

der Golzheimer Heide, das umwölkt iſt von
m Gedenken an den Nationalhelden brannten

ineinrührige Leiter der Orktsgruppe, zu ſe
Stellvertreter gewählt.
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épott im Rundfunk (29. 5. Mi 5. 6)

F. Thies:

ſpielten „Namen“, aber keine Spieler.

wurden r nicht erfüllt.

Mitteldeutſche National Zeitung Fr. 123

Montag, den 29. Mai. Heilsberg: 3.80 Uhr:
Hr. Mans: Hörbericht vom Hengſtmarkt in
Königsberg

Dienstag, den 30. Mai. Berlin: 3.45 Uhr:
Sport und Wehr der Jugend Ehr'! Ge
ſpräch. München: 6.05 Uhr: Der deutſche Luft
ſport. Geſpräch. Wien: 3.20 Uhr: Die Oeſter
reichiſchen Segelmeiſterſchaften auf der alten
Donau

Mittwoch, den 31. Mai. Berlin 5.80 Uhr:
Waſſerwandern. Breslau: 4.50 Uhr:

ruppa: Praktiſche Wetterregeln für Sport
und Wandern.

Donnerstag, den 1. Juni. 10.30Breslau:
uhr: Scheerſchmidt: Wochenſchluß in der
Fugendherberge

Freitäg, den 2. Juni. Berlin 5.15 Uhr:
Ein Monat Sport. Rückblick mit Schallplatten.
Stuttgart 6.25 Uhr: H. Schlerff: Werdegang
der deutſchen Fliegerei, unter beſonderer Be
rückſichtigung der gegenwärtigen Entwicklung.
Wien: 6.10 Uhr: H. Zimmermann? Die Ge
ſchichte des Schwimmſports in Oeſterreich. 6.25
Uhr: Prof. Preiß: Körperſport.

Sonnabend, den 3. Juni. Berlin: 5 Uhr:
10 Minuten Sport.

Gieg u. Niederlage in den Gtädteſpielen
Halle Anhalt

Am Sonntag fanden auf dem 98erPlatz
zwei Spiele Hälle- Anhalt ſtatt. Ungefähr
2000 Zuſchauer hatten ſich eingefunden, um
Zeugen der Kämpfe zu ſein. Rein ſportlich
betrachtet, ſtanden beide Spiele auf hoher
Warte. Jn dieſer Form wollen wir Freund-
ſchaftsſpiele immer ſehen. Sie werben für
den Sport, auch wenn, wie geſtern, die ſpiele
riſche Seite bei unſerer Elf reichlich kurz weg
kam. Denn darüber müſſen wir uns nun klar
ſein, die Spieler ſind nun einmal keine Ma

ſchine, die unbedingt die nötige Tourenzahl
mitbringen müſſen. Jeder gibt ſein Beſtes,
und wenn das Fußballſpiel nicht die erhofften
Erwartungen im Können unſerer Elf erfüllt
hat, ſo braucht man darüber wirklich nicht
nachzutrauern. Aus Fehlern kann man nur
lernen und der Fehler war v es

Ver
ſuchen wir es das nächſtemal mit einer
„namenloſen“ Elf ſchlechter kann es nicht
gehen. a wie geſagt, das iſt von unter
geordneter Bedeutung. Sportlich gab es
nur Sieger, und das iſt die Hauptſache.

Eine ſchwache Leiſtung
Halle Anhalt 1:3 (0:0).

Wir ſind ſchon an und für ſich nicht mit
den roſigſten Hoffnungen in das Rennen ge
ſtiegen. Aber auch die geringſten Erwarkungen

Wie es nun
manchmal iſt ein Spieler ſteckte den anderen
an leider aber geſtern am Nichtkönnen. So
ahen wir denn elf Spieler, aber keine Mann
chaft. Und jeder Spieler bemühte ſich erfolg

reich, das Verſagen ſeines Nachbars noch zu
unterbieten. Was ſpieleriſch auf dem 98er
Pla von unſerer Städtemannſchaft geboten
wurde, hält wohl ſelbſt einer beſcheidenen Kri
tik nicht ſtand.

Die Hintermannſchaft war noch brauchbar
w gut ſogar Müller der Reſt der Elf war
aber „Schweigen“. Es wäre abwegig, den
einen oder anderen Spieler noch beſonders zu
erwähnen.

Hingegen zeigten die Gäſte einen flüſſigen
und ſchneklen Fußball. Jhre Form war auch
nicht überragend, immerhin langte ſie zu
einem einwandfreien Siege, der in dieſer Höhe
voll und ganz dem Spielverlauf entſpricht.
Recht gut der linke Flügel.
Halle hatte für Schultz Tetzner als Mittel

läufer aufſtellen müſſen, da „Fred“ abgeſagt
hatte leider, vielleicht hätte ſich die Elf
unter Führung von Schultz beſſer zuſammen
gefunden. Tehßner verſagte jedenfalls völlig.
D. Das Ehrentor für Halle ſchoß Meißner
beim Stand von 2:0 für Anhalt.

Ein ſchöner Kampf
Halle Anhalt 14:10 (10:4).

Während die Fußballanhänger nicht auf
ihre Koſten gekommen ſind, enttäuſchten die
Handballſpieler nach der angenehmen Seite.
In letzter Stunde mußte noch Burgiſch 96 ab
ſagen, für den Biebach PSV. einſprang. Ob
Burgiſch die große Linie im Aufbau von Bie
bach erreicht Hätte, ſteht nicht zur Debatte,
jedenfalls war der „Erſatzmann“ geſtern ganz
groß in Fahrt.
de Es iſt wohl nicht zuviel r wenn wir
behaupten, daß wir eine halleſche StädteElf
n dieſer Form lange nicht mehr geſehen
häben. Die Elf ſpielte wie aus einem Guß,
und ſo konnten Erfolge nicht ausbleiben.
Lediglich Kaiſer im. Tor hatte hier und da
richt die nötige Sicherheit. Am Anfang ſah
es allerdings zeitweiſe recht böſe für die Gäſte
S Die Mannſchaft kam und kam nicht in
Schwung. Das „Einſpielen“ dauerte bald die
a Halbzeit, dann war aber auch Anhalt
ahnen So erlebten die Handballfreunde
d dem 98erPlatz ein Spiel, welches beſtimmt
er Sportart neue Freunde gewonnen hat.

unſ„beiden Spielen wurden zum Gedenken
Spi Nationalhelden Leo Schlageter die
Spiele je zwei Minuten unterbrochen.

GermamaFeljenjeſt ſiegt überlegen
Germania Felſenfeſt--„Atlas“ Leipzig 16 2.

In der Zwiſchenrunde um die Deutſche
Meiſterſchaft im Ringen ſiegte am Sönnäbend

im „Wintergarten“ unerwartet ſicher Germanig
Felſenfeſt. Die Gäſte waren den Hallenſern
nicht gewachſen und könnten nur zwei Kämpfe
unentſchieden halten. Damit dürfte dieſe Runde
für GermanigaFelſenfeſt entſchieden ſein, da
nicht anzunehmen iſt, daß die Leipziger am
10. Juni im Rückkampf dieſen großen Punkt
vorſprung aufholen werden.

Im Verlauf der Kämpfe gedachte der Grün
der des halleſchen Ausſchuſſes für Leibesübungen
Roſenthal in einer würdigen Anſprache unſeres
ationalhelden Leo Schlageter.

e

Bantamgewicht: Bräuſe (112) gegen
Schlichting 105). Knapper Punktſieger
Schlichting. Federgewicht: Röſinger
(122) gegen Hedel (120). Hedel gewinnt nach

r te Welterge-wich t: Müller (144) gegen Max Hauſigk (137)
un entſchieden. Mittelgewicht: Schubert
(150) gegen Meye (151). Meye ſtellt durch
Armzug am Boden den Sieger. Halbſch wer
gewicht:. Schneider (168) gegen Schedler
(156). Schneider kugelt ſich in der zweiten
Minute den Arm aus und muß aufgeben.
Schwergewicht: Herzog (172) gegen Leh
mann (184) unentſchieden. Die Leipziger

port
Ringer ſind immer zuerſt genannt. Die Zahlen
in der Klammer nach dem Namen geben das
Gewicht an.

„Mittel“ gleich gegen die bayeriſchen Boxer

Jn der Vorſchlußrunde des Pokals der
deutſchen Amateurboxer ſollten in Oberſchleſien
Mitteldeutſchland und Oberſchleſien kämpfen.
Die Schleſier werden aus finanziellen Gründen
auf die Ausrüſtung und auch Austragung des
Kampfes verzichten müſſen. Es iſt daher an
zunehmen, daß Mittel ſofort als Finalgegner
der bayeriſchen Boxer beſtimmt wird.

VfL. 96 gewinnt Merſeburg Halle vor PGV.
PGV. ein harter Gegner 96 und 98 haben den beſten Nachwuchs Regierungs

Sommer ſpricht bei der Schlageterehrungpräſident Dr.
Dieſiges, kühles Wetter herrſchte, als am

Sonntag der Startfchuß zum zehnten Groß
ſtaffellauf Merſeburg Halle am Gotthardteich
ertönte. Wie immer, ſo gab auch in dieſem
Jahre der Staffellauf der Domſtadt ſein Ge
präge. Autos auf Autos rollten heran. Ge
ſchmückt mit den Fahnen der nationalen Er
hebung. Sehnige Sportgeſtalten, wetterge
bräunt, lachend, ſcherzend, ſingend, fanden ſich
am Start ein, um ſelbſt ſich am friedlichen
Wettſtreit zu beteiligen oder um Zeuge des
Startes zu ſein. In feſtlichem Gewande lag
Merſeburg. Ueberall flatterten die blutigroten
Fahnen und Wimpel des Hakenkreuzbanners.
Es war nicht nur ein Sonntag nein, es
war ein Feſttag

Wer wird das Rennen machen? Wird die
Siegesſerie der Blauroten von den PSV.
Leuten in dieſem Jahre unterbrochen werden
Diefe Frage hörte man immer Und immer
wieder. Für den Kenner gab es nur zivei
Favoriten 96 oder PSV. Um es vorweg
zu nehmen, die Sachverſtändigen haben recht
behalten. Das ganze Rennen geſtaltete ſich
zu einem Duell 96 PSV.

Auf die Plätze! Fertig! Los!
Der 98er Bars übernimmt ſofort die Spitze

vor Dr. s 96 und Borath PSV Anfeuernde Zurufe der Zuſchauer, die in dichten
Reihen die Straßen umſäumen, ſpornen die
Läufer zur letzten Hingabe ihres Könnens an
Bis einige hundert Meter vor dem LvOerPlatz
in Merſeburg ändert ſich nicht viel in der
Reihenfolge. Beim vierten Wechſel wird von
den Grünhoſen Hennig eingeſetzt. Er kann
aber die lange Strecke nicht durchhalten und
Schneegas 96 ſchiebt e an die Spitze, ebenſo
aſſiert der PSV.-Läufer Hennig. Damit iſt
as Rennen ſchon entſchieden. Die 9ber, an der

Spitze liegend, geben dieſe nicht mehr ab, trotz
wiederholter und verzweifelter Angriffe der
„roten Teufel“.

Bei dieſem heißen Ringen um die d ne
elingt es ſogar 96 Il, vorübergehend 98 hinterſ zu laſſen. Die Mannen des PSV. tragen

immer und immer wieder erneut Angriff auf
Angriff vor; aber alle werden abgeſchlagen.
Wegner 96 kann den Vorſprung für ſeine
arben ſogar noch vergrößern, und als Dr.
torz hinter Schkopau den Stab wieder ab

gibt, liegen die PSV.-Leute faſt ausſichtslos
zurück. Alle anderen Vereine ſpielen nun mehr
oder weniger eine untergeordnete Rolle und
kommen für den Ausgang des Rennens kaum
noch in Frage.

Da gelingt es den roten Teufeln, durch
eſchickten Wechſel unerwartet langſam, aberhen vor Ammendorf ſich wieder den Anſchluß

zu ſichern. Sie liegen zwar noch immer
hundert Meter zurück, aber ein gut Teil des
verlorenen Bodens iſt eingeholt. Der Kampf
wogt hin und her. Der Unterſchied ſchwankt
wiſchen 60 am Roſengarten Und 120 Meter.
erden es die Schlußleute des PSV. noch

ſchaffen? Wird ihnen der große Wurf ge
lingen? Noch an der Kaſerne iſt ein Sieg
durchaus möglich. Wie ein Schatten folgen ſie
den 96ern. Da ſetzen die Angreifer einen
Mann für eine viel zu lange Strecke ein. Er
muß wieder Boden abgeben, und nun iſt kein
Zweifel mehr, die 96er haben ihren Siegeszug
auch im Jahre 1933 fortgeſetzt. Viel umjubelt
geht der Schlußmann Voigt 96 am Thielenplatz
durchs Ziel, um 80 Meter zurück folgt Biebach
PSV., alle anderen Vereine ſind weit zurück
gefallen. Die „roten Teufel“ haben wacker
gekämpft, und wenn es trotzdem nicht zu einem
Siege langte, ſo iſt dies nur dem großen
Können von Löhr, Schneegas, Wegner und
Dr. Storz 96 zuzuſchreiben.

Während der Hauptwettbewerb ausgetragen
wurde fanden die Sondertwwettbewerbe der
„Kleinen“ ſtatt, in denen 96 und 98 die meiſten
Siege errangen.

Giegerehrung auf dem 98er Platz
Es war ein herrlicher Anblick. Auf der

h Raſenfläche des 98er-Platzes hatten
ie. Sportler der Vereine in ihren farben

prächtigen Trikots Aufſtellung genommen
in vorderſter Reihe der Bannerträger als
der Gauvorſitzende König das Wort ergriff.

„Es iſt mir eine beſondere Ehre, am heuti
gen Tage den Herrn Regierungspräſidenten
Dr. Sommer aus Merſeburg in unſerer Mitte
begrüßen zu können. Früher ſtanden die Be
hörden abſeits jeglicher Sportbewegung, ſie

hatten kein Verſtändnis für uns oder wollten
es nicht haben. Heute iſt es anders. Alle
Spitzen der Behörden haben den Wert des
Sportes erkaännt, ſie pflegen ihn, wo irgend
ſie nur können. Jhr Erſcheinen in unſerem
Kreiſe, ſehr geehrter Herr Regierungspräſident;
iſt gleichbedeutend mit dem Beginn einer neuen
Zeit in unſerer Sportbewegung. Dafür ſpreche
ich Jhnen im Namen der Sportler meinen
gehorſamſten Dank aus:“ Nach dieſen Worten
begrüßte Herr König den Verbandsvorſitzenden
Herrn Hädicke.

„Aber nicht nur zur Siegerehrung haben
wir uns hier eingefunden“, ſagte danach Herr
König, „ſondern um jenes Mannes zu ge
denken, der vor zehn Jahren den Heldentod

für unſer geliebtes Vaterland erleiden mußte
Lev Schlageter. Er, der beſte Soldat des

dritten Reiches, iſt uns ſtets ein leuchtendes
Beiſpiel geweſen, dem nachzueifern unſere
heiligſte Pflicht iſt.“ Nach dieſen Worten
verharrten alle in weihevollem Schweigen zwei
Mihuten zum Gedenken an unſeren Nativnal
helden Leo Schlageter bei den Klängen „Jch
hatt' einen Kameraden“.

Der Regierungspräſident ſpricht
Hiernach ſprach der Regierungspräſident

Dr. Sommer. „Weil ich ſelbſt als alter aktiver
Sportler mich immer für Leibesübungen inter
eſſiert habe und weil ich heute noch aktiv tätig
bin, freue ich mich, hier ſprechen zu dürfen.
Die Ertüchtigung der Jugend und des Volkes,
das will und muß immer unſer Ziel ſein. So
ſehr Einzelleiſtungen nötig ſind, um anzu
ſpornen, ſo iſt doch der Gemeinſchaftsſport
noch wichtiger. Hier ſetzen ſich alle für ein
gemeinſames Ganzes ein, ohne daß der einzelne
als Name hervortritt.

So begrüße ich denn den VfL. 96, der in
ſcharfem Wettbewerb den Ruhm des Sieges an
ſeine Fahne heften konnte. Jch begrüße den
Verein, weil ihm der Ruhm gebührt, ich begrüße aber auch die Mannſchaſt, die das voll
bracht hat. „Die Tat iſt alles nichts iſt
der Ruhm.“

Hierauf überreichte der Herr Regierungs
präſident der Siegermannſchaft den ſilbernen
Staffelſtab. Die anderen Sieger wurden
durch Erinnerungsgaben geehrt.

Ergebniſſe: 1. Hauptwettbewerb für
mannſchaften über 1425 Kilometer (25er
Mannſchaften). Klaſſe A: 1. VfL. 96 Halle
37:02, 2. PSV. Halle 37:22, 8. SV. 98 Halle
39:12. Klaſſe B: 1. VfL. II Halle 41:08, 2. SV.
Weiſe 41:31.

2. Sonderwettbewerb für Männermann-
ſchaften über 4,5 Kilometer (12er Mann
ſchäften). Klaſſe A: 1. Reichsbahn (nur zehn
Mann) 12:04, 2. Merſeburger HockeyClub
12:29,5, 8. DHV. I 12:43. Klaſſe B. 1. DJK.
12:29,5, 8. DHV. I 12:43. Klaſſe B: 1. DJK-

12:29, 2. Eintracht Halle 13:07, 8. SV.
iebichenſtein 183:11. Klaſſe C: 1. SC. Cröll

witz 12:50, 2. Glückauf Canena 18:19, 3. Olym
pig 13:31.

3. Sonderwettbewerb für Jugendmann-
ſchaften, 1915 und ſpäter geborene, über 12 Ki
lometer (25er Maännſchaäften): 1. VfL. 965
Halle 82:53, 2. Wacker Halle 33:24.

4. Sonderwettbewerb für 12er Jugend-
mannſchaften, 1915 und ſpäter geborene, über
4,6 Kilometer. Klaſſe A: 1. SV. 98 Halle 12:53,
2. Böllberg Halle 18:07. Klaſſe B: 1. Ammen-
dorf 1910 18:69.

Sonderwettbewerb für 25er Knaben-
mannſchaften, 1919 und ſpäter geborene, über
4,5 Kilometer. Klaſſe A: SV. 98 Halle 12:36,
2. Wacker Halle 18:11,2. Klaſſe B: 1. Bo
ruſſig 18:46,5.

6. Sonderwettbewerb für 12er Knaben-
mannſchaften, 1919 und ſpäter geborene über
2,1 Kilometer: 1. DJK. Halle 6:15, 2. Kayna
6:18, 3. VfL. Wentengert 6:21.

7. Sonderwettbewerb für 15er Frauen
mannſchaften über 8,2 Kilometer. Klaſſe Ar
1. VfL. Halle 8:29,5, 2. 99 Merſeburg 8:56.
Klaſſe B: 1. Merſeburger HockeyClub 9:25.

Mädchenmannſchaften, 1917 und ſpäter ge
borene. 1. SV. 98 Halle 9:07, 2. VfL. 96
Halle 9:08.

PTV. in großer Form
Die Handballſpiele der

ger einzigen Turnerſpiel am tHalle gab es eine große e aert ine
Ueberraſchung inſofern, daß GTV. Mſtrkl.
PTV. Mſtrkl. 6:16 (2:7) verlor. Der
zeigte ſich hier erſtmalig in neuer Aufſtellung
und legte von Anpfiff ein flottes Tempo vor.
Leiſteten auch die GTVer ſtarken Widerſtand.
ſo konnten ſie doch den ſchußgewaltigen Sturm
nicht halten. Schon in den erſten Minuten
mußte der Erſatztorwächter der GTVer einige
Bälle paſſieren laſſen. Nach dem Wechſel
klappte es wohl anfangs beim GTV. etwas
beſſer, doch kam dann der PTV. immer mehr
in Vorteil.

Jn Merſeburg ſtanden ſich im Plaket
tenkurnier ATV. Merſeburg Mſtrkl. und Preu
ſßen Merſeburg J. 10:8 (7:2) gegenüber. Die
Turner konnten hier in der erſten Hälfte des
Spieles durch flokte Angriffe einen guten Vor
ſprung herausarbeiten. Aus dem Plaketten
tkurnier des TV. Frankleben ging der
TSV. Neuröſſen als Sieger hervor. Schon im
Vorſpiel Neuröſſen Mſtrkl. gegen Germania
Weißenfels Mſtrkl. 14:1 (8:1) zeigte das Er
gebnis die Form Neuröſſens. Jm zweiten
Spiel Frankleben Mſtrkl. Mackenſen Erfurt
Mſtrkl. 12:11 (4:5) überraſchte dieſe Mann
ſchaft nach der angenehmen Seite hin. Jm
Spiel der Unterlegenen ſiegte Mackenſen Erfurt
Mſtrkl. über Germania Weißenfels 14:6 (7:2).
Auch hier konnte ſich Germania nicht recht ent
wickeln und mußten den Sieg den Erfurtern
überlaſſen. Das intereſſanteſte Treffen gab es
zwiſchen Neuröſſen Mſtrkl. und Frankleben
Mſtrkl. 9:8 (6:3). Neuröſſen drückte in der
erſten Hälfte etwas ſtark und konnte daher
einen Vorſprung erzielen Doch ließ ſich Frank
leben nicht verblüffen, holte nach der Pauſe
alles wieder auf, und konnte ſogar bis kurz vor
Schluß ein 8:8 halten. Endlich faßt mit dem
Schlußpfiff, errang dann Neuröſſen den Sieges

gegen

treffer.
Die Spiele in Weißenfels brachten

folgende Ergebniſſe: MTV. Weißenfels Mkl.-
Tußt. Weißenfels 1. 6:12; StTV. Weißenfels

V. Turner

Turner vom Sonntag.
Tgmd. Eiſenberg Mkl. 14:9 und Jahnbund

Frehburg Mkl. TV. Apolda Mkl. 6:18.
Auch in den unteren Klaſſen der

gab es wieder ſehr intereſſante
Treffen, aus welchen der Sieger mitunter mit
einem T Toreregebnis als Sieger hervor
ing. ie Ergebniſſe ſind folgende: GTV.
eſ--PTV. Reſ. 4:7 (2:4) KTV. Reſ.DHV. 1. 2:7 (1:8) Diemitz Reſ. RDA. 1.

10:1 (2:1); Gr.Kayna 1.--Tagewerben 1.
6:4 (8:8); Frankleben Reſ.--Neuröſſen Reſ.
2:20 (1:10) Spergau 1.--Kötzſchau 1. 4219
(2:7) StTV. Weißenfels Reſ.—Tamd. Eiſenberg Reſ. 11:4; Jahnbund Freyburg Reſ.--TV.
Apolda Reſ. 11:10; GTV. 2.-P2V. 2. 10:11
(6:8) KTV. 2.-DHV. 2. 10:5; Gr. Kahna 2.
Tagewerben 2. 8:3 (8:1) und Frankleben
1. Jgd. Neuröſſen I. Jgd. 18:7 (7:3). Am
Sonnabend ſpielte GTV. RDA.2. 12:6.

Gportfeſt der Reichswehr
Am Sonnabend, dem 8. Juli 1988, nach

mittags, findet im Zuſammenhang mit den
Ausſcheidungskämpfen der 4. Diviſion für die
Heeresmeiſterſchaften auf der Jlgenkampfbahn
und dem Arnholdbad in Dresden ein Sport
feſt der Reichswehr und zwar im Verein mit
Schutzpolizei, SA., SS. und Stahlhelm ſtatt.

Vereinsnachrichten.
i ö tli wir Mitteilungen derne e ne c ven 10 Pf.

Hall. Turn und Sportverein E. V. 1861.
Dienstag, den 80. Mai, um 21 Uhr. Treffen
ſich alle Teilnehmer für das Turnfeſt Stuttgart
in der Turnhalle am Roßplatz. Die Einzahlung
der Quartiergelder muß an dieſem Abend er
folgen.

MTV. 1861 Merſeburg. Stuttgartfahrer
Dienstag, 9 Uhr abends, auf dem alten Turn
platz wichtige Beſprechung.



Montag, 29. Mai 1933 Mitteldeutſche

Weſtdeutſchland im Endſpiel unter ſich
Kataſtrophale ſüddeutſche Niederlagen um die deutſche Fußballmeiſterfchaft
Die Vorſchlußrunde um die deutſche Fuß

vallmeiſterſchaft ergab eigenartiger Weiſe zwei
gleiche Reſultate, nämlich 4:0 (1:0), und ebenſo dor

berraſchend war, daß beide Sieger Weſtdeutſche
ſind. Schalke 04 und

Köln aus.
Schalke 04 gegen München 1860 4:0 (1:0).
32 000 Zuſchauer wurden in Leipzig n

honeiner großen Leiſtung von Schalke 04. S
in der 6. Minute kamen die Weſtdeutſchen durch
re zum Führungstor. Dann wurde Mün
chen überlegen, ohne dies aber ausnutzen zu
können. Schalke kam wieder in Front und hat
das Glück, daß Pledl einen ElfmeterBall neben
das e e t. Jn der 12. Minute nach der
Pauſe erhöht Roſen Schalkes Führung auf 2:0.
Nattkaemper legt an der 23. Minute Rothardt
den Ball vor, der aus vollem Lauf den dritten
Treffer ſchießt. Bald darauf iſt es wieder
Czepan, der aus 20 Meter Entfernung den
vierten Treffer markiert. Der Torhüter der
Schalker hatte keine allguſchwere Aufgabe. Die
Verteidigung arbeitete ſehr ſicher, die Läufer
reihe einheitlich. Beſter Mannſchaftsteil war
wieder der Sturm, der ſowohl mit Technik als
mit Schüſſen nicht geizte. Bei den Münchenern
verſagte die Verteidigung des öfteren. Mittel
läufer Pledl war in der zweiten Halbzeit ab
gekämpft. Der Jnnenſturm überbot ſich im
Auslaſſen von Torgelegenheiten.
Fortung Düſſeldvrf- Eintracht Frankfurt 4:0

1:0
25 000 Zuſchauer ſahen dem in Berlin ſtatt

findenden Spiel zu. Beim Publikum war zu
nächſt Eintracht Favorit, doch fchlug die Stim
mung ſehr ſchnell um, als das Spiel kaum
begonnen hatte. Die Düſſeldorfer ſpielten ele
ganter, flüſſiger und überzeugender, und nur
die aufmerkſame Frankfurter Verteidigung
konnte zunächſt Tore verhüten. Angriff auf An
griff wurde in die Spielhälfte der Frankfurter
hineingetragen, doch fehlte zunächſt der ab
ſchließende Torſchuß. Erſt in der 37. Minute
gelang es Wigold, Fortung mit 1:0 in Führung
zu bringen. Nach Wiederbeginn hatte Eintracht
zunächſt mehr vom Spiel. Die 15. Minute
brachte durch Mehl aus 20 Meter Entfernung
das zweite Tor. Frankfurt ſtellte um, ohne dem
Kainpf eine andere Wendung geben zu können.
Hochgeſang und Mehl ſtellten ſchließlich das
4:0 her. Eintracht war zu langſam und zu un
genau im Zuſammenſpiel. Fortung war beſon
ders in der zweiten Hälfte hervorragend und
hatte mit Ausnahme Kobierfkis kaum einen
Verſager aufzuweiſen.

HandballNeiſterſchafts
Vorrunde der D.

Die DT. führte am Sonntag Meiſterſchafts
Vorrunden im Handball und Fußball durch.
Einige Ergebniſſe: Cottbus 61- ATV. Penzig
11:9; ATV. Hainichen-Askan. TV. Berlin
6:7; Königsberg MTV. 42--MTV. Greifen
berg 13:5; TV 60 Fürth-Tgd. Pirna 6:4;
Frauen: TiB.Stettiner TK. 9:1. Fußball:
Polizei Harburg- Militär SV. Oldenburg 6:2;
TV. 62 Finſterwalde--TV. Holzhauſen 3:2;
TV. Sindelfingen--Tbd Walldorf 6:1.

Die neuen Meiſter im Fechten
Deutſcher Degenmeiſter wurde in Elberfeld
GeiwitzUlm mit 8 Siegen vor dem vor
jährigen Meiſter Roſenbauer Frankfurt (6
Siege); auch im Damenflorett fiel die Ent
ſcheidung. Deutſche Meiſterin wurde Fräulein
Haß Offenbach mit 8 Siegen vor der vor
jährigen Meiſterin. Frau Oelkers- Offenbach
((7 Siege).

Die letzte Entſcheidung fiel am Sonntag im
Säbel (Herren). Meiſter wurde der er
bacher Heim. Heim ünd EſſerDüſſeldorf be
endeten die Kämpfe mit je einer Niederlage,
Heim war durch Moos, Eſſer durch Heim ge
chlagen worden. Den Stichkampf und damit
en Titel gewann dann Heim mit 1:5. Ueber

raſchend kam das Verſagen von Roſenbauer,
der keinen Sieg erringen konnte und übrigens
hier rechtshändig kämpfte, während er im Flo
rett und Degen Linkshänder iſt.
Ergebniſſe: HerrenSäbel: 1. Bund deutſcher Meiſter. Heim Offenbach 7 S. 16 Tr.
2. EſſerDüſſeldorf 7:20. 8. JörgensFrank
e 5: 14. 4. Moos-Berlin 5:17. 5. Eiſenecker
Krankfurt 4:16.

Fußball
in mitteldeutſchen Gauen
Groß -Leipzig: Spielbereinigung Fortunga

S:2, Viktorig Markranſtädt 3:83, Tapfer
gegen Eintracht 1:1, Olhmpig Sportber
einigung 1:8, Schleußig Lipſiag 2:4, Sturm
gegen Tura 8:1, Eykhra MarathonWeſtens
4:5, Eintracht Altenburg Roſitz 10:3, Raſen

Arminiag 6:5, Gutsmuts Poſt
Saale Elſter. Ligabefähigungsſpiel:

Schwarg elb eſeken Thüringen Weida
:2 (1:0). Geſellſchaftsſpiele: Polizei Weißen

fels SV. Großkahna 3:65. Naumburg 05
gegen VfL. Merſeburg 1:6. Naumburg BC.
gegen Sie Merſeburg 3:2. SV. Granga
gen Zeitzer BC. 0:8 (0:1). 8BC. VfL.
ltenburg 3:1 (0:1). Teuchern: Sportver

St Sportvereinigung Zeitz 3:3 (0:2).Saale: Merſeburg: Ermittlungsſpiel SV.
LRreſeburg 99 Germania Magdeburg fiel
aus, da Germania nicht antrat.

SpVag. Neumark SpoRing Mücheln
7:2 (5:2). Braunsdorf VfB. Lauchſtädt 7:0.
SaalegauPokalſpiele: Zöſchen Freien
elde 5:1. Schiepzig Salzmünde 5:3. Bahn
of Teutſchenthal Bennſtedt 6:2. Nietleben

gegen Mignoit Halle 7:2. Paſſendorf SV.
Teutſchenthal 95.

en nunmehr das Endſpiel am 11. Juni in

Mulde. Bitterfeld
egen Deſſau 4:3. Roitzſ,

orf 2:6. Anläßlich des

P. Torgau: SVg. Bockwitz Rin

ſtiegſpiele: Hartenfels Torgau Wacker
Mühlberg II 0:1 n. Vlg.

Eichsſfeld. Konkordig Beuren rn
Sondershauſen 2:8 (2:2). Juniorenauswahl
ſpiel Eichsfeldgau--Warthburggau 3:4 (0:3).
Kyffhäuſergau. Auswahlmannſchaft Kyff

e e Eichsfeldgau 2:0 (2:0). Verandsliga Ermittlungsſpiele: chwarzburg
Sondershauſen Sportfreunde Kelbra 1:4
en Spielvereinigung Eisleben Sport
reunde Halle 1:8

Anhalt. Bernburg: Städteſpiel Bernburg
egen Cöthen 3:0 (1:0). Zerbſt: Städteſpiele komb.Deſſau 3:1 (0:1). Köthen:
V. 1902 Köthen Wacker Baalberge 5:4

(3:8). Städteſpiel Stadtmannſchaft Köthen B
gegen Köthen Land A 0:6 (0:1).

v. Brauchitſch
An dem Wagenrennen beteiligte ſich in der

großen ne als einziger Deutſcher auf deut
ſcher Maſchine v. Brauchitſch auf Mercedes
Benz in einem Wagen, der gegenüber den 2,3
u. 2,6 Liter-Wagen der Ausländer an Wendig-
keit ſehr zu wünſchen übrig ließ. Der Jtaliener
Nuvolari übernahm von r an mit
ſeinem 2,6LiterAlfa Romeo ſofort die Spitze.
CEhiron folgte an zweiter Stelle, erſt mit
mehreren Minuten Abſtand kam v. Brauchitſch
an dritter Stelle. Chiron fiel jedoch wegen
eines Tankſchadens zurück. Trotz einer glän
zenden Fahrweiſe konnte er den Rückſtand nicht
wieder gutmachen. Da der an vierter Stelle
fahrende Jtaliener Taruffi gleichfalls wegen
Defekts zurückfiel, ſo war der führende Nubo
lari bald allein ungefährdet an der Spitze und
konnte ſeine Runden mit der Gleichmäßigkeit
eines Uhrwerks herunterfahren.

Jn der Klaſſe bis 1500 Kubikzentimeter
ſiegte dank ſeiner ausgezeichneten Fahrtechnik
der Engländer Earl Howe mit ſeinemDelage Wagen überlegen, der wohl zur Zeit
der modernſte Rennwagen dieſer Klaſſe iſt.
Burggaller auf Bugatti mußte ſich trotz
ſeines ſcharfen Einſatzes mit dem zweiten Platz
begnügen. Der Franzoſe Veyron, der Sieger
der Kleinwagen auf der Avus, fuhr zum erſten
Male auf dem Nürburgring und belegte einen
achtbaren dritten Plaß. Die einzige Dame
des Rennens, Frl. Fritſch, lag mit ihrem
Bugatti noch drei Runden zurück, als der Sieger
über das Zielband fuhr und mußte aus dem
Rennen genommen werden.

Jn der Kleinwagenklaſſe bis 800 Kubik
entimeter wurde die DKW. Mannſchaft vom
ech verfolgt. Macher kam aus der erſten

Runde nicht mehr zurück. Auch Simons hatte
gleich zum Beginn Schwierigkeiten, ſo daß nur
noch Seifert von der DKW. Mannſchaft fuhr,
der Dritter wurde.

Mitteldeutſchland
hält ſich am Beſten

Glasgow Rangers DFB. 3:2 (2:1).
Schottlands Fußballmeiſter Glasgow Ran

gers gewann am Sonntag von 25000 Dres
denern das vierte Spiel auf ſeiner Deutſchland
reiſe, und zwar wurde die DFB.- Mannſchaft
mit 3:2 (2:1) geſchlagen. Die Gäſte konnten
nicht reſtlos gefallen, ſie ſpielten verhalten und
leiſteten ſich auch manche Unſportlichkeit. Die
deutſche Mannſchaft hinterließ einen guten Ein
druck. Jm Sturm hatte Helmchen als beſter
Mann mit ſeinen Schüſſen viel Pech. Auch
Langenbein gefiel, ebenſo wie Schwarzwälder
und Henſel in der Kritik gut abſchnitten. Her
vorragend war die Verteidigung mit Haringer
und Munkert. Jakob im Tor ließ zwei haltbare
Bälle paſſieren und erntete ein Pfeifkonzert.
Die Tore für Deutſchland ſchoſſen Langenbein
und Helmchen.

Runtd um den Fußball
Jm ſüddeutſchen Fußball ſind zwei Spiele

bemerkenswert: RheinSaar gegen Hamburg
2:2, Frankfurt Leipzig 2:3.

Jn Mitteldeutſchland war das Programm
längſt nicht ſo ſtark wie ſonſt. Einige Reſul
tate: Vogtland Erzgebirg 5:2, Mittelelbe
gegen Harzgau 5:1, Nordthüringen Oſter
landgau 4:2, Jena Erfurt 2:2, Süd
thüringen Oſtthüringen 2:0.

Königsberg und Danzig ſtanden ſich in
einem Fußballkampf gegenüber, der von Dan
zig mit 4:3 gewonnen wurde.

Leipzig beſiegte in Frankfurt eine dortige
Auswahlmannſchaft mit 3:2.

In Norddeutſchland ſtanden nur zwei Fuß
ballſpiele auf dem Programm: Polizei SV.
Lübeck Phönix Lübeck 5:1, Raſenſport
Roſtock Militär SV. 3:2.

Hetze gegen die Abhaltung der
nächſten Oltzmpfade in Berlin

Dieſer Tage fand in Amſterdam eine unter
dem Motto „Das Gewiſſen der Menſchheit
ſtehende Verſammlung ſtatt, die vom „Allgemei
nen Komitee zur Abwehr gegen KTerror und

Städteſpiel Bitterfeld
ch Union Sanders2:8, Wacker Bitterfeld VfV. Zſchern

t d ugendtages in Mühlortung Düſſeldorf tra beck A B 4:2. Zſcherndorf A B
ElbeElſterBezirk. e

reilinresden 2:4 (2:0), ferner Schiedsrichter Länt

chen Schiedsrichter Elſterwerda 1:5. Auf

3:2.

Nuvolari Gieger des ADAC-Eifelrennens

.wauzrarlt e
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Deutſchlands Gportler

bei allen ſportlichen

den gefallenen deutſchen Helden, kurze An
ſprachen, das Deutſchlandlied und das Horſt
Weſſel-Lied waren die äußeren Zeichen des

Gedenkens. e
Potsdam-Berlin: PGV.

vor der Reichswehr
Großſtaffelläufe wurden am Sonntag in

verſchiedenen Großſtädten ausgetragen. Pots
damVerlin, der Welt größter Staffellauf, ſah
erneut die Berliner Poliziſten in Front. Die
Ueberraſchung des Rennens war der zweite
Platz des Jnfanterie- Regiments 9 vor DSE.,
BSC und SCC. Grünwald München
wurde abermals von München 1860 gegen ASV,
Jahn und Poſt, München, gewonnen. Jn
Neuenkirchen Stettin triumphierte
der Stettiner SC. über PreußenStettin und
Militär SV. Greif Stettin

wurde Fweiter
Miniſterpräſident Goering hielt am Schluß

des Rennens eine kurze Anſprache,
in der er ſeiner Freude Ausdruck gab, daß dieſe
Veranſtalkung ſo viele Fremde nach Deutſch
land gebracht habe und man damit feſtſtellen
könne, n die zahlreichen Verleumdungen, die
über Deukſchland berbreitet worden ſind, durch
die Tatſache der gaſtlichen Aufnahme widerlegt
worden ſind. Er freue ſich beſonders, daß die
Gäſte auch in Deutſchland ſiegen konnten und
beſonders, daß im Hauptrennen ein Jtaliener
Sieger wurde, da viele Deutſche bisher auch in
Italien zu Erfolgen gekommen ſeien. Danach
fuhr Miniſterpräſident Goering die Strecke ab
und nahm dann die Parade einer größeren Ab
teilung SS., SA. und NSKK. ab.

Die Ergebniſfe:
Ueber 1500 Kubikzentimeter: 342,15 Kilo

meter: 1. Nuvolari-Ftalien (AlfaRomeo)
3:00:59 gleich 118,5 KilometerStd. (ſchnellſte
Zeit des Tages. Beſtzeit: Caracciolag 118,7
KilometerStd.); 2. v. Brauchitſch Deutſchland
(MercedesBenz) 3:06:54 gleich 109,8 Kilo
meterStd.; 3. Taruffi-Jtalien (AlfaRomeo)
3:09:09 gleich 108,5 Kilometer-Std.; 4. Chiron
Frankreich (AlfaRomeo) 3 11 48 gleich 106,95
KilometerStd.

Bis 1500 Kubikzentimeter, 342,15 Kilometer:
1. Earl Howe England (Delage) 3:17:42 gleich
103,7 Kilometer-Std. (a. B. 102,34 Kilometer
Std.); 2. Burggaller Deutſchland (Bugatti)
3:17:48 gleich 108,65 KilometerStd.; 3. Veh
ron Frankreich (Bugatti) 3:23:36 gleich 100,7
KilometerStd.; 4. SoykaCSR. (Bugatti)
3:29:37 gleich 96 KilometerStd.

Bis 800 Kubikzentimeter, 273,72 Kilometer:
1. Hamilton England (MG.) 2:56:15 gleich 96,5
KilometerStd. (a. B.: Macher gleich 85,2 Kilo
meterStd.).

In dieſer Verſammlung wurde nicht nur zum
wirtſchaftlichen Boykott Deutſchlands
aufgefordert, die Forderung wurde vielmehr
auch auf ſportliches Gebiet ausgedehnt.
So erklärte der Vorſitzende des genannten
Komitees in ſeiner Eröffnungsanſprache, daß
auf die Sportkreiſe dahin eingewirkt werden
müſſe, daß keine Olympiſchen Spiele in Berlin
ſtattfinden dürften. Die Hetze gipfelte in. der
Aufforderung: „Kein Mann und kein Cent für
die Olympiade in Berlin.“

In wenigen Zeilen
Einen ſchweren Verluſt erleidet Deutſchlands

Schwimmſport. Wie aus Köln gemeldet wird
ſind unſere beiden ſchnellften Kraulſchwimmer
Deiters und Derichs aus beruflichen Gründen
nach Holland übergeſiedelt; ſie werden nur hin
und wieder für ihren Klub Sparta, Köln,
ſtarten.

Die DFB.Maunſchaft, die am Mittwoch in
München gegen die Glasgow Rangers antritt,
iſt wie folgt aufgeſtellt worden: Jakob (Regens-
burg); Haringer (Bayern), Wendl (60 Mün-
chen); Reindl, Goldbrunner (Bahern), Oehm

1. FC. Nürnberg); Bergmeier, Krumm, Rohr
Bahern), Lachner (60 München), Lindner
Eintracht Frankfurt).

Die Zentralkommiſſton für Arbeiterſport hat
an Reichsſportkommiſſar von Tſchammer und

ſich die ArbeiterſportOrganiſation mit ihrem
geſamten Vermögen, ihren Zeitſchriften uſw.
dem Sportkommiſſar unterſtellt

Am Treffen der ländlichen Reiter in Döbe
ritz nahmen rund 200 Reiter aus 21 Ländern
und Provinzen des Reiches teil, und zwar in
Gegenwart des Chefs der Heeresleitung, des
Jnſpekteurs der Kavallerie, des Gründers der
ländlichen Reitervereine Guſtav Raus, uſw.
Der Findigkeitsritt ſtellte an das Können der
Teilnehmer bedeutende Anforderungen, die aber

ehrten GSchlageter
SchlageterEhrungen fanden am Sonntag

Veranſtaltungen in
Deutſchland ſtatt. Zwei Schweigeminuten für

Oſten eine Erklärung abgegeben, der sie D
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Jm Großen Werbepreis der Stadt
ver über 210 Kilometer ſiegte der
Stach in der Rekordzeit von 5:37:05
Hannoveraner Twiehaus.

Das Goldene Rad von Berlin wSawall vor Krewer, Giorgetti, Priete an
bröcker und Wambſt gewonnen. Bei n
Rennen der Deutſchen Amateur Nation
mannſchaft ſiegte MerkensKöln im Endlauf
der Erſten gegen UngethümDorkmund
GangelBerlin und Kohlhardt Leipzig.

Der HindenburgTag in Hoppegarten war
wieder einmal ein ganz großer Erfolg. Jm
Hindenburg Rennen ſiegte Tantris, im S
bernen Pferd triumphierte Herodias. Für
dieſe Doppelwette zahlte der Toto die Rekord

quote von 2322:10. S
Perelaer, der weſtdeutſche Berufsrennfatſtürzte am Sonnabend auf der belſge

rennbahn in Verviers ſo ſchwer, daß er wenig
ſpäter im Krankenhaus verſtarb. Perelger
war am Freitag 25 Jahre alt geworden.

Weſtdeutſchland und Oſtholland trugen vor
10000 Zuſchauern in Osnabrück einen Fuß
ballkampf aus, der von den Deutſchen mit 8:0
(2:0) gewonnen wurde.

Die Targa Florio auf Sizilien wurde von
Brivio mit einem Stundenmittel von über
76 Kilometern gewonnen. Vorzicchini ſchied
bereits nach vier Runden aus, ſo daß das
Rennen völlig unintereſſant wurde.

Die Jtalien-Rundfahrt wurde am Sonntag
mit der letzten Etappe BozenMailand beendet
Binda gewann ſie und damit auch die geſamte
Runbfahrt. Jm Geſamtklaſſement wurde
Geher Siebenter, Stöpel Achter, Altenburger
Siebenundzwanzigſter und Buſe Neunund
ztwanzigſter. 35 000 Menſchen wohnten dem
Endſpurt im Stadion von Mailand bei.

Berlins Hockey Meiſterſchaft wurde vom
BSV. 92 gewonnen, der auch das Rückſpiel
e den BHE. gewann, und zwar mit 6.1

4:1).

Das DLG.Reit- und Fahrturnier in
Berlin wurde am Sonntag zu Ende geführt.
Jm Mannſchafts Wettbewerb Jagdſpringen
Klaſſe L traten 80 Teilnehmer an, das Rhein
land ſiegte gegen Hannover. Anſchließend fand
eine Weihe der Standarten des Reiterſturms
der SA. Gau GroßBerlin und des Reiter
ſturms des Stahlhelms Gau Brandenburg
ſtatt.

Eine Ehrung der Rom-Reiter, die am Vor
mittag vom Herrn Reichspräſidenten empfan
gen worden waren, fand am Sonnabend Nach
mittag auf dem DLG.Reitturnier in Berlin
ſtatt. An Stelle des verhinderten Herrn
Reichskanzlers Adolf Hitler begrüßte Reichs
miniſter Goering die Romreiter, die vor der
Ehrenloge Aufſtellung genommen hatten, an
ihrer Spitze der Führer der Mannſchaft,
Major Freiherr von Waldenfels. Außer
Goering waren auch die Miniſter Dr. Goeb
bels, Freiherr Elz von Rübenach, Freiherr von
Neurath, der Reichsſportkommiſſar und viele
andere Perſönlichkeiten des ſtaatlichen Lebens
anweſend.

Hanno
Berliner
vor dem

Jugend und Geländeſportwart
Saalegau im VMBV.

Letzte Verfügung betr. Geländeſportkurſus.
1. Der Kurſus beginnt morgen, Dienstag,

um 9 Uhr und 17 Uhr. Treffpunkt pünkt
lich zu dieſen Zeiten an der Endſtation
der Straßenbahnlinie s (Brand-
berge). Dort Meldung bei dem von der Ge
ländeſportſchule Altengrabow entſandten Kurs
leiter.

2. Da die Meldungen zur Teilnahme ſehr
zahlreich ſind, kann nicht die praktiſche Aus
bildung aller gewährleiſtet werden. Man mathe
ſich darauf gefaßt, daß vielleicht einige nur als
Zuſchauer teilnehmen können. Kommen
ſollen alle Gemeldeten!

3. Zu Einzelheiten betr. Unterkunft, Ver
pflegung uſw. vgl. die am 22. Mai in dieſer
Zeitung veröffentlichte Verfügung. Als Klei
dung iſt zu empfehlen: Langſtiefel, Stiefel
bzw. Kniehoſe (möglichſt nicht die unſolda
tiſchen Knickerbockers), widerſtandsfähige Jade.
Schreibmaterial uſw. nicht vergeſſen.

Shre Verlobuegngs ringe
kaufen Sie gut und reel bei

g. Wilh. Levin, Artern
Goldſchmiedemeiſter am Kofhäuet
1 Paar 333 gest. 144 M., 585 gest. 0, M.

Bigenes Pabrikat seit über 50 Jahren
AUnterſtützt die alten miträmnpfer!

e
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Wwerda.

Saale)Rotattonsdruck Halle (Saals)Walter Kerſten.

b za

(Orah

Geſ
Deutſe
ren z
eröffne

nahm
legenh

deutſch
präziſi
deutſch

renzbe

Wider
günſt
dent

abſolut

lands

voll
man
ſelbſt

an de
Falle,
günſti
Seite

lin a
gefü
ein 2
Trar
Gegen

vatbat

Gefüh
ſcher

Sch a
Dret
kern d

De
Deutſ
zu eit
befaß

ſtändi
letzten

kleine

Deutſ
Arbei

Staat
16 M
der F
rung
ziel h
Vorat
ſchen

Führe

ratsp
blick

reiſe
dafür
Zeit

in di

D

tun
ſtand,

gelter

drei
Verbe

weil




	Mitteldeutsche Nationalzeitung
	1933
	Monat
	Tag
	Nummer 123
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]






